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Eden «nd Valdwm vor dem Unterhaus
Deutschland glaubt
an die Vernunft

Sr . Berlin , 10 . März.
(Sonderdienst unserer Berliner Lchrisileilung)

Frankreich hat zu den deutschen Vorschlägen nichts an¬
dere » zu sagen gewußt als ein hastiges . Unannehm¬
bar ' . In diesem Nein osfenbart sich die Erstarrung eines
machtpolitischen Besitzanspruches , eines Besitzanspruches , dem
wie der Abschluß eines Bündnisses mit dem bolschewistischen
Rußland erwiesen hat , zudem jede ideelle Rechtfertigungs-
nöglichleit fehlt . (Die Vorherrschaft des Bismarck -Deutsch¬
land aus dem Kontinent hat , um ein Beispiel zu nennen,
diese ideelle Rechtfertigung gehabt , weil es in seiner Führer¬
rolle nicht zuerst ein Recht , sondern vor allem eine schwere
tsirpslichlung sah . ) Die französische Haltung würde , wäre
sie allein entscheidend , jede Bewegung in der Politik —
und da Politik Bewegung ist , so heißt das jede Politik —
unmöglich machen . Mit dem Pariser Nein vermag Europa
»ubls anzusangen . Hinter ihm lauert eine Gefahr für den
gesamten abendländischen Zustand , die jeden , der in diesem
Zustand lebt , also Frankreich ebenso sehr wie die übrigen
Mionen , bedroht.

In dieser Beziehung unterscheiden sich die Erklärungen,
die am Monlag der Außenminister Eden und der Premier-
« uister Baldwin für die englische Regierung im Unterhaus
adzegebcn haben , durchaus vorteilhaft von dem Beschluß
des französischen Ministerrats . Tie deutsche Qessentlichkeit
»immi sic daher auch mit Genugtuung aus . Herr Eden hat,
» Mn wir nach einer zusammensassenden Charakteristik
suchen, mit seiner Red « von neuem gezeigt , daß er ein Real
volitikcr ist. England will das Angebot oes Führers gründu-
lich und mit aller notwendigen Objektivität prüfen . In der
Realpolitik, um noch gar nicht von dem guten Willen und
der Friedeilsbcreitschaft zu sprechen , ist eine andere Hal¬
tung auch schlechthin unmöglich . Wir dürfen dieser Bereit¬
schaft sicherlich entnehmen , daß die englische Regierung sta¬
der epochalen Bedeutung , die dem Angebot Adolf Hitlers
zukommt , bewußt ist . Dieses Angebot Hai in der Tat Europa
an einen Scheideweg geführt . Es hat Europa aber auch
mit unniißverständlicher Klarheit darüber belehrt , daß es
sich s» oder so an einem Scheideweg befindet , und daß es
sich sehr bald darüber schlüssig werden muß , welch « Rich¬
tung eingeschlagen werden soll . Es mag sein , daß gerade
diese Klarheit für manche Politiker in Europa schmerzlich ist.

Wir sind überzeugt , daß die englische Regierung und
das englische Volk , wenn ihre Prüfung unvoreingenommen
ist, den entscheidenden Wert der deutschen Vorschläge be¬
greifen und offen anerkennen werden , und daß sie , je mehr
ßc von dem Wert der Vorschläge aus den Willen begreifen
und erfassen , der die Vorschläge formte , auch die gesamte
deutsche Haltung verstehen und billigen . Im Augenblick
freilich sind noch Mißverständnisse , und . zwar Mißverständ¬
nisse nicht geringen Gewichtes auszuräumen . Herr Eden hat
von einer „einseitigen Aufkündigung ' eines Vertrages durch
Deutschland gesprochen . Das zwingt uns leider zu der Fest¬
stellung, daß auch er noch nicht die deutsche Be¬
weisführung verstanden hat, daß auch ibm noch
nicht bewußt geworden ist , wie durch den Abschluß des
französisch-sowjetrussischen Paktes eine völlig neue Lage in
Europa , auch eine völlig neue Rechtslage geschaffen worden
ist. Aichi Deutschland hat den Locarno - Vertrag gekündigt.
Die französische Politik hat dem Vertrag und der Methode
von Locarno jede Funktionsmöglichkeit genommen . Deutsch¬
land , das als einzige der Locarnomächte , mit der entmilitari-
nerten Zone für den Pakt ein unsäglich schweres Opfer ge¬
bracht hatte , konnte diese neue Lage nicht einfach zur Kennt¬
nis nehmen . Die Reichsregierung hat alles , was in ihren
« rasten stand , Jahr um Jahr getan , um sich mit den an¬
deren Mächten , vor allem mit Frankreich , über eine sinn-
volle und gerechte Lösung aller Schwierigkeiten zu verständi-
keri . An Angeboten von unserer Seite , sehr präzisen,
sehr in die Einzelheiten gehenden , und sehr entgegenkommen¬
dst Angeboten hat es wahrlich nicht gefehlt. Die
Emengung der Souveränität eines Staates über eigenem
Gebiet verstößt im übrigen gegen die primitivsten Lebcns-
re<bte . aus deren Achtung jede Ration Anspruch hat , » nd
die bisher im Leben der Völker auch jeder Ration zu-
«' billigt wurden . Deutschland hat nichts weiter getan , als
diese volle Souveränität nun endlich auch für sich in Anspruch
fu nehmen , und sie dort , wo sie fehlte , wiederherzustellen.

England ist dem Inhalt und der Bedeutung des Vor-
«°nges vom 7. Mär , wenigstens im gewissen Ausmaß ge-
« » > geworden . Minister Eden ha , sestgcstellt . daß unsere
Uung „die Drohung von Feindseligkeiten

' nicht in sich
'» ließe. Bedauerlich bleibt dabei jedoch , daß England es
üvstdem für nötig hält , über sein Verhalten bei einem „ tat-
Muhen ' deutschen Angriff , u sprechen . Sin deutscher

Angriff liegt außerhalb jeder Diskussion,
und so berührt es das gesamte deutsche Volk sehr schmerzlich,
daß er , wenn auch nur als Möglichkeit , überhaupt erörtert
wird.

Wir kehren pi dem politischen Ergebnis der englischen
Erklärungen zurück . Die Londoner Regierung hat zugesagt,
das Angebot Adolf Hitlers „ mit klarer Einsicht und sachlich'

zu prüfen . Sie will die belebende Wirkung , die mit diesem
Angebot in die europäischen Tinge dringt , nicht aushalten.
Das ist ein realpolitischer , ein klarer Entschluß . Wir er¬
neuern in diesem Augenblick unsere Hoffnung , die sich am
sichtbarsten in den Vorschlägen des Führers und Reichskanz¬
lers verkörpert , daß dieser Entschluß zum Wohle Europas
nun auch zu realpolitischcn Taten führen möge.

... . . müssen wir a« die Vorschläge
des deutschen Kanzlers Herangehen"

London , S . März.
Das Unterhaus trat am Montagnachmittag zu der üb¬

lichen Zeit zusammen . Am Ende der Fragezeit waren die
Galerien sowie die Diploinatenlogen bis auf den letzten
Platz besetzt . Kurz darauf erhob sich Außenminister Eden,
um im Auftrag der britischen Regierung eine formulierte
Erklärung abzugcben.

Eden gab zunächst eine Darstellung seiner letzten
Fühlungnahme mit dem deutschen Botschafter in der Frage
eines Lustpaktcs . Hieraus wiederholt « er im einzelnen den
Inhalt des deutschen Memorandums vom 7. März und
führte dann u . a . aus:

Beim Empfang dieser Mitteilung teilte ich dem deut¬
schen Botschafter mit . er dürfe nicht von mir erwarten , daß
ich irgendwelche ins einzelne gehende Bemerkungen über
eine Urkunde von dieser Bedeutung machen würde , solange
ich keine Gelegenheit gehabt hätte , sie zu prüfen und mit
meinen Kollegen über die dadurch geschaffene Lage zu be¬
ratschlagen . Gleichzeitig sagte ich dem deutschen Botschafter,
daß ich eine Bemerkung sofort machen müsse . Ich bedauerte
aufs tiefste die Mitteilung über die Aktion , di« die deutsche
Regierung hinsichtlich der entmilitarisierten Zone unter¬
nommen habe . Er , der Botschafter , werde es zu würdigen
wissen , daß dies der einseitigen Aufkündigung eines fiel
verhandelten und frei Unterzeichneten Vertrages gleich¬
komme (Beifall ) .

Mir sei , so erklärte ich dem Botschafter , die Ansicht
der deutschen Regierung über die Wirkung des französisch¬
sowjetrussischen Paktes aus den Locarno - Vertrag bekannt.
Diese Ansicht werde jedoch nicht von den anderen Unterzeich¬
nermächten des Vertrages geteilt , und wenn die deutsche
Regierung trotz der Meinung der anderen Unterzeichner noch
ihre eigenen Schlußfolgerungen aufrechterhalte , dann stehe
Deutschland als letzter Weg das Schiedsverfahren zur Ver¬
fügung . Ich muß befürchten , daß die Wirkung der einseiti¬
gen Aufkündigung dieses Vertrages aus die Regierung und
die britische össentliche Meinung unvermeidlich beklagens¬
wert sein müsse.

,Zch brauche nicht "
, so erklärte Eden ferner , „die Bedeu¬

tung der von der deutschen Regierung erhaltenen Mitteilung
zu betonen . Aehnliche Mitteilungen sind den anderen Unter¬
zeichnern des Locarno -Vertrages zugegangen . Aber bevor
ich Feststellungen allgemeinerer Natur mache , möchte ich das
Haus gerne über die Schritte unterrichten , die in der
unmittelbaren Zukunft getan werden
sollen.

Die französische und die belgische Regierung haben mit
vollem Wissen und Einverständnis der britischen Regierung

gebeten , daß der Bölkerbundsrat sobald wie möglich
zur Erörterung der Lage einberufcn werden möge . Ich muß
betonen , daß der Bölkerbundsrat die zuständige Körperschaft
für diesen Zweck ist . Der Rat wird , wie verlautet , am kom¬
menden Freitag zusammenlreten . Natürlich wird von dieser
Zusammenkunft keine Entscheidung herbeigeführl werden;
aber eS wird ein Gedankenaustausch ftattfindcn , und zwar
morgen in Paris zwischen den Vertretern der vier Locarno-
Mächte , ohne Deutschland . Diese Besprechungen werden am
folgenden Tage in Genf wieder ausgenommen werden Tie
britische Regierung wird bei dieser Gelegenheit durch den
Lordsiegclbewahrer Lord Halifax und mich selbst vertreten
sein.

Tie Aufgabe des Locarno -Ver ' rages und die Besetzung
der entmilitarisierten Zone haben gründlich das Vertrauen
in jede Verpflichtung erschüttert , die von der deutschen Re¬
gierung vielleicht in Zukunft übernommen werden wird . In
diesem Hause oder in diesem Lande kann niemand sein , der
einen solchen Schritt verzeihen oder entschuldigen möchte Er
versetzt dem Grundsatz von der Heiligkeit der Verträge , der
dem ganzen Gesüge der internationalen Beziehungen zu¬
grunde liegt , einen schweren Schlag.

Ich bin dankbar , sagen zu können , daß kein Grund für die
Annahme besteht , daß die gegenwärtige deutsche Aktion
eine Drohung mit Feindseligkeiten in sich schließt.

Die deutsche Regierung spricht in ihrem Memorandum von
ihrem unabänderlichen Verlangen nach einer wirklichen Be¬
friedung Europas und drückt ihre Bereitwilligkeit aus,
einen Nichtangriffspakt mit Frankreich und Belgien abzu¬
schließen.

Aber es darf über unsere Lag « als Unterzeichner des
Locarnovertrages kein Mißverständnis geben , und daher
hält es die britische Regierung für notwendig zu erklären,
daß während der Zeit , die für di« Erwägung der neuen
Lage notwendig sein wird , jeder tatsächliche Angriff auf
Frankreich oder Belgien eine Verletzung des Artikels 2 von
Locarno darstellen würde Tie britische Regierung würde
sich ungeachtet der deutschen Aufkündigung des Vertrages
gebunden fühlen , gemäß den Vorkehrungen des Vertrages
dem angegriffenen Lande zu Hilfe zu eilen.

Eine der Hauptgrundlagcn des Friedens in Westeuropa
ist beseitigt worden , und wenn dort der Frieden gesichert
werden soll , ist es eine vielfältige Pflicht , ihn aufzu¬
bauen . In diesem Geiste müssen wir an die Vorschläge
des deutschen Kanzlers Herangehen . Tic britische Regie¬
rung wird sie mit klarer Einsicht und objektiv prüfen , mit
de », Ziel , festzuftellen , bis zu welchem Grade sie ein

Das Kabinett SirolaS
Tokio , 9 . März.

Dem neuen japanischen Kabinett gehören an : Minister¬
präsident und Aeußcres : Hirota: Inneres : Ushiro;
Finanz : Baba; Krieg : Terauchi; Marine : Nagano;
Landwirtschaft : Sh im ada ( Direktor der Tevnkai ) ; Ver¬
kehr : Tanomogi (Minscito -Partei ) ; Eisenbahn : Maeda
(Seyukai ) ; Handel : Kawasaki (Minseito ) .

Ausschreitungen in Cadiz
Madrid . 9 . März.

Wie von privater Seite verlautet , haben die kommuni¬
stischen Demonstranten , die , wie bereits gemeldet , am Sonn¬
tag die Hakenkreuzslagge vom deutschen Konsulatsgebäude
in Eadiz heruntergerisscn , in der vergangenen Nach«
mehrere Kirchen und Kapellen angezündet,
Wohnungen von rechtsstehenden Persönlichkeiten und Bü¬
ros von Rechtsparteien überfallen und die Möbel verbrannt.
Die Polizei soll die Ruhe wiederhergestellt haben.

Anläßlich der Wiederkehr des Tages , an dem die deutsch«
Wehrfreidei » wieder bergestellt wurde , findet am 16 . März um
21 .30 Uhr , vor der Reichskanzlei der Groß « Zapfenstreich statt.

Ministerpräsident « örtng wird am 12. Mär , in König «,
der « auf der ersten Wahlkundgebung in Ostpreuhen sprechen.

Der Vischof von Aachen
grübt die deutschen Soldaten

Köln , 9 . März.
In Vertretung des erkrankten Bischofs von Aachen emp¬

fing Weihbischos Or . Straeter am Monlagnachmitlag
einen Vertreter des „ Westdeutschen Beobachters '

zu einer
längeren Unterredung , in deren Verlauf er seine und des
Bischofs Genugtuung über die volle Wiederherstellung der
Souveränität des Reiches im Rheinland zum Ausdruck
brachte . Weihbischos Straeter unterstrich die Empfindungen
der gesamten rheinischen Bevölkerung , die in den deutschen
Soldaten Garanten des Friedens siebt , aus das nachdrück¬
lichste . Er gab für Bischof vr . Voigt weiterhin folgende
Erklärung ab : . Als am Sonnabend die Soldaten wieder
in Aachen einzogen , habe ich die Freude vieler darüber,
daß Aachen wieder Garnisonstadt geworden ist , miterlebt.
Unsere Bevölkerung ist friedlich gesinnt. Sie hat den
einen Wunsch , dem Sinne echt deutscher und echt christlicher
Kultur ihren Arbeiten in der Landwirtschaft , in Handel und
Industrie nachzugeben . Sie wünscht im Einklang mit dem
Führer , daß der innere Friede sich immer mehr befestige und
auch nach außen Friede sei . In diesem Wunsche , so glaube
ich bestimmt sagen zu können , weil ich so viele Menschen
diesseits und jenseits des RheineS kenne , weiß ich mich
einig auch mit denen , die jenseits des
RheineS wohnen . '



-Mittel darstellen , mit dessen Hilfe die erschütterte Ltruk
tur de» Frieden » gestärkt werden kan» . Bei dem gegen¬
wärtigen ernsten Anstand der intcrnalwnalc » Ange
legrniieitcn ist die britische Negierung der Ansicht , daß
keine Gelegenheit ungenut » bleiben darf , dir irgendeine
Hoffnung bietet Bei den besorgniserregenden llmftSn
de » der gegenwärtigen Aeit suhle ich mich berechtigt , alle
Mcinungsschichlcn des Nntcrhausc » um ihre Nnlerslützung
bei der Turchsührun » der jetzt vor un » siebenden Aus
gäbe zu bitten.

Nachdem Eden seine Erklärung beendet batte , beantragte

Premierminister B a l d w i n,
das Unterbans möge die Vorschläge der Regierung billigen,
die in dem Weißbuch über die Verteidigung cntbalren seien.
Tie enttäuschenden Ergebnisse jede » Versuches , zu einer in
rernationalc » Abrüstung zu kommen , das Anwachsen der
Rüstungen in anderen Ländern zusammen mit dem Ans
tauchen einer Reibe bcunrubigender Tinge in der internatio¬
nalen Lage hätten Großbritannien keine andere Wahl ge¬
lassen , als die britischen Verteidigungsmittel zu überprüfen.

Man babc seit dem letzten Jahr einiges gelernt . Tie
kollektive Zscherben habe sich als unsäbig erwiesen , den
Ausbruch des oft afrikanischen Krieges ; »
verhindern. Sie müsse aber der Gcsamiidce » ach einen
Krieg Verbindern können , bevor er beginne . Er sei der
Ucberzeugung , das; ein »krieg nicht zu verhindern sei , wenn
der Angreifer nicht wisse , daß sein Vorgehen sofort auf be-
wassncle Gegnerschaft treffen würde . Rach den gcgenwärli
gen Wirren müsse Europa erwägen , was die kollektive Sicher
heil bedeute . Es müsse sich darüber schlüssig werden , ob eS
von ihr Gebrauch machen wolle . Er bosfc , daß das geschehen
werde . Tas werde aber nicht an einem Tage getan sein . Im
Svstem der kollektiven Sicherheit entsiclen aus England , das
die größte Seemacht in Europa sei , auch die größten Lasten.

Am Schluß seiner Ausführungen ging Baldwin aus die
gegenwärtige international : Lage ein . Trotz der Unruhe in
den internationalen Beziehungen , so sagte er , wollen wir
unsere ganze Kraft auf eine Förderung der Zusam
mcnarbeir zwischen den Völkern verwenden.

Ter Frieden in Europa kann nicht von Tauer sein , wenn
der Falirhundcrtc alte Argwohn zwischen Frnn . rcich und
Teutschlnnd bleibt . Tic Gründe für drn Argwohn gehen
weil in die (beschichte zurück. Unsere englische (beschichte hat
nichts , was in den Stand setzt, das zu verstehen . Aber mit
diese », Argwohn , mit diesem französischen Wunsch nach
Sicherheit und dein deutschen Wunsch nach (bleichbcrcchtigung
sind unsere schönste» Hossnungen wieder und wieder zunichte
gemacht worden , manchmal durch die Franzosen , die un
serer Ansicht nach eine (belegen heit verpatzt
haben , ein Angebot nnzu nehmen (Beifall ) und
andererseits durch Teutschland , das etwas tat , das zum
Bruch eines Vertrages geführt hat , und was uns wieder
erschüttert hat . Aber auch wenn cs in dieser Weise gehandelt
Hai , so war cs , wie ich glaube , nicht seine Absicht,
die Empfindlichkeit der Franzosen zu ver¬
letzen. Für uns sicht cs in diesem Augenblick nach all
diese » Jahre » des Krieges so aus , als ob diese alten üblen
Einflüssc sich wieder durchsetzen . Es mag heute weniger
Hoffnung vorhanden sein , als seit langem , datz man diese
beiden Länder wieder znsammcnbringe.

Jedoch berühren uns in unserem Lande keine dieser
alten geschichtlichen (befühle . Wir haben keinen heißeren
Wunsch , als so zu handeln , datz wir unseren kühlen Kops
bc wahren und sortfahren , Frankreich und Teutschland in
Freundschaft mit uns znsnmmenzubringen . Ich wiederhole,
was ich vor fünf Monaten gesagt habe : Es kann keinen
dauernden Frieden geben , solange die gegenwärtigen Ver
hälinifse sortdaucrn . Tic einzige Hoffnung liegt in der Her
stcllung jener dreifachen Freundschaft. Bis dieser
Tag nnbrichk, wird es in Europa in größerem oder ^ . rin
gercm Ausmaße Schwierigkeiten , Krisenzeilen und Zeilen der
Panik geben . In dieser Aeit , in der unser Einfluß von größ¬
ter Bedeutung sein könnte , kann sich unser Land am wenig¬
sten leisten , schwach zu sein.

Nach der Rede Baldwius brachte Major Attlec für
die Arbeiterpartei ! che Opposition einen Abändcruagsantrag
ein , der die Ansrüstungspolitik der britischen Regierung mir
der Begründung verurteilt , daß sic nicht in Einklang zu brin
gen sei mir dem Grundsatz der kollektiven Sicherheit . Attlec
beschuldigte hieraus die englische Regierung der Mittäter
schajt bei Vertragsbrüchen . Erst kürzlich sei die Regierung
bereit gewesen , im Falle Abessiniens das gesamte kollektive
Sicherbeiissvstem zu verraten.

Ter Führer der Oppositionsliberalen , Sinclair, be¬
mängelte an dem Weißbuch das Fehlen einer klaren , weit¬
sichtigen Politik : er begrüßte hierauf die von Eden am Nach
mittag über Teutschland abgegebene Erklärung und gab
insbesondere seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Re
gierung endgültig entschlossen sei , Hitlers Vorschlag
zu prüfen, und daß all « Entscheidungen in Genf ge¬
troffen werden sollten . Zur britischen Ausrüstung erklärte
der Redner . England müsse für die Wiederherstellung des
internationalen Handels und zur Abschaffung der Beschwer¬
den anderer mindestens ebenso große Opfer bringen , wie es
jetzt für Verteidigungszwecke verlange.

Abschließend sprach der frühere Außenminister Sir
Samuel H o a r c , der von den Regierungsbänken mit lang-
anhaltendem Beifall begrüßt wurde Während seiner Amis
zeit als Außenminister habe er cs als seine Hauptpflicht be¬
trachtet , die Meinungsverschiedenheiten zwischen Dcntschland,
Frankreich und England zu beseitigen . Er habe sei»
Aeußerstcs getan , um einen Luflpakr zwischen diesen Ländern
zustande z» bringen und sei hierbei gescheitert . Er wolle die
Schuld hierfür nicht diesem oder jenem Lande znschreiben,
aber Tatsache sei , daß der Lustpakt in den letzte » Monaten
in immer größere Ferne zu rücken scheine . Was das Vor¬
gehen Teutschlands im Rheinland angehe , so sei diese Aktion
nach seiner Ansicht ein schwerer Fehler . Er glaube , sie be¬
deute einen neuen und störenden Faktor in der internatio
nalen Lage , der die gesamten Grundlagen der internatio
nalen Abmachungen erschüttere . Aus diesem Grunde stimme
er völlig mit der Erklärung Edens über die Verurteilung
dieses slagranten Vertragsbruches überein . Er warne jedoch
vor voreiligen Schritten . Ter frühere Außenminister befaßte
sich dann im einzelnen mit den englischen AbrüstungSvor-
schlägcn und erklärte , daß die Industrie in den nächsten zwölf
Monaten in die Lage versetzt werden müsse , die größtmögliche
Anzahl von Flugzeugen herznstellen.

*
London , 19 . Mär ».

«Letzter FunkvcrlLN
Im weiteren verlaus der gestrigen Aussprache im Unter¬

baut nahmen mebrere Abgeordnete der Arbeiterpartei , dar-
« nter auch d«, früher « Unterftaatslekretär Dalton, den
Standpunkt ein , datz di« Regierung alles «un sollt «, um die

Angebot « Hitlers zu einer Verständigung autzzu»
nützen, statt vedenkento » mit dem groben Aulrttstung «pro>
gramm «ln neues Wettrüsten der Rationen sördern

Der konlervative Abgeordnete Kar» wies « bensatis daraus
btn , datz alle » versucht werden müsse, um ein« Verständigung
zwischen Deutschland und Frankreich herbeizusüvren.

Zum Schlutz der Aussprache ergriff der « olonialmmil ^ r
Thomas «ür di« Regierung das Wort und erklär, « e, ^«i
die Absicht der Regierung , im Hinblick aus di« Ereignisse ver
vergangenen Woche di« gesamte Lag« in der Welt einer neuen
Betrachtung zu unterziehen Es sei lächerlich, zu vc-
baupren , datz die Möglichkeit behebe , datz das Land sich inner¬
halb des nächsten Monats bereits in einem Krieg veslnde»
würde . Die arbeitende ^ u^ land * wünscve den Frieden
und würde grotzc Opfer sür di« Erhaltung des Friedens brin¬
gen . Unter lautem Beifall des Hauses erklärt« Thomas , nichts
sei in dieser vetklen und samüeriaen Zeit gcsäbrlicher , als der
Bevölkerung di« Gefahr eines Krieges in di« Hirn « «inzuväm-
mern . Er , Thomas , glauv « einfach nicht daran.

Danach wurde die Aussprache aus DienStaa vertagt . Es
werdcn u . a . Sir John Simon , Llovd George und öhnrchitt
sprechen, und der Schatzkanzler NeviNe Edamberlain wird für
die Regierung die Aussprache beenden.

Enttäuschung in park
(Letzter 8u,k » ,,,qy

10.

» utzenminifter Eden traf Montag spz, «,ein . In diesigen politischen und » lienilicven ^
essiert man st» in erster Linie sür di« Haltung h>,bei den deute beginnenden Besprechungen «innedme»
man sich darüber Nar ist. datz der Erfolg oder
französischen Forderungen mehr oder weniger davon
Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet, mutz sestgesielu
den , datz di« Erklärungen d« S englische« « utzenmimsteiz
wie diejenigen des Ministerpräsidenten im Un,««» »!" "
Frankreich enttäuscht haben . Di« Prest« unum» ?».ztvar in ihren Ueberschristen einig « markant« Save
Red « Edens , stellt aber gleichzeitig mit unkerbotzienei
rung fest, datz man in englischen Regierungskreisen krluten negativen Haltung Sarrauis « in« wesennick
« iver« gegenüberstell ». Unter diesen Umständen Irao,
sich mit einer gewissen Besorgnis , was die kommenden
Handlungen in Paris und Sens bringen weiden ,

'

Eine Rundfunkrede Sarrauis
Völlige Verständnislosigkeitsür den deutschen Standpunkt

Paris , 9 . März.
Ministerpräsident Sairaul hielt am Sonntagabend

im französischen Rundfunk eine Rede , in der er sich mit den
Erklärungen des Führers vor dem Reichstag beschäftigte.
In völliger Verkennung der deutschen Auffassung brachte der
Ministerpräsident den Standpunkt der französischen Regie¬
rung in seiner ganzen Starrheit zum Ausdruck.

In seiner Rede erklärte Sarraut zunächst , datz er in
voller Ruhe sich mit der Schwere der Ereignisse auseinander¬
setzen wolle . Tann ging der Ministerpräsident aus einen
knr^ni geschichtlichen Rückblick ein , der die Einrichtung der
entmilitarisierten Rheinzone rechtfertigen sollte . Frankreich
habe stets eine Verbesserung der Beziehungen zu Deutschland
zu erreichen versucht , und diesen Bemühungen sei der Rhein-
Pakt von Locarno entsprungen . Auch in der vorzeitigen
Räumung des besetzten Gebietes erblickt Sarraut einen Be¬
weis des französischen Wunsches , die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern zu verbessern . Während nach seiner
Auffassung von französischer Seile alles getan worden sei,
um zu einer Beruhigung der Atmosphäre zu gelangen,
glaubt der französische Ministerpräsident , Deutschland eines
ständigen illoyalen Verhaltens beschuldigen zu können , das
in sonderbarem Widerspruch zu den mehrfachen Friedens
beteuernngen der Reichsrcgierung stehe . Als Beispiele führt
er die Einstellung der Reparationszahlungen , das Verlassen
der Abrüstungskonferenz , das Ausscheiden ans dem Völker¬
bund und die Wiedereinführung der allgemeinen Wehr
Pflicht an.

Geflissentlich verschweigt er jedoch seinen Hörern , daß
diese Maßnahmen von Deutschland erst ergriffen wurdcn,
als sich die Gegenseite klar und deutlich über feierlich einge-
gangcne Versprechungen hinweggcsctzt halte.

Im weiteren Verlauf seiner Rede wandte sich Sarraut
der Bedeutung der entmilitarisierten Zone zu , die die Un¬
verletzlichkeit der französischen Grenze gegen « inen „plötz
licken Angriff " ( ! ) gewährleisten solle . Im Anschluß an da-
Führer -Interview im „ Paris Midi " stellte Sarraut die Be¬
hauptung auf , daß die deutschen Einwendungen gegen den
französisch -sowjetrussischen Beistandspakt in bezug auf seine
Unvereinbarkeit mit dem Locarnovertrag völlig unzutrcsscnd
seien . Er unterließ es jedoch , die schwerwiegenden Argu¬
mente des Führers in irgendeiner Form zu berücksichtigen
und beschränkt sich auf die Feststellung , daß der Führer in
seiner Rede am 21 . Mai vorigen Jahres die Bedeutung der
entmilitarisierten Zone als einen Beitrag zum Frieden
Europas anerkannt habe . Teutschland habe kein Recht , sich
zum Richter über die Vereinbarkeit des Locarnovertrages
mit dem Russenpakt zu machen . Sie hätten den Internatio
nalen Gerichtshof im Haag mit der Angelegenheit beschäf¬
tigen müssen.

Ministerpräsident Sarraut gab dann zu , daß Deutsch
land in dem dem französischen Botschafter übergebenen Me¬
morandum neue Vorschläge gemacht habe . Diese Vor¬
schläge werde jedoch die französische Regierung nicht prü¬

fen. denn Frankreich könne diesen Vorschlägen kein N«trauen entgegenbringcn , nachdem nunmehr zum zwenenml,
innerhalb eines Jahres übernommene Verpflichtungen „»»
Deutschland abgelehnt worden seien . Tie Prüfung di
Vorschläge könne aber auch nicht erfolgen , da TeuischsMdurch die Entsendung „bedeutender Streiilräste " in die cn,militarisierte Zone Frankreich vor vollendete Tatsachen -stellt habe ,

" ^ «-

Auch hier erwähnt Sarraut kein Wort , daß in Wir,übkett der sranzösisch -sowzetrussische Vertrag , an dem sich
reich bereits jetzt praktisch gebunden fühlt , eine neue Tnisnide
geschossen habe , und daß die Beschlüsse der Reichsregien«
eine natürliche Reaktion auf diese Durchlöcherung deLocarno -Bertrages sind .

"
Die französische Regierung sei . so erklärte der Minis»,

Präsident , entschlossen , dieser Drohung nicht nachzugeben L,
französische Regierung sei weiter gewillt , die Sicherheit
garanlien des Locarno - Vertrages aufrecht zu erhallen . Fra»
reich wolle nicht , daß Slraßburg im Bereich der deutsch»
Kanonen liege . ( I)

Auch au » diesen Worten sprich« wieder die vollkoinmm
Einseitigkeit des französischen Standpunktes , der wohl s«
Frankreich jede zusätzliche Sicherung vor dem Schrcckgespeni
einer „deutschen Gefahr " in Anspruch nehmen will , ohne jedock dem deutschen Nachbarn das gleiche Recht zubilligen u,
wollen.

Zum Schluß seiner Rede betonte Sarraut , daß Franl-
reich mit der Verteidigung seines Standpunktes gleich ;« ,.,ein wesentliches Moment des europäischen Friedens »ma¬
dige . ^

Wenn die Reichsrcgierung geglaubt habe , aus du
französische Uneinigkeit und die Wirren innerer Meinung
Verschiedenheiten rechnen zu können , so habe sie sich getäuscht.
Das französische Volk werde die sofortige Einheit semci
Willens im Interesse der Sicherheit Frankreichs wiedei
Herstellen.

*
Mir der Leidenschaft der Verneinung hat der franzi-

fische Ministerpräsident in seiner Rundfunkansprachc erklär
Frankreich werde die deutschen Vorschläge nickt prüfen. G
begründet dies mit der einseitigen Aufkündigung feierlich
übernommener Verpflichtung sür Teutschland und mit dn
Tatsache des Einmarsches von Truppen in das deutsch!
Rheinland , ohne dies vorher angekündigt zu haben . Vom
Herr Tarram damit ein deutsches ksit » ec-omzili brutalflki
Art feststellen zu können glaubt , so vergißt er , daß am
7 . März nur der Schlußpunkt unter eine Entwicklung geittz:
worden ist , die ein « lange Reihe französischer k» >t » »eeampli!
darstellt . In Mißachtung dieser , seiner eigenen Verpflicht»»
gen , die Frankreich jede Anariffshandlung und somit auch
jede Erhöhung einer Konflikimöglichkeit Untersaaten, da!
Frankreich die Möglichkeiten eines Zusammenstoßes mit
Deutschland erweitert , wobei es sich selber das Urteil dar
über anmaßte , ob diese Politik mit Locarno vereinbar «nt
wer der mutmaßliche Angreifer sei . Ter Vorwurf , daß
Deutschland für sich eine einseitige Rickterrolle in Am'vruch

..UugeschiM mW sehl am Matze'
Krim der Rede Sarrauis im etgeaea Lager

bedingt zum Kriege führen würden . Noch sei es Zeit sür
Frankreich , den Frieden und gleichzeitig die Ehre zu rette«,
indem es eine neu « große Politik beginne . Diese Palm
müsse darin bestehen , gewisse Jrrtümer der vergangenen
15 Jahre auszumerzen , die schließlich zur Ehe mit Mosla»
geführt hätten.

Paris . 9 , März.
Der marristische „Populaire" und der scharf rechts¬

gerichtete ,Zour" sind sich einmal ausnahmsweise darin
einig , daß die Rundfunkrede des französischen Ministerpräsi¬
denten eine Reibe von Ungeschicklichkeiten bzw . schwer¬
wiegenden Worten enthalten habe , die vielleicht nicht am
Platze gewesen seien.

Man hätte , so schreibt der „Populaire "
, gewünscht , daß

der Regierungschef zur Ruhe und Kaltblütigkeit ausgefor¬
dert hätte . Aber er habe das nicht getan . Er habe die Oesfent-
lichkeit zwar nicht beunruhigt , aber er habe gewiß schwer¬
wiegende Worte ausgesprochen , die großen Eindruck aus die
Zuhörer gemacht hätten . Es gebe Augenblicke , wo das rein
journalistische Interesse vor der Notwendigkeit zurückirelen
müsse , keine Panik zu entfesseln . DiefranzSsischcR«
gier » ng wissesehrwohl . daßHiileradsolui
nicht die Absicht habe , ins Elsaß einzudrin
genodersichdeifranzöstschenBcsestigungs-
anlagen zu bemächtigen. Andererseits beweise die
französische Regierung mit ihrer Haltung , daß sie keine
isolierte Maßnahmen ergreifen wolle . Unter diesen Umstän¬
den müsse man sich fragen , wozu überhaupl die Verschiebung
einiger Bataillone stattgesunden habe.

Ter „Ami du Peuple" warnt vor der Ergreifung
von Sanktionen gegenüber Deutschland . Trotz des dringen
den Wunsches , an der Wiedervereinigung des französischen
Volke - mitzuwirken , sei man geradezu bestürzt , den französi¬
schen Ministerpräsidenten erklären zu hören , daß er erst ver¬
handeln werde , wenn die deutschen Truppen das Rheinland
verlassen hätten . Man müsse sich fragen , ob Sarraut wirklich
ehrlich der Ansicht sei , daß Hitler seine Truppen wieder zurück¬
ziehen werde . Man müsse sich ferner fragen , ob
er überhaupt die englische Presse gelesen
habe, die säst einstimmig die deutschen Maßnahmen an
genommen habe . Wenn die Sanktionen gegen Italien Frank¬
reich an den Rand de« Kriege » geführt hätten , so könne man
üb «rz«ugt sein , daß Sanktionen gegenüber Deutschland un-

Paris , 19. März.
(Leiter Aunsberlw»

Auch die radikalsozialistische . R e p u b l i q u e " s- rdiu
eine positive Haltung . Ministerpräsident Sarraut , so sann»
das Blatt , sei gezwungen gewesen , gegen die Verletz»»«
übernommener Verpflichtungen zu protestieren , r-er e«

malige Frontkämpfer Sarraut aber werde ebenfalls der n"
sicht sein , daß nach dieser ersten Handlung die sranzoW»
Regierung keine ausgesprochen verneinende Hauung m
nehmen dürfe , wie dies aus der Erklärung des Mn»M
Präsidenten hervorzugehen scheine . »

Der . Jour" verspricht sich nicht viel von den v

sprechungen der Unterzeichner des Locarno -Berirages . »

Abspringen des hauptsächlichsten Verbündeten Frank«
werde lediglich zu der Feststellung führen , daß Fra
reichallein dastehen werde . In Erkenntnis dies« r °>

sach« werde die französische Regierung gut daran >» » .
Worte genau abzuwägen , bevor sie spreche.

Der . PetitPartsi. n " ist der Auffassung , daß « ««

aus den Erklärungen , die der englische Außenmnnn
Montag vor dem Unterhaus abgegeben habe,
endgültigen Schlüsse aus die Haltung Edens bei den »

und anschließend bei den Genfer Besprechungen Men
Was man jedoch schon jetzt feftstellcn könne,
sache, daß sowohl der Geist dieser Erklärungen als "

Ton der englischen Presse gegenüber Deutschlands I
^

wesentlich ander « Einstellung sch/ " » ' . ^
beispielsweise gegenüber Italien . SS nützte .

" ssw

stöhnen und zu klagen . Frankreich müsse M
^ en.

genug sein , um ein « unangenehme Tatsache h i
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hob» , fällt demnach auf Frankreich zurück , da»
zielen Anspruch sogar vertragsmäßig im Russenpakt fest-
^

Nun klagt Sarraut darüber . daß durch den Wegfall der
entmilitarisierten Zone , deren Unsicherheit durch das sran-
^ sisltie Vorgehen ins Unerträgliche gesteigert worden war.
»ranlreich nicht mehr geschützt sei . und er präg , in diesem
Zusammenhang den Say : . Wir wollen nicht , daß Straß,
dura >m Bereich deutscher Kanonen liegt ! " Herr Larraut
M es ossenbar für richtig und ,ür eine große Nation er-
iräqsich , wenn Freiburg , Karlsruhe , Mannheim , Laar>
drürlcn, Trier und viele andere deutschen Städte innerhalb
der Reichweite französischer Kanonen liegen , die überdies
z,n Vorteil haben , bereits unter Beachtung aller militär-
,«bischer Vorteile in ein unüberwindbare « Be»
lestiflungssvstem eingebaut zu sein, dem ein bekannter
russischer General vor nicht langer Zeit das Zeugnis aus-
hellte , daß es sich ausgezeichnet auch für Offensive»
Möglichkeiten eigne.

SS ist außerordentlich zu bedauern , daß Herr Sarrant
sch der Leidenschaft der Verneinung derartig überließ , daß
„ die konstruktiven Vorschläge Deutschlands beiseite schiebt.
Sr befindet sich in dieser Beziehung wohl nicht im Einklang

mit vielen gewichtigen Stimmen des übrigen Auslandes,
die den entscheidenden Wert der konstruktiven deutschen Vor¬
schläge erkannt haben . Er verschließt sich damit den konkreten
Möglichkeiten zu einer restlosen deutsch. franzöfichen Ver¬
ständigung . nach der die Reichweite von beschützen und
Flugzeugen innerhalb französisch- deutschen Beziehungen
überhaupt keine Rolle mehr spielen könne. Wenn der fran¬
zösische Ministerpräsident sich sogar zu der Annahme ver¬
steift , der Zeitpunkt der deutschen Verlautbarung sei mit
Hinblick auf die französischen Wahlen gewählt , so ist fest-
zustellen, daß Deutschland niemals in der Entzweiung deS
französischen Volkes seinen Vorteil , sondern stets in dem
einigen und unteilbaren Frankreich eine europäische Selbst¬
verständlichkeit und Notwendigkeit gesehen hat . Im Gegen¬
teil ist es nur mit dem kommenden Wahlkamps zu entschuldi¬
gen , wenn Herr Sarraut in der Sicherung deutschen Ge¬
bietes durch deutsche Soldaten eine ,,Kapitulation und
Knechtschaft" de « französischen Volkes sehen will . Wohin
kämen die europäischen Völker , wenn dieser Grundsatz all¬
gemein gültig würde ! Dieser Geist war es , gegen den der
Führer und Reichskanzler mit der ganzen Leidenschaftlich-
keit seiner Persönlichkeit die Forderungen nach deutsch sran,ü-
sischcr Verständigung ins Feld führte.

Scharfe Ablage Tardieuö
an den Parlamentarismus

Part «, 9 . März.
Der ehemalige Ministerpräsident Andrö Dard > « u hat

sich, wie er den Wählern des Gebiets von Belsort in einem
Schreiben mitteilt , entschlossen, aus einen Parlamentssitz zu
verzichten. Er wolle nicht mehr Abgeordneter sein, schreibt
er , weil er glaube , daß das politische System
Frankreichs wedervom Volke geduldet , noch
durch parlamentarische Mittel verbessert
werden könne.

Tardieu weist dann aus den deutschen Schritt hin , den
er durch den Zustand de « französischen öffentlichen Lebens
begünstigt glaubt . Die Kammern , so schreibt er , könnten so,
wie sie seien, nichts tun , um diesen Zuständen entgegen¬
zutreten oder ihnen abzuhelsen . Man müsse sich nunmehr an
das Land selbst wenden , und die erste Bedingung , um von
dem Lande gehört zu werden , sei , daß man Richtparlamen-
tarier sei . Um dem Verlust an Zeit und Ansehen zu ent¬
gehen, verlass« er das Parlament , um seine Handlungs¬
fähigkeit für das allgemeine Wohl zu heben.

Sie alle fachen Verständigung
Der englische Faschistensührer Sir Oswald Mosley

erklärte in einer össentlichen Versammlung in Nottingham,
seiner Ansicht nach sei der Schritt Hitlers die beste Sache, die
Europa seil dem Kriege widerfahren sei . Auch der bekannte
Arbeiterführer Sir Itasford Cripps sagte in einer Massen¬
versammlung . eS bestehe kein Grund dafür , daß die britische
und die französische Regierung die Angebote Hitlers nicht
prüfen sollten.

Die „ Morning Post " bringt Stimmen aus Süd¬
afrika und Kanada , die zustimmend oder mindestens ruhig
zu dem deutschen Schritt Stellung nehmen.

*
In amerikanischen Kreisen wird allgemein die Ent-

siblossenbeitdes Führers bewundert , die zumindest erfrischend
gewirkt bätle. Der deutsche Schritt wird hier sehr ruhig und
m manchen Kreisen durchaus günstig beurteilt.

Auch Eaillaur
Paris , 8 . März.

Lenator Caillaur tritt in der „R e p u b l i q u e" für
eine europäische Verständigung ein , die seiner Auslassung
»aib trotz der bestehenden Schwierigkeiten möglich sei , vor¬
ausgesetzt, daß sie im Genfer Rahmen startfinde . Caillaux
Wendel sich gegen das Zögern und Zaudern Frankreichs , das
mitverantwortlichfür die französisch-deutschen Meinungsver¬
schiedenheiten sei . Vielleicht sei es ein teuflisches Spiel des
Schicksals gewesen, daß jedesmal , wenn sich die eine Hand
über die Grenze hinaus ausstrccke, sie die andere nicht mehr
plunden habe, die noch am Vorabend gereicht worden sei.
Maux erinnert an frühere deutsch -französischeAuseinander-
siMgen , bei denen man jedesmal eine Einigung gesunden
habe. Tie Frage sei daher , ob es diesmal trotz der vorhan¬
denen Schwierigkeiten möglich sei , die Verhandlungen zu
einem glücklichen Abschluß zu bringen . Der Ausgangspunkt
muffe eine Aussprache über den gerechtfertigten Anteil des
Einflusses bilden , der den beiden Großmächten wie über¬
haupt allen großen Staaten zukomme.

Ter „Paris Midi" wirst die Frage auf , ob etwaige
gegen Deutschland angewandte Sanklionsmaßnabmen nicht
der europäischen Wirtschaft mehr Schaden zusügen würden
als dem deutschen Regime , und ob wirtschaftliche Sanktionen
überhaupt wünschenswert seien.

Der „ I n t r a n s i g e a n t" beschäftigt sich mit der eng¬
lischen Haltung . U . a . schreibt das Blatt , man könne an-
nrhmen, daß ein Teil der englischen Oesscntlichkeit der
militärischen Besetzung der Rheinlandzone wenig Bedeutung
beimessen werde . Man tverde sagen , daß die Deutschen bei
sich z u H a u s e seien und dort bleiben werden.
Tiatidessen werde die englische öffentliche Meinung daS
Friedenssvstem , das der deutsche Reichskanzler der Welt an-
zubietcn scheine , lebhaft beachten. England habe nicht
dasselbe Mißtrauen wie Frankreich. Aus
diesen Gründen wag« man nicht anzunehmen , daß England
"ach einem rechtlichen Protest feste Entschlüsse fassen werde.

In der Finanzzeitung „E a p i t a l" empfiehlt Bar -
doz eine vorübergehende Vertagung der Ratifizierung deS
stanzösisch-fowjetrussischen Pakte « im Semit.

*

kcrbund nur Vorteile versprechen, da Italien mit Deutsch¬
land « Haltung in vielen Genfer Fragen durch¬
aus üb er einst immt. So hat man lebhafte« Verständnis
für die im Rahmen de « Völkerbünde« zu erhebenden deut¬
schen Solonialforderungrn und betont , daß Ita¬
lien an einer grundsätzlichen Reform de « Völker¬
bundspaktes stet « interessiert gewesen sei , wenn man
auch noch nicht eine Meinung darüber abgcben wolle , wel¬
chen Standpunkt Italien zu einer Trennung de« Völker-
bundspnktes vom Versailler Vertrag einnchmcn würde.

*

..Die Schuld der Weltmächte"
Warsckpau , 9 . März.

Die Wirkung der Führer -Rede in Paris , London und in
den übrigen Hauptstädten wird von der polnischen Lessent-
lichkeit mit gespanntem Interesse verfolgt . Ter mit zum
nationalen Lager zählende „ Wieczow Warszawski"
schreibt, wenn heute die angeblichen Sichcrheitsgarantien
des Locarno -Paktes , aus die Frankreich seine Außenpolitik
gestützt habe , in sich zusammengesallen seien, so sei das in
erster Linie die politische Schuld derwestlichen
Großmächte und insbesondere di« Folge der Politik
Briands , deren Geist bis zum heutigen Tage in Frankreich
herrsche. Tie Erscheinung des Nationalsozialimus in
Deutschland sei in Frankreich nicht verstanden worden . Tic
von den Freimaurern beeinflußte französische Politik habe
immer aus einen automatischen Sturz Hitlers gewartet und
aus diese Hossnung , die vergeblich gewesen sei , ihren Plan
gestützt.

Auch aus dem unseligen Gedanken des Paktes mit der
Sowjetunion sei die französische Politik unter sret-
maurerischen Einfluß gekommen. Laval und ebenso die na¬
tionalen Kreise in Frankreich hätten vergeblich versucht, sich
diesem Schritt zu widersetzcn. Heute nun ernte Frankreich
die Früchte dieser Politik : Es habe zwar « inen illusorischen
Pakt mit der Sowjetunion in der Hand , aber Locarno nicht
mehr , auf daß es seine Sicherheit gestützt habe . Die An¬
rufung des Völkerbundes entscheide den weiteren Gang der
Ereignisse dahin , daß Verhandlungen beginnen wer¬
den , in denen die Stellung Deutschlands sehr
stark sein werde.

*

Die Evangelische Kirche grübt den Führer
Berlin , 9 . März.

Ter Vorsitzende des Reichskirchenausschusses, General¬
superintendent I ) . Zöllner, hat am Sonntag an den
Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm gesandt:

„Ties ergriffen von dem Ernst der Stunde , und von der
festen Entschlossenheit de« aus feiner Verantwortung
vor Gott handelnden Führer « steht die Deutsche Evan¬
gelische Kirche freudig bi« zum letzten Einsatz für de«
deutschen Volkes Ehre und Leben bereit ."

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat dem Berliner
Auswärtigen Amt eine Mitteilung zugeben lassen über die
Eiiiberusung des Völkerbundsralcs am Freitag.

Di« Vertreter der Locarno-Mächte treten am Dienstag um
10 .30 Uhr am Quai dOrsah zusammen.

kriegSmintster Vas Mulugeta gestorben
« ddiSAbeba . 9. März.

Ter abeffinische Kriegöminifter und Heerführer Ras
Mulugeta ist gestorben. Dem Vernehmen nach soll
Mulugeta am Sonnabend einer Lungenentzündung erlegen
sein, während er nach einer anderen Lesart den Verwundun¬
gen erlegen sein soll, die er in der Schlacht am Amba Alad-
schi erhallen habe . Ra « Mulugeta war einer der mächtigsten
Fürsten Abessiniens . Er genoß das größte Vertrauen des
Kaisers , dessen Stellvertretung er regelmäßig übernahm,
wenn der Regu « von der Hauptstadt abwesend war.

Drei italienische Bomber bei Quoram adgeftürzi
Addis « brbn. S. Mär,.

Ti« Bombardements in der Gegend von Quoram halten
unvermindert an. Am Sonntag wurde die englische Lazareii-
station bei Quoram zum drillenmal mit Bomben beworsen, ob-
wobl lick» in ihrer Näbe weder Luslabwevrgelchüp« noch Muni¬
tionslager besinden Während der letzten drei Tag« sind » rei
italienische Bombenflugzeug« bei Quoram abge-
sr ü r , l. Di« Maschinen wurden vollständig zerschmettert. Die
Besatzungen verbrannten . Auch im Lida -Gebiet sind am Mon¬
tag neu« Bombenabwürs « « rsolgt. Von 12 abgeworseneu Bom¬
ben sind aber nur zwei explodiert.

*
In zuständigen Kreisen Italiens werden all« aus Asmara

stammenden Nachrichien über eine Einstellung der Feindselig¬
keiten in Lstasrika aus das entschiedenste in Abrede gestellt.

kelegSblindentieim
aus den Namen des Führers getauft

Berlin , 9 . März.
Das im Berliner Stadtbezirk Krcuzberg gelegene Kriegs-

blindenheini Hai am Monlagnachmillag seine feierliche Ein¬
weihung und Taufe aus den Namen des Führers erhalten.
Reichskricgsopfersührer Lberlindobei hielt die Taus-
rede. Ter Führer der deutschen Kriegsblinden , vr . Plein,
verlas zunächst ein Begrüßungstelegramm des Führers . Er
versichert« dem Führer di« Treue der Kriegsblinden und
sprach davon . Laß es gut gewesen sei, daß Adoli Hrtler , der
als Gaserblindeter ihr Schicksal geteilt hatte , in Deutsch¬
lands schwerster Zeit ausries zum Glauben und zur Kraft.
Die Kriegsblinden dankten der gütigen Vorsehung , die
Adolf Hitler das Augenlicht wicdergab . so daß er den Kamps
um Deutschland ausnehmen konnte und ihn siegreich zu Ende
zu führen.

An der schlichten Feier der Namensgebung nahmen als
Ehrengäste inmitten der reichsdeutschen Kriegsblinden
Führer der englischen , der italienischen und der
polnischen Kriegsblinden -Organisalion , sowie ein Ver¬
treter der Kriegsblinden Danzigs neben Vertretern des
ReichskriegS- und Rcichsarbeitsministeriums teil . Sir Jan
Fraser - London gab unter lebhaftem Beifall der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Zeit gekommen sei . da Deutschland
und England vereint zusammensteben im Ringen um die
Aufrechterhaltung deS Friedens und die Wohlfahrt der Welt.
Der italienische Kriegsblindenführer , Staatssekretär Ro¬
mano, überbrachie seine Glückwünscheund sprach bei dieser
Gelegenheit die Erwartung aus . daß recht bald deutsche
Kriegsblinde seinem Lande einen Gegenbesuch abstaitclen.
Der polnische Kriegsblindensührer Major Wagner ver¬
sicherte schließlichden deutschen Kriegsblinden des heißen Be¬
mühens ihrer Kameraden in Polen , auch ihrerseits Sorge zu
tragen für die Vertiefung der freundnachbarlichen Beziehun¬
gen und für den Frieden der Welt.

Eia portugiesischer Volttüee
Lissabon , 9. März.

Der bekannt « portugiesischeParlamenrsabgeordnei « Nobr«
öaede« isr soeben von einer Deutschiandrclse zurückgekehrt,
bis er als Vertreter des partuglcstschen Olvmpta Komitees an
«ei Wimer -Lihmpiadc in Garmtlch-Parlenktrchcn tcllgenommen
»a>. Von dem der Regierung nabestebcnden »Dtarlo da Manba"
»bei leine Eindrücke befragt, erklärte er u . a. : Hitler bat
° as ganze deutsche Volk hlnter steh , das wohl
« k >K, mll welch unbeugsamem Willen der Führer um dl«
Erneuerung de« Volkes gekämpft bat. und mlt welcher Treue
er an die Verwirklichung leine« Programms gebt. Deutschland
daUeinen Fllbrcr vcrstandcn und folgt tbm begeistert. Es konnte
niibt anders sein , daß die markante Gestalt auch tm Auslände
Eindruck zu machen beginnt.

»
Noch tetae offizielle Steüuaguahme

Italiens
Rom , 9 . März.

Wie offiziell erklärt wird , hat di« italienische Regierung
« keine Stellungnahme zu der Aufkündigung des Locarno»

durch Deutschland genommen.
Wie hiesige politische und diplomatische Kreise erklären,

diese abwartende italienische Haltung durch die Tatsache
>ar, und gerechtfertigt, daß Italien augenblicklich von
mküonen beirossen ist. Andererseits sei Italien längst
» t s» direkt am Locarnopakt interessiert wie die drei
ichte, di« er unmittelbar angede : Frankreich . Belgien und
mschland , und auch nicht so stark wie England , das einst-
u » durch Baldwin habe erklären lassen : „ Unsere
" -"

. ie Utgi an , Rhein .
"

Die Ankündigung de« deutschen Wiedereintritt « in de«
"Irrbund wird hier mit aller Ruhe ausgenommen . Ma«

sich hier » , « einer « itarbeit Deutschland« tm VN-

Neues vom Tage
Amerikanische« Lob für da« neue Zeppelin-Luftschiff

Wie Associated Preß aus Friedrtchsbasen meldet, hat sich
Kapitän Peck von der amerikaniuchen Marin « , der alle drei
Probeslüg « des I-L 129 mitgemacht bat, sebr begeistert Uber das
neue Zcppelin-Lustschiss ausgeivrochen. Peck erklärte u . a . , daß
die Maschine» des 1L 129 weitaus stärker und schneller seien
als vi« der trüberen amerikanischen Lusrschist «. Er balt« ln
dem neuen deutschen Lustschisf all« Gefahrenquellen für be¬
seitigt.
Dt« Liquidierung des NS -Deutfchen Fromkämpferbundrs
( Stahlhelm ) abgeschlossen

Der BundeSllgutdatsr d« S aukaelösten RS -DentschenFronr-
kämpserbundes ( Stahlhelm ) . Banldirekwr Gruß, gibt be¬
kannt : Di« aus Grund der Anweisung des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 7 . November 1935 durch,usübrend« Abwicklung
der 20 Landesverbände des Bundes und ihrer weil über 8000
Dienststellen ist bescblsgemäß am 29 . Februar , 1? Uhr. beendet
worden : di« Abwicklungsstellen und Büros sind von diesem
Tage ab geschlossen.
Arbeitsdienst der Ablturlcntlnnen

Abiturlenlinnen , dl« zu studieren beabsichtigen, sind ver¬
pflichtet, vor Beginn des Studiums am studentischen Arbetts-
dienft teilzunedmcn Er beginnt am 1 April diese » Jahres und
dauert 26 Wochen . Für ArbeilsdienlMntaugllcv« wird ein Son¬
derdienst bei der N2B durchgesltdrt. Li « Abiturientinnen er¬
halten von den verlraucnsstudentlnnen dei den Landesstellen
des deutschen grauenarbeitsdicnstes di« Aussorderung. sich zum
Arbeit «- bzw. Sonderdienst zu me ' ben.
L5 Todesopfer « ine« Lawlnrnungluck« tu Kaschmir

Nachdem bereits vorig« Woche mehrere brlttsche Offiziere
beim Skiläufen tm westliche « Kafchmiraediet durch » in« Lawine
um« reden gekommen sind, wird a« Montag au« Ja « « « ge¬

meldet, daß im gleichen Gebiet 25M « nschen durch « in neues
Lawinenunglück den Tod gesunden baden. Ti « Lawine
ging in der Näbe eines Torfes Ttlwal nieder. Bisher konnten
nur 1« Leichen geborgen werden.

Der sowjetrusftsche Botschafter teilt« Außenminister Flan-
din mit, daß Moskau die französische Regierung in dem nach
dem Wiedereinzug brr deutschen Truppen ins Rheinland unter¬
nommenen Schritt unterstützen werdc.

Der Präsident des Statistischen ReichsamtS, Ministerial¬
direktor Oe Rcichardt, ist zum Reichswahlleiler ernannt worden.

Der bekannt« Dichter und Forscher Eduard Stucken ist in
der Nacht zum Montag tm 71 . Lebensjahr verstorben.

Artillerie gegen ValleiS
Eine gesährliche Ueberschwemmung der Weichsel

verhindert
Warschau, 9 . März.

Aus der Strecke zwischen Sandomierz und Solec in
Polen hatten sich in den letzten Tagen aus dem Wrichkcl-
ftrom gewaltig « EiSbarrieren gebildet . Diese Barrieren , die
eine Ausdehnung von mehreren Kilometern auswiesen , bil¬
deten eine große Gefahr , da sie die Ursache zu einem unge¬
wöhnlich raschen Steigen des Wassers waren . Um eine
Katastrophe zu vermeiden , mußten diese EiSverstopsungcn
unbedingt aus irgendeine Weise beseitigt werden . Nach reif¬
licher Uebcrleaung wurde Militär mobilisiert Es wurde
« ine Batterie Artillerie , sowie eine Reihe von Bombenflug,
zeugen eingesetzt, denen e « dann tatsächlich auch gelang , das
sich staueud « Packeis aufzulocker».
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eingehendst gefördert werden

Anmeldungen täglich von ll - l Uhr und lk— 19 Uhr

I6 » ^1» ^ lüOiÜ Direktorin , Pbtlokopdenweg 26 , Tel . 5297
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fträuchcr. Rhododendron lausen
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baumschulcn, Rastede i. Old.
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Ofener Straße 36.

UM lZotüngsvvöS
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nen in Westerholl bei D . Luschen
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Wardenburg b . L„ Fernrus 251

vurlsv krvNIicll , Nslermelrle,
» » « » » s »» «

Schlank werden!
Lchtank bleiben

ov - iiizr
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VO - VIN1 hilsi wirklich.
Kein Tee! Keine Abführmittel !!
Kreuz - Drogerie Kolwe^
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Zu verkaufen Ticnnsn,,bald scrkcinde » UllfliUU
D . Pargmann , Wardenburg
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Donnerschwee , Krabnbergftr. 87
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Ihre vc>/l : c>öene V^nmäklunK Keben bestannl

W ^ /t/rer § c) riL >ettM3nn unci.
Herl» Kek klrämer

kuer ^ ken llk, cien 7 . 1936,
Liaastenu'eö 55

kür eru'iercne .lusmerstsamlleüen lieriticüen Hanst

Keburts-Anzeigen

Aeiterer Herr lAaiang KOI
Handwerker, ln sich. Stcllg ., Pen
sionsver., wünscht Bersch mit e.
Dame von 16 bis 56 I . sür ge-
meinlch Hausvalt oder Heirat
Strengste Pcrschwiegb. Anonvm
Izwecklo» . Angcb. unter I N >7!
an die Geschäftsstelle d Blattes

3unm Elektromonteur
>27 Jabrc , sucht , da hier fremd,
nettes Madel als Freundin . Ev
spät, Setr . nicht auigeschl. Bitd-
zuschristen tzurllck « unt . I D 16l
gn die Geschäftsstelle d. Blattes.

looes-Anzeigen
KMLWWW

Statt besonderer Anzeige
Heut« morgen ist m«in lieber Mann unser guter

Vater und Großvater

Qstisimsk urict Obskstuctienkot i . k.
? kotsL5Vk

^ ciolt äciiumciciisi'
tzeimgegangenin seinem 79. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Frau Helene Schumacher geb . Niebuhr.
Otto Frcrich« u. Frau Elisabeth geb . Schumacher.
Rechtsanwalt Or. Dctrmers und Frau

Hildegard geb . Schumacher.
Walther Schumacher und Agnes Scholtng.
LandgcrichtSrat Kay u. Frau Ilse geb . Schumacher.
Günther Schumacher
und 9 Enkelkinder.

Oldenburg , den 9 Mär , 1936.
Die Beerdigung finde« Freitag , den 13 . Mär, , vor¬

mittags 9)1 Uhr, auf dem neuen Friedhof statt. Trauer-
seier um 9 Uhr im Haus« Kasianienallc« 11.

Familien-Nachrichten j
MinWulias -AiizeMii

Lin pn
'
rO/rtt

'
Fer ' 7unFe snFekommen

Karl Lpllster >r unü krau
klse Sed . OucAow

Olüenbuis i. O, üen 9 1936,
rrl . kr'ang . kiranstenstauL

Oldeabur « i, O .. den 6. Mär , >ggtzHeut« morgen entschliefnach schwerem Leide» ,»h^und gottergeben

ffäolsm 1 ^ 6
im 6«>. Lebensjahre.

Im Namen aller Verwandten
» » miliv '

rkeaerlgx
Beerdigung vom Ptus -Hofpital auS am Donner«.tag . dem l2 . Mär », vormittags 16 Uhr.
Deelenamt um 9 Udr.

Oldenvurg . Osterholz-Scharmbeä. den 9. Mär , lW.
Sonnabend «nljchlies na» längerer KrankheitunsereUeb« Mutter und Großmutter

V ^ vve . bettv l. uc >e 1. üi ) 1) e5
geh . von Bremen

,m 85 . Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Gerhardine Lübbes.
Anna Wohltmann geb . Lübbes.
Rols Mühlenbruch.

Di« Beerdigung findet statt am Mittwoch . 11 . März. !1 .36 Uhr, aus dem Donnerschweer Kirchhof . Trauer - !andacvr 1.15 Uhr >m Trauerhaus « . Norderstraße 17.

Ofternburg. den 9. Mär, IW.
Willersweg 9.

Gestern abend um 9)1 Ubr verschied sanft und rubia . I
nach längerer Krankheit, mein lieber, guler Mann, mein l
ireulorgender Baker und lieber Bruder, unser lieber
Schlvager. Onkel und Nesse

ksi -
s^ Qi- ^ v . 5eggek - si

lm 38 . Lebensjahr.
In tiefer Trauer

Frieda v. Seggern geb . Müller
und Angehörige.

Beerdigung von der Kapelle des Pius -Hoiviials an. .
Donnerstag , dem 12. März , nachm . 2 )) Ubr . nach dem
neuen Friedhof in Oslcrnburg. Vorher Andacht . I

Oberhauscu. den 8. Mär, IW.
Heute abend 9 Uhr entschlief nach kurzer Krankhcii.

im 77 . Lebensjahr , unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel

i^ es'MQnn V/iclimcmn
Im Namen aller Angehörigen

Hans Lange und Frau.
Beerdigung am Freitag , dem 13. Mär, , nacbmitiaa«

3 Ubr. auf dem Friedhof in Holle . Andacht um 1 Ubr
im Lterbchau, «.

DllllK ' MMIl

Für di« vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir

oulkiciitigen Donk

Geschwister Hoenickr u . Ansebörig «.

Statt Karten
Oldenburg, den 9. Mär, 1936.

^ Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim
Verlust unseres lieben Sohnes und Enkels sagen wir
allen aus diesem Weg« unser» herzlichen Tank.
Insbesondere Schwester Frieda sür di« liebevoll « Hilfe
und Herrn Pastor Ramsauer sür di« trostreichen Worie.

Paul Feyen und Fron.

, . .Für dt« uns beim Heimgang« unseres lieben Ent-

'Pcge
*

uns« rn
""^ E -Teilnahme sage» wir aus diesem

ksf -rlicilLtefi Dank

Frau Wwe. Johanne Warnten geb. Cords
nebst Kindern und Angehörigen.

Für dir zahlreichen Beweise herzlicher Tcilnabm«
bei dem schweren Verlust unserer lieben Entschlafenen,
sowie Herrn Pastor De. Schütte für seine trostreichen

Wort« , sagen wir allen auf diesem Wege unseren

kekrliciieri Donk

Lorenz Buechcr und Kinder.

Für dt« vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben «erstorbenen lagt

cru ^ icilligell Danic

Im Namen aller Angehörigê ^ sh.-n
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Frankreichs vergfteigergarde
will einen Achttausender bezwingen

xie Bemühungen und Erfolge der deutschen Berg-
« rigcr uns ihrer englischen Kanieraden in aller Welt , vor
allem aber i » de » Hochgebirgen Asiens , haben die sranzösi-
i» c Vcrgstcigerschar nicht mehr ruhen lassen . Nun wollten
auch sie die i » ihren Bergen oder den Gebieten der Schweiz
ichö» e Ersolge errungen hatten , um die sie mancher ehrlich
beneide » darf , hinaus , u den höchsten Gipfeln der Welt , hin.
über in den Himalaja , dem bisher nur die Deutschen und
Engländer , z . T . mit Unterstützung der Amerikaner und mit
einigenösterreichischen und schweizerischen Bergführern , zu
Leibe gcrüctl waren , und der noch immer den Angriffen,
auch wen » sie noch so gut eingeleitet und geführt waren,
»o? te.

Als Will» Merkl sein Leben am Nanga Parbat lassenmutzte,
einerunserer Besten und Wackersten aus der Bergsteigcr-
ailbe , als wieder einer der großen Angrisse abgeschlagen
worden war , da drängten die Franzosen mit aller Macht
ebensalls zum Kamps Ein eigenes Komitee für eine
Himalaja Erpcdition wurde gebildet , an dessen Spitze Jean
eöcarra . einer der Organisatoren deS französischen Berg-
sieigeill' ortcs . steht . Es ist höchste Zeit , meinte Escarra ein.
mal da » auch die sranzösische Nation ihre Vertreter in de»
Leiüireii um die Eroberung der höchsten Gipfel der Welt
emschalie.

Ann ist es soweit . Tie Franzosen können jetzt den
Kamps ausnchmcn.

Zwei Zähre Vorbereitung waren notwendig,
um alle Fragen der Expedition genauestens festzulegen. Es
daucrie lange, bis man näheren Beschlutz befaßte , in welcher
Gegend des Himalaja man den ersten Versuch wagen sollte.
Tie hauen gleich zu Beginn ihrer Planungen erklärt , daß
ße die bereits von den Deutschen und Engländern angc-
giissencn Berge , den Nanga Parbat , den Kangchendzönga
und den Mount Everest, in Ruhe lasten wollen , nm nicht die
Tc nscben und Engländer an den Stellen , an denen sie schon
so viele Opfer gebrach, haben , um den Lohn ihrer Bemühun¬
gen zu bringe» .

Nun haben sie sich ein vorläufiges Ziel gesetzt , eben¬
falls einen der 14 Achttausender Asiens,

den -M8 Meter hohen Karakorum -Riesen Hiddcn.
Ausschlaggebend für die Wahl dieses Berges dürfte die

Ueberlcgiing gewesen sein, nicht gleich an die schwierigste
Weigl,ng heranzugehen , sondern zuerst einmal Erfahrun¬
gen zu sammeln.

Im übrigen geht das französische Unternehmen sehr
»nsictuig zu Werke . Die Vorhut in Gestalt des Leiters der
kipediiio» , des bekannten französischen Bergsteigers Henry
dt - ögogne , der einer der beste » Eisgeher unseres westlichen
Mbarstaaies ist und der jungen französischen Bergsteiger-
gmeralion angehört , wie die übrigen Teilnehmer säst aus-
stlicßlich, und des Generalsekretärs der Expedition , Jacqnes
llzcmar, ist bereits aus Frankreich abgereist, um im
himalajagebiet die notwendigen Vorbereitungen zu treffen,
Md vor allein die Träger anzuwerben.
ilin 2ll März kommt der Haupttrupp der Expedition nach.

Er bringt sämtliches notwendige Material mit . In
rrinagar, von wo aus schon manche Expedition ihren An-
I°ng genommen hat , trisst die Mannschaft zusammen und
Irin dann gemeinsam den Vormarsch an , sehr wahrschein¬
lich Mine April . Aus dem Baltoro -Gletscher, in fast 5000
Meter Höbe , soll das Hauptlager ausgeschlagen werden . Tort
im Hauptlager will die Expedition vorerst einmal etwa
anderthalb Monate bleiben , um gewissermaßen eine Probe¬
zeit ,u absolvieren. Allerdings soll während dieser Zeit auch
entschieden werden , welcher Gipfel endgültig angegriffen
werden soll , wenn die Schwierigkeiten am Hidden zu groß
wären, bzw . welche Route man beim Angriff nehmen wird.

Ende Mai , Anfang Juni könnte dann der Hauptangriss
aus den Bergriesen einsetzen.

lieber 4ül> Mann ist die Expedition stark,
denn die Expedition , die staatliche Unterstützung genießt,
wird rund 400 Träger anbeuern und so für die eigentlichen
Stotztruppe » des Unternehmens , die aus Frankreich mit¬
genommen werden , die Kräfte schonen können. Autzer den
beiden schon genannten Mitgliedern nehmen noch sechs nam¬
hafte Bergsteiger teil : Pierre Allain , Jean Carle , Louis
Neltner , Jean Deudon , Jean Charignon und Jean Lei-
ninger , lauter bewäbrte Leute . Zur Expedition gehören
dann weiter noch autzer einem englischen Ossizier, der als
Landeskundiger die Transporte zu überwachen hat , der
Filmmann Marcel Jchac und der Expeditionsarzt vr . Jean

Sin kaltblütiger Dompteur
Köln , 9 . März.

Bei der Eröffnungsvorstellung des Zirkus Busch , der
augenblicklich in der Kölner Rheinlandhalle gastiert , spielte
sich im Raubtierzwinger eine ausregende Szene ab . Eine
Glanznummer des Programms bildet eine gemischte Gruppe
von Löwen , Eisbären , kanadischen Bären , Kragenbären und
dänischen Doggen , die vom Dompteur Snlvia Kantor vor-
gesührl wird . Wahrscheinlich infolge der veränderten Platz-
Verhältnisse wurde einer der Eisbären unruhig und im Nu
war die schönste Katzbalgerei in der Manege im Gange.
Das Publikum hielt den Atem an , als sich der Dompteur
einer balgenden Gruppe näherte . In diesem kritischen
Augenblick sprang einer der Löwen , der sich bisher noch
. reserviert " verhalten hatte , den Dompteur von hinten an
und brachte ihm in Oberschenkel und Arm schwere Bisse bei.

Glücklicherweise behielt der Dompteur auch jetzt noch
sein kaltes Blut . Es gelang ihm tatsächlich, wieder Ruhe
und Ordnung in die Gruppe zu bringen . Erst als er ohne
weitere Zwischenfälle die Tiere wieder in ihre Käsige zurück¬
gebracht Halle, ließ er sich zu dem inzwischen bcrbcigeholtcn
Arzt tragen , der an Ort und Stelle die Wunden vernähte.

Ein Küchenherd explodierte
. Andernach, 9 . März.

Ein sonderbarer UnglückSsall, der glücklicherweise nur
Sachschaden verursachte, ereignete sich in einem hiesigen
Hause. In Abwesenheit der Mutter hatten die Kinder am
Gasherd hcrumgespielt und dabei den Zuleitungshahn zum
Gasbackofen geöffnet. Als die Frau kur ; nachher die Koch¬
slamme anzündcn wollte , um Milch abzukochcn , gab es einen
gewaltigen Knall . Durch die Wucht der Explosion wurden
die Fensterscheiben zertrümmert und die Küchcncinrictnung
erheblich beschädigt. Wie durch ein Wunder kam jedoch die
Frau ohne Verletzungen davon.

Der ungeschickte Schmuggler
Konstanz, 9 . März.

Schweizer Pflegen oft mit billig erworbener Rcgister-
mark über den Bodcnsec zu kommen und sich in den deut¬
schen Bodenseestädicn mit neuer Kleidung einzudeckcn . Um
bei ihren heimischen Zollbeamten , die mit dieser Gepflogen¬
heit durclnrus nicht einverstanden sind, nicht auszufallcn,
ziehen sie sich während der abendlichen Rückfahrt in den ver¬
schwiegenen Oerilichkeiten des Dampfers um und Wersen
ihre alten Anzüge durchs Fenster in den dunklen Tee. Kürz¬
lich mißlang aber einem der Eidgenossen der so beliebte
Trick vollkommen. Nachdem er den vermeintlich überflüssig
gewordenen abgetragenen Schweizer Anzug ins Wasser be¬
fördert hatte und nun den neuen deutschen anlegen wollte,
mußte er mit Schrecken wahrnehmen , daß er in dem Zwie¬
licht fehlgcgrisscn und mit der Schweizer Hose statt der
Schweizer Jacke auch die deutsche Hose im Tee versenkt hatte.
Es blieb ihm nichts anderes übrig , als mit zwei Jacketts
und ohne Hose den Laufsteg zur Heimat zu überschreiten.

Arlaud , fast durchweg junge , aber bereit - erprobte Kräfte,
die über die notwendige Bergersahrung verfügen.

Aus diese elf Männer , die marschbereit sind und in
wenigen Tagen aus der Heimat nach Asien abrücken werde» ,
setzen die Franzosen ihre größten Hossnunge» . Denn nach
Ansicht der für die Ausstellung der Erpedilio » verantwort¬
lichen Männer stellt dieses Unternehme » eine der stärksten
Gruppen dar , die jemals für einen solchen Kamps ausgestellt
und ausgerüstet wurden.

Hoffen wir , datz den Bergkämpfern unserer Nachbar¬
nation , zu denen sich in Bälde wohl auch die deutschen
Himalaja - Kämpser , die dem Nanga Parbat , dem Schicksals¬
berg Willy Merkls und dreier seiner Kameraden , nochmals
einen Kamps liefern wollen , gesellen werden , ein besseres Los
beschiedcn ist als 1934 den Männern unseres unvergeßlichen
Willy Merkl. 0 . 8.

Ein fideler Lump
Bukarest, 9 . März.

Die Polizei in dem kleinen rumänischen Städtchen
Buzan versagte schon seit längerer Zeit . Ob dorr einge-
brochcn oder sonstwie gestohlen wurde , war ganz egal —
die Polizei sanv bestimmt nichts.

Vor kurzem hielt sich nun ein einflußreicher Politiker
aus der Hauptstadt des Landes in Buzan aus , und prompt
wurde ihm auch sein wertvoller Pelzmanicl gestohlen. Ter
Minister des Innern in Bukarest, dem die Tacde naiürlich
auch zu Ohren kam , schäumte vor Wut über diese unglaub¬
lichen Zustände in dem Städtchen Buzan . Er setzte sich hin
und schrieb an den Polizeipräsekten von Buzan einen Brief,
der sich gewaschen hatte . Wenn nicht binnen drei Tagen
der gestohlene Pelz wieder hcrbeigesckafsl sei , dann werde
die gesamte Polizei von Buzan zum Teufel gejagt , vom
Kommandanten angesangen bis zum einfachsten Beamten.

Dem Präfekten in Buzan schlotterten die Knie , als er
dieses geharnischte Schreiben der Vorgesetzten Instanz in
Bukarest in Händen hielt . Das ganze Polizeilorps des
Städtchens wurde aufgeboten , um nach dem Pelz zu fahn¬
den . Aber alle Bemühungen der Beamten blieben ergebnis¬
los . Am dritten Tage saßen sie alle mit hochroten Köpfen
herum — noch « in paar Stunden , und der Zorn des In¬
nenministers in Bukarest würde sich über sie alle entladen
haben . Eine wahre Verzweiflung hatte sie ersaßt . Da , kaum
eine Stunde bevor das verhängnisvolle Telegramm aus
Bukarest entlaufen mußte , wurde auf der Wache ein Paket
mit einem Begleitschreiben abgegeben . « Sehr geehrter Herr
Kommissar," so hieß es in dem Brief , . es liegt mir sehr
viel daran , daß Tie hier in Buzan das Kommando der
Polizei behalten , denn sonst ist es sür mich und meine Kol¬
legen Essig! Gestalten Sie daher , daß ich Ihnen den ver¬
mißten Pelz zu treuen Händen über be . Es lut mir zwar
leid , aus das gute Stück , das ich gerade gut gebrauchen
konnte, verzichten zu müssen, aber momentan scheint es
mir wichtiger zu sein, daß Sie , verehrter Herr Kommissar,
unS erhallen bleiben .

" In dem Paket befand sich tatsächlich,
ordentlich eingcpackr, der vergeblich gejuchte Pelz.

Ten Polizisten von Buzan , vom Kommandanten ange¬
fangen , bis zum einfachsten Beamten , soll hörbar ein Stein
vom Herzen gefallen sein.

Rangliste der Komponisten
Ncwyork, 9 . März.

Tie Rundfunkgesellschast von Columbia , eine der größ¬
ten in den Vereinigten Staaten , deren Hörer aus 15 Mil¬
lionen geschätzt werden , hat kürzlich eine interessante Ab¬
stimmung Veranstalter. Welche Komponisten sollen in dem
Programm eines Lrchcstcrkonzerls ausgesührl werden?

An dieser Abstimmung haben sich leider nur an 12 990
Hörer beteiligt . Tie meisten Stimmen erhielt der finnische
Komponist Jean S i b e l i u s . Der Reihe nach kamen dann
Beethoven , Ravel , Brahms , Wagner , Tschaikowsli, Richard
Strauß , Bach, Strawinski , Mozart , Bruckner und Schubert.
Tebussy erhielt nur ganze 130 Stimmen.

jstlsx >̂ I.V̂ k»cInwss rrnck ckom Ldwcdsx »I» LtruidUck
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Dev tägliche NachvMten-Spovt LS -Z
Ungarns Fußballelf gegen veutschlaad

- Ungarin stellt acht Spieler!
Für den Fußball -Länverkamps Ungarn — Deutschland

am Sonniag Hai der ungarische Verbandskapitän Deils
nunnichr die Eis zusammengcstcllt, die in der Hauptsache
auf Hu» gar :a - Lp :elcr ausgebaul wurde . Hungaria ist nach
den Frubjabrs .pieien der Verein mit der zur Zeit besten
Form . Ter Mittelstürmer s)r. Larost wurde ausgest.-llt . ob¬
wohl er zur Zeit nrch an einer Ferscnprcllung leidet. Die
Ungarn treten aller Voraussicht » ach wie folgt an:

Tzab»
(Hungaria)

Vag » Biro
(Boeskai) (Hungaria)

Lebcs Turai Tudas
(sänitlich Hungaria)

Cseb N stardos vr . Larost T- ldi TitSkos
( beide Hungaria ) ( beide Aerencvaros ) (Hungaria)

Er 'atzleute sind : Tor : Vagi (stispest) . Scatancstk (Be-
zirk III ) . Vor dem Länderspiel haben die Lpielcr der unga¬
rischen Llympia - Trainingsgemeinschaft Gelegenheit , ihr
stönnnen zu zeigen. Eine Budapest « Elf bestreitet ein Spiel
gegen eine Mannschaft der Olvmpiakandidaten , die aus¬
schließlich in der Provinz beheimatet sind.
Berliner Schlittschuhrlud wieder EiSdoüevmeifter

SC Rießersee 3 : 2 n . v . geschlagen
Das mehrfach verlegte Endspiel um die deutsche EiS-

hockeymcislerschast wurde am Montagabend im Münchener
Prinzregenten - Lladion vor siebentausend Zuschauern ent¬
schieden Nach einem rassigen Kamps konnte der Berliner
SC den Titelverteidiger SC Rießersee nach dreimaliger
Verlängerung mit 3 : 2 (0 : 0 , l : 0 , 1 :2, 0 : 0, 0 :0, 1 :0) be¬
zwingen . Ter Verlaus des Spiels zeigte, daß sich beide
Mannschaften ebenbürtig waren . Sowohl Rießersee als auch
Berlin halten in ihrer ersten Stürmerreihen ihre besten
Kräfte Das erste Spieldrittcl verlies torlos . Im zweiten
Spielabschnitt , in dem Strobl kurze Zeit nach einem Zu-
sammenprall mit Jänecke ausschicd, konnte Rudi Ball für
Berlin zum 1 :0 einschießen. Nachdem die Berliner durch
Trautmann schon aus 2 : 0 davongezogen waren , erreichte der
Kamps seinen Höhepunkt. Von Tausenden angefeuert , ging
Rießersee z- im Endspurt vor . Schröttle schasst « das erste
Tor , und gleich daraus glich der wieder eingetretene Strobl
zum 2 :2 aus . Eine Entscheidung siel bis zum Schluß der
regulären Spielzeit nicht mehr , so daß der Kamps verlängert
werden mußte . Nachdem die beiden ersten Verlängerungen
ebenfalls ergebnislos verlaufen waren , konnte 5 Minuten
vor Schluß der Berliner Krause die Scheibe an Egginger
vorbei zum Siegeswr einsetzen. Zwei Minuten vor Spiel-
ende wurde der Berliner Torwar , Kaufmann verletzt und
durch Rchde er ' ebt. Ter Berliner SC verteidigte aber den-
no» , äb und tapser seinen Vorsprung und holte sich damit
den Meistertitel wieder zurück.

E !sregermeIU «rl» a1leo begannen
In der Nacht zum Montag hatten sich die Eisverhält-

niste aus dem Schwenzaitsee derart gebessert, daß der sür
8 .30 Uhr angesetzten Startbereitschast schon eine Viertel¬
stunde später die ersten Startkommandos folgten . Die große
internationale Eissegelwoche, zu der nicht weniger als fünf
Nationen ihre besten und erfolgreichsten Fahrer gemeldet
haben , wurde mit de» drei ersten Wettfahrten zur Deutschen
Meisterschaft der Eintvpklasse eingeleitct . In jedem Rennen
war die 5 Kilometer lange Strecke dreimal zu runden . Die
nur kurzen Pausen zwischen den drei ersten Läufen erhöhten
die Anforderungen , die an Nerven und Muskeln der Teil¬
nehmer gestellt wurden , ganz gewaltig . Die Entscheidung
dieser Klasse siel bereits am ersten Tage zugunsten deS früher
so oft erfolgreichen Ostpreußen Unteroffizier Pianka , der aus
seiner Jacht „ Möwe " die beiden erste » Rennen überlegen
mit jeweils zwei Minuten Vorsprung gewann und im
dritten Laus nur knapp geschlagen den zweiten Platz belegte,
so daß auch das noch ausstehende Rennen am Dienstag keine
Aendcrung mehr bringen kann.

Brutsche Ningermeifterfchaftenverlest
Die Deutsche Meisterschaft im Ringen der Bantam - und

Schwergewichtsklasse, die am 28. und 29 . März in Mann¬
heim stattsinden sollte , wurde mit Rücksicht aus die ReichS-
tagswahlen verlegt . Tie Titelkämpse sollen nun an den
beiden Lstertagen , am 12 . und 13 . April , durchgeführt
werden. »

In wenigea Zeilen
Bei den Eiskunstlauf -Meisterschaften von Prag schnitten

in den Junioren - Weltbewerbcn deutsche Teilnehmer sehr gut
ab . Im Paarlaufen belegten Prawitz -Weiß (Berlin ) und
Roth - Walter ( Nürnberg ) den zweiten und dritten Platz
hinter Kaska -Hanke ( Wien) . Bei den Junioren wurden Frl.
Blum und Frl . Schmidt vom Berliner SchlCl Neunte und
Elfte . Ten Sieg erkämpfte Vera Hruba -Prag . Hinter dem
neuen Meister Sedilek-Prag wurde Günther Lorenz-Berlin
bei den Junioren Dritter und Otto Weiß-Berlin Sechster.
Tschechischer Meister wurde Fclir Kasper-Lesterreich vor dem
Kanadier Wilson . Bei den Frauen sicherte sich Megan
Taylor -England den Titel vor Vivianne Holtön , und bei den
Paaren siegten die Geschwister Pausin - Oesterreich vor den
Geschwistern Szekrönyesty-Ungarn.

Norwegens Ski-Meistcrschasten wurden in Anwesenheit
deS Königs in Kongsvinger abgeschlossen. Reidar Andersen
gewann den Sprunglauf mit 64 Meter und 67,5 Meter vor
HanS Beck . Als KombinationSsieger erhielt Kaare Busterud
den Königspokal . — Bei den Salpausselkäspielen
in Lahti siegle Lauri Valonen - Finnland im Spezialsprung¬
lauf mit der Note 225,9 vor seinem Landsmann Murama
<222,5) . Valkama - Finnland war Kombinationsbester vor
Lauri Valonen und den Norwegern Wahl und Braathen.

Der Dkv Stuttgart trug in Metz ein Fußball -Freund¬
schaftsspiel auS . Die Schwaben verloren mit 1 :2 Loren
gegen den CS.

Mit größter Spannung erwartete man in London den
Rückkampf der beiden Eishockeymannschaften der USA und
deS Llympia - SiegerS England . Es gelang den Amerikanern,
mit 4 : 3 Toren dem Llympia -Siegrr England rin « Nirder-
lage beizubringen.

und etwa in der 48. Minute siel das dritte T«r « .
Bloherfelde alles aus eine Karle , und vor Scklub

nichts mehr !
"" iindL

'
U

U«ttrrlrrttseritte » etttamvs in Xönnr>«o,rDer Turnverein Rönnelmoor gewinnt die Uniei,» ».
mrtfterschakt mtt 4758 Puntten "

Der DRsL, Facvamt Lurnen . Unlerkreis Welerm-na,anstattet« am Sonntag in H . « ohnenkamp , Lola,läorigen Unlcrkrelsgelälewettkamp,. ES nahmen daran ^Turnvereine Rönnetmoor . Seriell » und Brat« ai»Qsnielnl .1xiltLs >i' a » r l 'i- r » lVNt- .g - melnschastsfleger. Der Turnverein Burhave Hane -i«loser Sieger innerhalb der Arbettsgcn. - .nich- ,,eine Mannschaft gemeldet, die au» G von der Tovenmnm.Fritz Köliow . Wildern, Kleen. Wlideim . .. . ." NAi.

100 Meter Brust : 1 : 12,4
Beim Internationalen Abendschwimmsest in Krefeld konnte
der Dorimundcr Brustschwimmer Balke aus der Strecke über
100 Meter eine neue deutsche Bestzeit mit 1 : 12,4 Min . ausstcUcn.

(LchcriBtlderdtensl -M)

Gau Mitte errang in Dessau vor 7000 Zuschauern einen
13 :6 <8 : 4)- Lieg im Hanvball - Freundschaslslamps gegen
Schlesien. Tie Nationalspieler klingler und Slahr waren
Miltes erfolgreiche Torschützen.

Elshockcykümpfc gab cS in Düsseldorf und Paris . Di«
Zehlcndorscr Wespen schlugen in Tüsscldors den Brüsseler
Eishockey Club mit 14 : 0 , während Kanadas Olvmpiamann-
schalt in Paris eine Auswahl der in Frankreich spielenden
Kanadier nur knapp mit 2 : 1 niederzwang.

Turnerische Wettkämpfe der Knabenableilmrgeu
Am Sonntag finden in der Jahnlurnhalle am Linden¬

hofsgarten die Wettkampfe der Knabenabteilungen aus dem
Unler ' reis Oldenburg statt . Allenthalben wird fleißig ge¬
arbeitet , um den Wettkampf siegreich zu bestehen.

Fuß- all im Iuagvoll
Fähnlein Eversten —Bloherfelde 3 :2

Am letzten Slaatsjugendtag veranstaltete das Fähnlein
Eversten — Bloherfelde ein Fußballspiel , welches aus der
Jahnwiese in Eversten ausgelragen wurde . Beide Fähnlein
traten in stärkster Ausstellung an . Nachdem die Seiten ge¬
wählt waren , entwickelte sich ein schnelles und faires Spiel.
Fähnlein Eversten war in den ersten Minuten leicht im Vor¬
teil , und so kam es auch, daß in der 6 . Minute das erste Tor
fiel. Bloherfelde kämpst verbissen um den Ausgleich . Endlich,
in der 13 . Minute hatten sie es geschasst . Aber lange sollte
die Freude nicht dauern , denn schon einige Minuten später
war Eversten wieder in Führung . Gleich darauf war Halbzeit.

In der zweiten Spielhälfte drängt Bloherfelde einige
Minuten sehr stark. Ter Ausgleich will ihnen aber nicht ge¬
lingen . Nach und nach kommt Eversten wieder in Schwung,

Sritz » ötzow, Wilhelm Kleen. Wilhelm H - ldcmann unv L nr»Tunkvase bestand. Diese Mannscyast ist ohne GiundunoaRW- ltkamps« icrngcbllcbcn. Ter Turnverein Elslicu, m»loser Sieger innerhalb der ArdettsgemeinichastEistiew
zu dem Aussche . dungSkampse keine Mannscyast ««melde,Gastmannscval» nahm an dem Wettbewerbdie GcrLiciu-inniawü
de » Turnvereins Abbeyausen teil. Es handelte sta » hier um -,«Ruckspiel zwischen den Gerälemannschasien Rünneinwoi
f- ld und « bbehaulen. das mit AuSscheidungsweiitamv

'
i,sammengelegt worden war . Im März IW sand , » Mveuauein GcrLtcwellkanipf zwischen Rönnelmoor und Abbehaui - n ««!im Dezember in Seeseld ein Gerätewellkamp, zwtlwcnmoor und Seeseld statt. In dem erstcrcn Spiel siegte Avbev-ulnund tm zweiten Spiel Seeseld. In sriedltcycm Weltbemidgelang es Rönnelmoor , gegenüber den beiden Vcre .n», de»ersten Platz zu belegen. Der Gerätewellkamp,, wozuBesucher aus nab und lern erschienen waren, wurde von dmUnterkrcisoberturmvarr Kruse in schlichter Weise eröstn «.Von einem Schüler wurde ein passender Prolog gesvrocd ».Tann entbot der Vereinsleiter des TV Rönnelmoor Hmi»Duhm iRönneimoor ) , den Besuchern herzliche Wiülommcni.grüße. Darauf begannen die Wetikämpse Al » Einlage wnidnvon den Turnerinnen de» TV Rönnelmoor zwei gut e .nstudiimVolkstänze und von einer Turnerin Tauspringcn gezeigt T ,i,wie auch turnerische Darbietungen wurden mit großem Be :i«lausgenommen. Um 6 Uhr wurde

die Sicgerverlündigung
vorgenommen. Die UnleikreiSmeiftcrlchalt erbielt der Tim-verein Gut Heil Rönnelmoor mit 47514 Punkten. Ten zwnii,Platz belegte der Turnverein Seeseld mit 46014 Punkten . InTV Rönnelmoor erhielt als erster und der TV Seeseld eil
zweiter eine Siegerurkunde , außerdem der TV Seeseid -0
Arbeitsgcmeinschastssieger ein« Urkunde . Abbebausen erdiül
45314 und Brake 43314 Punkte . Nachdem Kruse noch aus del
große außenpolitisch« Geschehen vom Sonnabend hingewiist»
hatte, schloß der Gerätelveilkamps mit einem Treucgeiöbmi ausden Führer und mit dem Horst -Wcssei -Liede.

Ergebnis des GeräteweltkampscS innerhalb de» Unterkreisei
Wesermarsch

Rönnelmoor (Johann Uriger , HeinrichBobnenkamp . Alkid
Bruns , He,no Büsing , Hermann Duhm) : Pslichtubungcn : -i«t
8614, Barren «914. Pierd 7414, Freiübungen 33, zusammen LU
Punkt « : Kürübungen : Reck 4«, Barren 50, Pierd 47 , grtt-
übungen 47, zusammen 192 Punkt«.

Seeseld ( Franz Bobnenkamp, Fritz Damken . Hergen Corne-
liuS, He nrich Sommer , Johann Sommer ) : Pstichlübuntvil:
Reck , 914. Barren 8514, P,erd 74, Freiübungen 3l , zusammc»
270 Punkte -, Kürübungen : Reck 5014 , Barren 5014 , Pferd ti,
Freiübungen 4514, zusammen >9014 Punkte.

Abbebausen ( Hermann Ankermann, August Carstens , Fraui
Carstens , Hugo Heinemann , Hc .no Wiedmann- : Psiichiübungcu:
Reck 7314, Barren 8214, Pserd 7614 , Freiübungen 32, zusammen
26414 Punkte : Kürübungen : Reck 41, Barren 50, Pserd (i,
Freiübungen 53 . zusammen 189 Punkte.

Brake ( Hülsebusch , Ausfarth , Groß, Baumann, Mindrudst
Pflichtübungen : Reck 7514, Barren 7814 , Pserd 7614, Frei¬
übungen 31, zusammen 26014 Punkte Kürübungen: Reck Rst,
Barren 43 . Pserd 42 , Freiübungen 4914, zusammen 173 Punkte.

Gesamtresultar : Rönnelmoor 47514, Seeseid 46014 , ilbbe-
hausen 45314, Brake 43314 Punkte.

Schauturnen des Viirgerselder Turnerbundes
Männer und Frauen in der Gestaltung — Heldengcdenken

Im Rahmen der frühjahrszeitlichen Schauturnen trat
am Sonntagnachmittag auch der Bürgerselder Turnerbund
vor vollbesetzter Turnhalle an die Oessentlichkeit, um Proben
seines Könnens , Wollen - und Wirkens abzulegen und seinen
vielen Anhängern zu zeigen, daß der Verein bestrebt ist , in
den hohen Stand des Männer - und Frauenturnens sich ein-
zufügen . Außerdem war das Schauturnen ein machtvolles
Bekenntnis zu srohem Turnertum im DRsL , sowie zu Führer,
Volk und Vaterland . In der Mitte der Turnsolge war eine
Feierstunde zum Gedenken der gefallenen Helden des
großen Völkerringens und der Bewegung eingelegt 22 Mit¬
glieder des BTB besiegelten ihre Liebe zum Valcrlande mit
dem Lpsertod . Vereinssührer Smidt gab der Feier « ine
feinsinnige Ausgestaltung.

DaS Turnen selbst begann mit dem Einmarsch der ver¬
schiedenen Abteilungen unter Borantritt der Fahnen . Den
Jungmädchen und Frauen , alle im weißen Turnanzug , folg¬
ten die Frauen tm blauen Gyninastikanzug , denen sich die
Männer im Schwarz - Weiß anschloffen. Es war eine Schar,
die sich sehen lassen kann. Vereinssührer Smidt begrüßt«
in herzlichen Worten die erwartungsvollen Gäste und freute
sich über den so überaus guten Besuch Ein besonderer Gruß
galt dem Unterkreissraucnturnwart Klutke. Nun über¬
nahm Oberturnwart Schröder das Kommando und führte
die Männerabteilung zu den Freiübungen . Neuzeitliche For¬
men , gegliedert in drei Gruppen , die bei Musikbegleitung
prächtig gelangen . Ein anderes Bild : Mariechen Oeltjrn-
brunS setzte mit den Turnerinnen zum Laufchor der jungen
Läuferinnen aus dem Grauerholzschen Festsviel „Olympia"
rin und ging über zu den allgemeinen Freiübungen , deren
Grundlage die gvmnasti 'chcn Ucbungen der Turnerinnen aus
der Olympiade l936 bildeten Fein zusammengestellt , bis tnS
kleinste durchgearbettrt und zur Darstellung gebracht.

Es folgten die Frauen mit Freiübungen und spätermit
Stabübungen . Tüchtige Rumpfarbeit , verbunden mit dem
- roßen Schwung . Auch hier war die Hingabe der Leiterin
, u spüren . Ganz rei -end der gymnastische Tanz der Jugend-
lurnerinnen in Aufmachung und Ausführung . Dann kamen
die Turnerinnen zum Walzer im langen weißen « leid.
Auch hier sauberste Arbeit in sicherer Ausführung . Da«
« trgenturnen an den verschiedenen Geräten brachte dl«
Schönheit des deutschen Geräteturnens in seiner kraftvollen

und Mut erheischenden Art zur Geltung . Ganz besonders ist
das Turnen der ersten Männerriege am Barren und an den
Schaukelringen zu erwähnen , dem die Jugendturnerinneu
am Sprungtisch in nichts nachstanden. ES war eine Freude,
die jugendlichen Gestalten über dem Tisch flitzen zu sehen.
Vollendet « Anmut und Körperbeherrschung der Turnerinnen
bei der Ballgvmnastik und im Keulenschwingen. Der Ein¬
fluß der Kreisschule, die di« Leiterin besucht , war unver¬
kennbar Ein anderes , kraftvolles Bild die Spiele dn
Männer mit dem Mediz-inball . DaS war wahrhaft -Me¬
dizin ' für die starken Männer . Der Ausklang brachte das
Olympialied von Grauerholz mit dem machtvollen Schlug:

„Flaggen heraus . Olympia ! Deutsche Flagg« stiege
Flaggen heraus . Olympia ! Deutsche Jugend singe
Deine Leiber sind die Klingen , die das Lied des sieg»
singen . Flaggen heraus , Olympia I Deutschlandsei deren

O
Dem Schauturnen der Knaben - und M i d ch e

abteilungen am nächsten Sonntag folgt als Adiänvi
der diesjährigen Veranstaltungen am 21 . März der voll »-
kümltcheBühnenabendin Fischers Parkhaus Ala
die Tatsache , daß 180 bis 200 Kinder in munterem
der jugendlichen Glieder ihre Kräfte entfalten, tv>rd
Verein ein volles HauS zum Schauturnen bringen, unv
beiden Leitern . Jonny Wilken und MariechenLe NI
brunS. beweisen , daß die Eltern sich wobt benmßt >
daß ihre Schutzbefohlenen im Bürgerselder Turncrbun« g»
aufgehoben sind.

SVorftmtt ..Kraft durch Freude"
Heut « , Dien « tag: < . cck-
Schwimmen (Frauen ) von 20L0 bis 22 .00 Uhr in o

senlltchen Badeanstalt , Huntestraße.
Gymnastik und Gerätturnen (Schülerinnen ) von l7

19.00 Uhr ln der Vlum «nhossch »lr.
« lugen und Schwerathletik (Schüler) von 18 .00 ^ s.

Uhr ; sür Männ . r von 20.00 bis 22 00 Uhr in d« >

bauschule.
« ttr « r . au «erden

Für di « Reitkurse am Montag und Donnerstag
noch Anmeldungen «nlgegengenommen.
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Schandaal um TakeNiia
Zwei Komödien von Herbert Bellmer

Uraufführung : „ Takeltüg"
Bon seinen zwei Komödien bezeichnet Herbert Bellmer die

, ine als . sioele Mordgeschichte "
, die anoere als . lustigen

xchaiwaal
"

. Nun, sidel und lustig sind sie jedensalls beide,
uns auch dar ist ihnen gemeinsam , daß der Schandaal im
«neu n- ,e im andern Falle von einer Mordgeschichte den
Ausgang nimmt . Toch niemand braucht zu bejürchten , daß

sich dabei irgendwie um ein mehr oder weniger gruselige-
EieigniS hanoelt . Tie eigentlich Leidtragenden sind zwei
- oideirohner , die auch schon anderwärts in der nieder-
seulichcn Komödie den Anstoß zu allerhand heileren Ver-
wicliungcn gegeben haben : « in Schwein mit verbogenem
Ziceri und ei» schwarzer Hahn . Wobei der verbogene Sleert
wie die gesiedelte Schwärze von vornherein symbolisch zu
werten sind , indem da nämlich etwas nicht in der Ordnung
ist Allerdings nicht so sehr bei den an sich unschuldigen
riercn als bei den sie umgebenden Menschen.

In . Takeliüg " ist der Witwe Geesche RüterS ein
Ztwein abhanden gekommen . Tarob Anzeige bei Hmnerk
reebeek, dem Burvagt . Eine ebenso unangenehme wie
mssteriöse Begebenheit , denn in dem idyllisch - sittlichen Törs.
ch:n Achlerdick , dem er als Lrtsgewaltiger vorstxht , hat
sich seit Jahrzehnten kein Diebstahl ereignet.

Tie Untersuchung wird dadurch erschwert , daß die hoch»
wehllöbliche Lrtspolizei , Nachtwächter Jan Ticrt , an der Ein-
lriiung der notwendigen Untersuchung krankheitshalber ver-
hindert ist . Mit der Krankheit ist das sreilich so eine Sache,
weil es sich hier um lein akutes und auch nicht einmal um
ein chronisches Uebel handelt , sondern um einen Dauer¬
zustand ; kurz heraus : Jan Tierk hat über den Durst ge-
nunien , wozu erschwerend ein überladener Magen hinzu-
lam. Als mildernd ist zu berücksichtigen , daß der Pflicht-
neue Rachwächter sich sein Leiden sozusagen in Ausübung
seines Amtes , bei Verkündigung der Polizeistunde in den
Lirisoäiiscrn erworben hat ; er hat sich ausgerieben un
Tienste . von de Gemeinheit "

.
. lliimcnschiichcs " wurde von ihm verlangt : . Tat Supcn

höörl mit to n Teenst . Awer wenn dat nich bald uphöörn
deit , denn kann ik dar nich meer gegen an . Dar höört 'n
starken Minschcn to . Ik bin stark wesen . . . Foslein Jaar
un jeden Tag besapen , dat kann ik nich mehr . Tat ritt an
mine Nerven , dat fritt mi rein up . Kiek min Nees mal
an, wo füll di blot ut ? Fröer , do weer se noch so sein
isst . Awer nu , nu is se all meerst blau . Un wat fang
ik mit 'n blaue Nees an ? " — Ja , die Antwort aus diese
Frage bleibt offen . Niemand jedoch wird sein Herz der be¬
weglichen Klage verschließen können.

Lo wird der Burvagt Hinnerk Seebeek selber wohl oder
übel die Untersuchung vornehmen . Mehr übel als wohl.
! mn hier eben liegt der Hase im Pfeffer — oder viel-
« dr , um im Bilde zu bleiben , das Schwein in der Sülze:
dn Aerlreler der Lbrigkeit sieht sich gezwungen , zwecks Auf¬
klärung des kriminellen Vergehens den Hof der Witwe
Arrsche in eigener Person zu betreten . Und das ist es,
ras er am meisten scheut . Aus diesem Hos ist er fünfund¬
zwanzig Jahre nicht mehr gewesen , seit seine Liebschaft
mn Geesche um einer Nichtigkeit willen in die Brüche geriet.

Ter Ticlkops in ihm widerstrebt . Und dieser Dickkopf
ist so, daß wenn eine Wand ihm zu stark ist , so daß er
kriii Loch hineinlriegen kann , er lieber zur Art greift und
Fenster und Mauern einschlägt , als durch die Tür ein-
zmreten. Aber diesmal sind die Verhältnisse stärker : seiner
Wicht als Amtsperson darf er sich nicht entziehen . Er ahnt,
daß er sich in Gefahr begibt , und wer das tut , kommt be¬
kanntlich leicht darin um . Er hat Angst davor , der ihm auf-
nlegle Besuch könne Anlaß sein , den in fünfundzwanzig
Jahren genährten Eifer und Haß zu begraben und sich mit
d» Todseindin zu versöhnen . Toch was tun , da kein ret¬
tender Ausweg sich zeigt ? Hier heißt es einmal mitten
durch , und nicht dran vorbei : er muß zu Geesche hinüber.

Tamit aber hat Geesches Tochter , die schmucke Berta,
ihre Absicht erreicht . Sie braucht den Burvagt selber —
als Schwiegervater , da sie mit seinem Ressen und alleinigen
Erben Geerd versprochen ist und Hinnerk den beiden Liebcs-
itliien aus Grund des alten Hasses die Einwilligung ver-
iveigcrt.

So steht denn der Burvagt gereizt und bissig drüben
inmitten der guten Stube — , as so 'n Tuunegel , wenn de
Hund kummt . All de ölen spitzen Pilen sünd dar rut , un
» er em anfaten deit , de heil 'n Blootvergiftung weg .

"
Aber er steht doch jedcnsallS da , und das ist die Hauptsache,
rchwein hin , Schwein her ; was ist ein gestohlenes Schwein
schließlich wert ? . Unner Umstänn is dat Huus un Hoff
un n ganzet Leben vull Glück weert .

"
Und das war bei dem verbrecherischen Schandaal der

Angelpunkt : Berta selbst hat der Mutter daS Schwein . ge-
stöhlen " und dem Nachtwächter zugeführt , bloß um den alten
kiälops und Tuunegel hinüberzulotsen . Sobald die fixe
Tun den . Unkel " erst einmal bei der Mutter im Lehnstuhl
Hut, wiclellsich alles Weitere logisch ab : die Alten zwitschern
!«m guten Schluß wie die Jungen , und zwei liebende
Paare sinken einander gerührt in die Arme . Das Kriminal-
Ichwcin ist ihnen zum GlüctSschwetn geworden.

*
„De swarte Hahn"

Beim . schwarzen Hahn " liegen die Dinge ähnlich : sein
Lpser versöhnt eine zwischen zwei Nachbarsamilien « nt-
brannte bittere Feindschaft , die auch hier so weit geht , daß
der Lohn der « inen die Tochter der anderen nicht jreien
mus. Ter Hahn ist die Wurzel des UebelS , daS Objekt des
- treues gewesen , « ahnschtsser Wühlers hat ihn in Form
lmes Eis den HuSmanns geschenkt — sich selber zu Leid
"nd Schaden . Tenn dar arglistige Federvieh wechselt an-
bauernd in seinen Garten hinüber , wo eS di « sauber ge-
harkten Wege zerscharrt und , damit nicht genug , den Hühnern
^ Atr Futter vorm Schnabel wegschnappt.

Mit einem wohlgezielten Wurf seiner Holzpantine wird
b» hinterhältig « Vogel von Wählers zur Strecke gebracht.

glaubt sich in seinem Recht : . Wenn he nu ut uS Ei
üapen is un jütnmer bi u - freien hett , iS h« denn use
rahn oder iS he dat nich ? " Ja . muß man wohl sagen,
-wenn dat noch 'n richtige Gerechtigkeit gisst" .

Und e- gibt eine richtige Gerechtigkeit , di « allerdings
R« u besonderen Weg einschlägt : der getötete Hahn ist näm¬

lich nicht der fremde Eindringling , sondern der Herrscher des
eigenen HühnerhoseS gewesen . Und so kommt , nachdem der
feindliche Nachbar schon mit dem Schandarmen gedroht hat,
zuletzt . alles weder up de Reg "

. Frieder ! dars sein » Hanne
freien , und wenn sie am Sonntag Verlobung feiern , wird
mit dem schuldlos Gemordeten auch der eigentlich « Ver¬
brecher im Kochtops schmoren Denn auch die HusmannS,
deren Hahn dem Gericht entging , wollen sich keinesfalls lum¬
pen lassen . Der Schwarze muß fort : » Swarte HahnS , de
wät wi in use Garns nich mehr sehn .

"

Beide Komödien zeichnen sich durch « inen urwüchsigen,
naturechten Humor aus . wobei der zur Uraufführung ge¬
langte Dreiakter den selbstverständlichen Vorrang hat . Hier
haben unsere Niederdeutschen einmal einen festen und tiefen
Griss In den Fettnaps getan . Herbert Bellmer hat seinen
Bauern nicht nur aus das Munowerk gesehen , sondern auch
ihren Herzschlag erlauscht . Er zeichnet Kerngestalten , die
von Leben und Wirklichkeit strotzen . Was sie tun oder reden,
steht nicht aus dem Papier , sondern wächst aus dem Cha¬
rakter . Prachtvolle Typen hat er geschaffen , und er schreibt
einen Dialog , der es an unge ünsteltem Witz in sich hat.
Tie Handlung ist mit Geschick gebaut , der Konflikt spannend
und fesselnd . Man hat ungemischtes Vergnügen an dieser
sachlich sauberen Arbeit und kommt aus dem Lachen nicht
leicht heraus.

*
Niederdeutsche Bühne Oldenburg

Daß beide Komödien , vornehmlich . Takeltüg "
, ihren

Weg über die gesamten Niederdeutschen Bühnen antrcten
weroen , ist kaum zu bezweiseln . Unserer Oldenburger Spiel¬
schar gebührt das Verdienst , einem für die Charaktcrlomödie
berufenen Gestalter die Bahn frei gemacht und seinen
Stücken durch eine in jeder Beziehung glückliche Inszenierung
die Möglichkeiten für den voraussichtlichen Sicgeszug mit
eröffnet zu haben . Gustav Rudolf Sellner hat sich
der Einstudierung mit großer Sorgfalt und Liebe angenom¬
men , die bis in jede Einzelheit der Besetzung hinein , be¬
sonders auch in der Einarbeitung des jüngeren Nachwuchses,
überzeugend zum Ausdruck kamen . Ta geht kein Ton neben¬
her , nicht der geringste Zug wirkt verfälscht oder aufgemacht
theatralisch . Auch weicht die Darstellung jeder wohlseilen
Uebertreibung aus ; der Eindruck ist wahr . Was wir zu
sehen bekommen , sind nicht aus die Schablone billigen Ulks
oder gar der Karikatur gebrachte Typen , sondern in ihrer
natürlichen Vitalität der Wirklichkeit , wie wir ihr tagtäglich
irgendwo . achtern Dirk " begegnen könnten , entnommene
Menschen.

Freilich , um die an sich überaus dankbaren Rollen aus-
zufüllen , muß man schon . M . nschen "

, die nicht bloß Spieler
sind , sondern — wie sagt doch Burvagt Secbeeks resolute
Huushollersch Anna ? — auch . noch wat up de Rippen " und
ein Herz hinter den Rippen haben , einsetzen können . Unsere
Niederdeutsche Bühne darf stolz daraus sein , daß sie in
der Lage ist , nicht nur die eine oder die andere tragende
Hauplpartie , vielmehr selbst episodische Austritte mit blut-
vollen Darstellern auszustatlen . Daß zu den erprobten Kräf¬
ten nach und nach neue hinzusinden , die Gutes und Bestes
versprechen , ist erfreulich.

Im . Takeltüg " ist der altbewährte Emil HinrichS
als Burvagt Mittelpunkt und Stütze des Ganzen . Ein
widerborstiger , kratzbürstiger Tuunegel , wie das Stück ihn
verlangt , gnarrig und grätzig , dazu ein eisengrauer Tick-
kops , dem man es Zutrauen möchte , daß er es mit jeder
Wand ausnimmt . Und wie die kleinen Augen förmlich Gift
spritzen können , wenn er einmal in Rage kommt . Und doch
wieder sind eS Augen , die am liebsten grisflachen möchten

im Spott über sich und andere , aber auch eine unbändige
Gutmütigkeit und Wärme sprechen daraus . Zudem verfügt
Emil Hinrichs über die für « inen geborenen Komiker seltene
Gabe , daß er , wo es dl « Lage verlangt , auch mit einem-
mal sehr ernst zu werden vermag , und dieser empfundene
Ernst nötigt durch seine selbstverständliche Aufrichtigkeit den
Zuschauer , was keineswegs leicht ist , die Umstellung sofort
verständnisvoll mitzumachen . Dafür ein Beispiel die Aus¬
sprache mit Geesche RüterS , der einstigen Geliebten , am
Schluss « des zweiten Akts . Hier steigt inmitten der Ko¬
mödie ganz unvermittelt , aber zwingend die kleine Tragödie
eines in -nichtigem Groll vertanen Lebens heraus.

Auch Emil Riemer als Nachtwächter Jan Tierk
zeigt , wie er immer näher an den menschlichen Kern seiner
Gestalten herankommt . Ein trockener Humor glimmert phos¬
phoreszierend in dieser einem stupiden Rundschädel aus-
gepsropflen Schnapsnase ; dazu die müselig schläfrige Sprach«
und di « schlappe Bewegung , die nur durch den Erplosiv-
stofs der innerleiblichen Vorgänge gelegentlich zu fixer Be¬
hendigkeit hochgepeilscht wird.

Zwei gesunde Prachtmädel sind die Berta der Liesel
Diddens und die Magd Hanne der A l m u l S ch r ö d e r.
Fräulein Diddens hat in Erscheinung wie Geste dar Zeug
zur jugendlichen Liebhaberin und weiß sich , von anfänglicher
Befangenheit abgesehen , schon sehr nett und propper zu
geben . In ihrem anmutigen Wuchs , mit dem hübschen
Blondkopf , den blitzenden Zähnen ein Anblick , bei dem einem
das Herz im Leibe lacht . — Almut Schröder : in der kleinen
Person — welch eine darstellerische Fertigkeit ! Wenn sie
dem ölen Tuunegel frisch von der Leber weg , wie sich ' S
gehört , die Meinung sagt , so sprudelt ein Mundwerk , gegen
das man nicht ankommt . Hier haben wir cs mit einer Be¬
gabung zu tun , die in ihrem Temperament , ihrer sicheren
Reise ausmerken läßt . Der Beifall aus offener Szene war
Voll berechtigt.

Berta Weltmann ein « famoS grantige HuuS«
hollersch , der die berechnende Verliebtheit belustigend zu
Gesicht steht , Hella Schüttler als Geesche RüterS
zurückhaltend , warm und schlicht , Lulu Freese als Nacht¬
wächterin versorgt und vergrämt , verblüht und malerisch
schlampig . A d o l s W e d d i ein forscher Jungbauer , Willi
Röben und Martin Meiners ein paar schlacksig«
Knechte.

Im . swarten Hahn " ist G e o r g G l ä s e k e r als Kahn¬
schiffer Wühlers in seinem Element . Tie schlotterige Gestalt
mit dem leise wackelnden , pfiffigen Kops und den in
Weiten Hosen schlenkernden Beinen wird durch Schlauheit
und Mutterwitz geistig zusammengehalten . In seiner Schwer¬
hörigkeit ein , wenn er will , gleichwohl sehr hellhöriger,
durchtriebener Alter . — Seine Frau Aleid ist Berta
Weltmann: mit lusternden Augen und einer keck-neugierig
vorspringenden Stubsnase die richtige Torsklatschbase . —
Carl Hinrichs und Hella Schüttler die feindlichen
Nachbarn . Er wuchtig , mit mächtigem Stimmaufwand,
äußerlich ungeschlacht , aber im Grunde ein guter , versöhn¬
licher Kerl , sie hetzend und scharf wie ein Küchenmesser . DaS
junge Liebespaar , in der Komödie andeutungsweise ün Um¬
riß verbleibend , wird von Willi Röben und Else
Spille angemessen verkörpert ; Karl Georg Gläseker
als lütje Heini sauber und frisch.

Vom ersten Auftritt an herrschte fröhlichste Stimmung
im Haus — dank dem guten Objekt und der guten Be¬
setzung . Der Beifall , gebührend herzlich , ries mit dem
Dichter die Darsteller und ihren SpälbaaS zu vielen Malen
heraus . Die Niederdeutsche Bühne dürste für eine Weile
ausgesorgt haben . >Vi.

Otto Iochum: SymphonischeMesse
Uraussührung im Bremer Tom

Im Bremer Dom fand die Uraussührung von Otto
Jochums . Symphonischer Messe " op . 60 für Soli , Chor und
Orchester statt . Ausjührende waren der Bremer Tomchor,
daS Bremer Symphonie -Orchester . Amalie Merz -Tunner
(Sopran ) und Günther Baum (Bariton ) . Die Leitung hatte
Domorganist Richard Liesch e. Otto Iochum schrieb in
dieser „ Symphonischen Messe " sein musikalisches und seeli¬
sches Bekenntnis . So alt der Messetert ist , so neuartig ist
diese neueste Messe . Stilistisch verwendet Iochum eine enge
Verbindung von Chor und Soli , die ineinandergreisen , wo¬
durch eine säst dramatische Grundhaltung der Musik zustande

Vom VücheeNfch
„Ein » ranz edler Frauen"

e. l« r ist der Titel eines Buche - , in dem zebn Novellen der
auch in Deutschland gut betannten « nglitchen Erzählers Tho¬
mas Hardv vereinigt sind (Carl Schünemann -Verlag,
B r « m « n >. Sie sind nicht « igenlltw edel , die Frauen , di « die¬
len Getchichientran , flechten , also adlig dem Namen und mebr
noch dem Herzen nach , sondern eder pikant und interessant , und
« S ist zweifcllor reizvoll mttzucrlebcn , wi « die angelsächsische
Natur Hardys durch « inen Zuschuß von Boccaccio - Tempera¬
ment sozusagen ausgepulvert wird . AVer « S läßt sich ander¬
seits nicht überleben , daß die einzelnen Erzählungen sebr un¬
gleichwertig sind , so daß ein bezwingender Gesamlrindruck sich
durchaus nicht « instellen will . Di « erst « Geschichte ist wobl daS
bei «« Stück des Bandes : «in blutjunges Mädchen , das von den
Ellern nach verschiedenen Seilen verheiratet werden soll —
Mama bat di « berübmle gute Partie bereit , Papa wartet mit
einem . guten Kerl " auf — , lernt innerhalb dieser Wirren und
«lterlichcn Auseinandersetzungen mit eigenen Augen sehen und
au - eigenem Willen bandeln . Das ist sehr lebendig und gut-
launig erzählt , aber gleich di« zweit « Geschichte ist reichlich
exzentrisch und bleibt ohne innere Wahrheit . ( Man denk« : ein«
Frau , dl« sich in da » Marmorbild ihres früheren Manne«
krankhaft verlieht , und « in Ehemann der , um sein« Frau da¬
von zu kurieren , dies« Statu « wirklichkeitsgetreu nach der ln
einem UnglückSsall erlittenen Verstümmelung verunstaltet , wo¬
mit er « rrelcht , daß sein« Frau gemütskrank wird !« lieber dat
Erzähltalent Hardv - ist nicht zu rechten , aber ob dieser Ge»
schichlenband tn der vorliegenden Zusammenstellung genügend
Ausgeglichenheit bat . um «S zu einem wirklichen Erfolg zu
bringen , ist zwciselbaft . Io lehr e< im Interesse des regsamen
und verdienstvollen Verlage « auch zu wünschen wäre . « . Sed,

kommt . Jeder der fünf Teile ist auf dem Boden einer reifen,
durch vielfache Schulung sowohl nach der orchestralen wie
nach der gesanglichen Seite hin gewonnenen Erfahrung , zu¬
gleich aber auch aus dem Herzen eines den Glauben bejahen¬
den Mannes geschaffen . In freudiger Betonung des Klanges
dient daS Orchester nicht nur der untermalenden und beglei¬
tenden , sondern auch der symphonischen Aussprache der Ton¬
setzers . Ter Chorsatz ist fast durchweg polyphon gehalten,
dabei aber von bezwingender Klarheit . Den klanglichen
Höhepunkt bilden die verschiedenen Abschlüsse der Einzelteile,
dann aber auch die schöne Verwebung des altdeutschen Volks¬
lieds : „Es ist ein Ros ' entsprungen "

. Das Werk , dessen Ur¬
aufführung nachhaltigen Eindruck hinterließ , gehört dank
seiner künstlerischen Reise und Grundstimmung zu den be¬
deutendsten Schöpfungen unserer jungen Musikergeneration.

Otto Erich « tesrl : „verschollener Mensch ." Verlag Brosche!
L Co . , Hamburg.

Ein Mensch der Zivilisation zieht sich aus der Höh « de«
Lebens und der Erfolg « in di « Einiamlei » zurück . Er tut « S
aus Grund einer ihn in den liesstcn Tiesen der Seele erschüt¬
ternden und umsormenden Enttäuschung : sein « Sb « mit einer
« inst geliebten Frau is« zusammengcbrochen . Ti « Einsamkeit,
di« er wählt , is« « in« vollkommen « : sie gebt so weit , daß er nicht
nur aus seinem bisherigen TaseinrumkreiS verschwindet , son¬
dern sich völlig auslöscht Aber noch etwas anderes bestimmt
ihn dazu als der Treubruch der Gattin , der den eisten Anstoß
zu seiner Wandlung gegeben hat . Diel « liegt ihm im Blut , als
ein unwiderstehlicher , von der Mutter ererbter Trieb , die al«
Bauernrocvter dem Land « entstammt « . Dieses Muß leitet ihn
dorthin zurück , woher »inst die Mutier kam. An der Stätte,
di« deren Heimat war , findet er in letzter Erfüllung des Heim-
Verlangens den Tod . — Di « t« Rückkehr eines durch di« Zivili¬
sation und die Erfahrung mit ihren entwurzelten Menschen
selber Entwurzelten zu sich selber , spielt sich in verschiedenen
Stadien ab . Zweimal noch kreuzt die Liebe den Weg der Ein¬
famen . aber nur als « in stilles , dem Wunsch nach Gemetnlam-
ketl schon mehr abgelegenes Verlangen , als ferne » Leuchten,
da « seine Vereinzelung nur flüchtig erwärmt und erhellt . Er
gibt der Verlockung , die einmal von einer seinen . Herzen «-
gebildeten Frau auSgeht , da « anderemal von einem tn lveib-
sicher GUI« gesunden Ralurkind , nicht nach . Dies « zwei Frauen-
gestalten , stärkster Gegensatz zu der ihm nun ganz fremd gewor¬
benen Gattin , sind innig und zart , in verhaltenen Farben ae-
malt . Und so bietet da » Buch , abg « s«b«n von der bisweilen
vielleicht etwa « » romanhaften " Handlung , manche « Lebens¬
wahre , da « durch die empfindsame Beobachtung anspricht.
Jedensalls wirkt e- durch di « Eigenart de« Problems wie den
sittlichen Ernst anziehend , —^



jurveii Wv Nummer «» Dienstag . de«

Al« der Nationalsozialismus 1933 die Macht üdcrnadm und
sich vor dle Aukgave gestcui sav . einer resignierenden Wirtschaft
neuen Lcbcnsinul eliizuvauchen, mußle er zunächst einmal selbst
die Initiativ « crgretsen. Tadel konnlcn Kredit und Kapital in
ihrem Austausch nicht dem srelcn Spiel der » raste überlassen
werden, sondern mussten sich eine zlelbewustte staatllche Lenkung
dorthin gesaücn lassen , wo sie dle Wirtschaft ln dringendem
volk « wirtscl>aftllcheni Interesse am ehesten brauchte. Damit war
auch der Börse zunächst ein nur enger BctällgungSrahmen
gezogen. In dem Matze , ln dem der Staat nunmehr aber gewillt
ist, die in den Sattel gehobene Wirtschaft wieder selbst reiten
zu lassen , soll auch die Wertpapierbörse wieder ihre gunftion
als der gegebene Markt übernehmen, an dem Nachsrage und
Angebot von Kapital ihren natürlichen Ausgleich sinden.

Die Vorauslevungen sür die Benutzung de« Instruments
der Börse als einer im nationalsozialistischenSinne arbeitenden
Einrichtung sind durch die in den letzten drei Jahren durch-
gesührtcn Reformen geschossen worden. Letztere hatten nicht
nur den Zweck , eine strengere Aussicht zur Vermeidung von
Unregelmätzigkeiienherbeizusühren, sie sollten — durch die Zu-
sammcnsassung verschiedener Börsen — auch eine Vereinheit¬
lichung und Konzcnlricrung de« gesamten WertpapierhandelS
hcrveisübren. Ein wesentlicher Erfolg ist bisher jedoch nicht
zu verzeichnen . Nur zum kleineren Teil vollzieht sich gegen¬
wärtig der An und Verkaus von Essckten an der Börse, während
sich der Handel in der Hauptsache an Zielten abspielt, an denen
eine Beaussichtigung unmöglich ist. Welche Gesahrcn liegen in
dieser Enlwickclung und welche Schritte können zu ihrer Be¬
seitigung unternommen werden?

Tie an der Börse scstgeslellten amtlichen Kurse errechnen
sich — unier Berücksichtigung verschiedener Gesichtspunkte , deren
Einzelheiten hier unwesentlichfind — aus Grund von Nachsrage
und Angebot. Im log . Kassaverkchr genügen bereits kleinste,
nur durch dle Art der AkticnstUckelung bedingte Beträge ( min¬
destens jedoch AiO RM «, um eine derartige Kursfestsetzungzu
ermöglichen, während im Handel zu fortlaufenden ( variablen)
Notierungen nur MindcstschiUsse von .1)00 RM zulässig sind.
Nun zählen beute aber derartige Mindcslschlüsse sowohl am
Kassa - als auch am variablen Markte keineswegs zu den
Seltenheiten . Tie KurSbildung kann also mit kleinsten Beträgen
manipuliert werden. Ticse Möglichkeit bedeutet zweifellos eine
Gefahr, da beispielsweise ein autzcrhalb der Börse für einen
grösseren Akticiiposlen auslrclcnder Käufer den als Grundlage
für das Geschäft dienenden amtlichen Kurs schon vorweg durch
kleines Angebot vis zu einem gewissen Grade seinen Interessen
entsprechend zu beeinflussen vermag. Derselbe Käufer vermag
später unter Anwendung der gleichen Methode einen ihm sür
die Abstotzung des erworbenen Paketes genehmen höheren Kurs
zu manipulieren und dann autzcrhalb der Börse einen Käuscr
zu suchen , dem er . entgegenkommenderweise" ein Angebot unter
dem amtlichen Kurs macht : er selbst erzielt aber noch eine höhere
Gewinnspanne, als wenn sich das vorhandene Angebot und die
Nachfrage direkt und ohne Vermittlung an der Börse getrossrn
hätten. Deshalb mutz erstes Erfordernis sein , datz alle Kaus¬
und Pcrkaussausträge an einer Stelle — nämlich der Börse —
konzentriert werden, und datz das SelbsteintrillSrecht der Ban¬
ken oder bankmäftige Geschäfte tätigenden Stellen grundsätzlich
auszuschaltcn ist. Ter oft erhobene Sinwand , datz bei einer
Beseitigung des Selbste ntrittSrechtes der Banken grotze Kurs¬
schwankungen befürchtet werden müßten, ist nicht stichhaltig,

denn die Bank könnte sich ja ohne wettere« auch an der Börse lu
da« Geschält etnscballeu, das sie heule unier Umgehung derselren
tättgt . In den AuLnabmesällen. in denen grotzcm Angevoi keine
Nachsragegegenübersteht oder umgcievrt, ist zudem die Möglich¬
keit der kurSauSsetzung bzw. der Kursseststellung durch einen
Börsenkommissar gegeben, um ungerechtfertigte Schwankungen
zu unterbinden . Ter nationalsoztaltfttscl>e Staat kann cS nicht
znlasscn , datz der akticnmätztgeAnteil an einem Unternehmen,
das einer Anzahl von Volksgenossendie Sristcnzmöglichkeiigibt,
aus spekulativen Gründen unterbewertet wird , wie er sich auch
dagegen wendet, datz eine lediglich aus der Prosttgter sich her¬
leitende Haussebewegungden gerechten Kurs übermäßig hincus-
tretbt . Das bat mit Slngrtssen in die Wirtschaft nichts zu tun.
Verschlechtert sich dle Lage eines Unternehmens , dessen Aktien
an der Börse gehandelt werden, allerdings unabwendbar so,
datz ein Kurselnvruch nicht verhindert werden kann , so würde
sich vermutlich auch außerhalb der Börse keine Bank finden, die
die Aktien ausnähme, während sie ini umgekehrten Falle bei
einem gewinnverheitzenden Unternehmen auch außerhalb der
Börse den dort zu erzielenden höheren Kurs bezahlen würde.
Im übrigen dürften derartige , eine ausauSgeglicvene Wirtschaft
kennzeichnende Fälle heute und in Zukunst immer seltener wer¬
den. Das beweist einerseits der starke Rückgang der Konlurs-
zifsern und der durchgcsllhrtcn Vergleichsverfahren, wie an¬
dererseits auch Vorsorge getroffen ist dafür , datz bei konjunkturell
bedingten groben Gewinnen ( z . B . Rüstung ) der Niederschlag
in Mammutdlvidcndcn nicht mehr möglich ist . Die Wirtschaft
wird wirklich wirtschaften. Ta nach einer auch heute gültigen
Definition jede wirtschaftliche Handlung neben der Materie
selbst noch durch den Geist und die Ordnung bestimmt wird , so
genügt bei den beiden letztgenannten Begriffen die Voraus¬
setzung des Wortes nationalsozialistisch, um eine Gewähr sür
Wirtschaft in unserem Sinn « zu schassen.

Neben der schon gcllcndgemachten Forderung nach einer
Beseitigung des Selbsteintrtttsrcchtes der Banken wäre , um
die aufgczcigten Mängel des außerbörslichen Weripapier-
handelL zu beseitigen, die Einführung einer zusätzlichen Be¬
steuerung jedes autzcrhalb der Börse getätigten Geschäftes er¬
forderlich. Die aus der Zusatzbcstcucrung dem Staat zuslietzen-
den Mittel könnten dazu Verwendung sinden, am echten Markt
eine Stcuercrmätzigung herbeizusühren, die bei dem Endziel der
Wiederherstellung des echten Marktes und die dadurch gewähr-
leisteten höheren Umsätze durch sich entsprechende steigernde
Steuereinnahmen wieder wcltgcmachl werden würde und ver¬
mutlich darüber hinaus ein zusätzliches Auskommen ergäbe.

Ist einmal das Ziel der Konzentrierung jeglichen Angebots
und jeglicher Nachfrage an der Börse erreicht, so ist auch die
Einführung der Umsatzverössentlichungmöglich. Sowohl der
Einzelakttonär als auch die Aufsichtsbehörde werden dadurch ln
die Lage versetzt , evtl. Veränderungen im Majoriiätsbcsitz einer
Gesellschaft beobachten zu können , gegebenenfalls gegen eine
unerwünschte Uevcrsrcmdung Stellung zu nehmen oder sür die
eigene Weitcrbeteiligung <dcs Aktionärs » Schlüsse zu ziehenEin erhöhtes Vcranlworiungsbcwutztscin aller interessierten
Kräfte wäre die unmittelbare Folge . Nach Erreichung dieses
Zieles ist die Börse in der Lage, die ihr vom volkswirtschaft¬
lichen Gesichtspunkt zukommcndcn Aufgaben zu lösen, die Ka¬
pitalversorgung des Staates und der Wirtschaft zur Durch¬
führung der noch der Erfüllung harrenden groben nationalen
Aufgaben sichcrzustcllen.

VcrsicherunZSauszahlungen infolge Todesfall
(Un Favre 1935 baden die im Verband öffentltcber Lebens-

versichern ngSansr allen in Deutschland zusammengeschlossenen
18 Anslallen rund 1-1 Millionen RM Kapirallumme ausgezahlt , die
durch Tod des Versicherten füllig geworden waren . Vom Jahre 1S2-1 bis
Ende 1935 baden sich die GcsamrauSzahlungen der Anslallen infolge
Todesfall ihrer Versicherten aus rund 101 .56 Millionen RM belaufen.
(5s dürfte sür den verantwortungsbewußten Familienvater ein beruhi¬
gendes Gefühl sein , zu wissen, datz er durch den rechtzeitigen Abschluß
einer Lebensversicherung seine Familie sür den schlimmsten Fall , der sie
treffen kann. nämliL den des TodeS ihres Ernährers , wirtschaftlich nach
besten Kräften geschützt hat.

Varel . 9 . März . LLweine markt (Amtl . Markiber .) Tie Vare¬
ler Lcbwetnemärlte werden jetzt wieder wöchentlich durchgeführi. Ter
Monragmarkt erfreute sich bereits guten Auftriebs und eine große An¬
zahl Kaufltebbaber hatte sich ebenfalls eingefunden : 6 Wochen alte
Ferkel wurden mit 16— 18 RM gebandelt und da der Handel nichts
zu wünschen übrig ließ, ging der gesamteAuftrieb in andere Hände über.

Eloppenburg , 9 . März . Lcbweine markt. «Amtlicher Marktbericht.)
Auftrieb : 960 LLweine . ES kosteten Ferkel von 5 —6 Wochen 11 bis
16 RM . 6—8 Wochen 16— 19 RM . 8— 10 Wochen 19— 22 RM . ältere
Tiere pro Pfund 12—50 Rvf . Handel anfangs lebhaft , später abflauend

Vechta. 9 . März . SLwetnemarkt. Auftrieb : 198 Lcbweine. Es
kosteten Ferkel bis 6 Wochen 17— 19 RM . 6—8 Wochen 19—21 RM.
8 —10 Wochen 21—23 RM das Stück; Läuferschweine 45— 47 Pf . das
Pfund . Tendenz : Lchweine mittelmäßig : Ueberstand.

Esten. 9 . März . V t e h m a r k i . Auftrieb 263 Rinder . 42 Ochsen.
40 Bullen . 166 Kübe. 15 Färsen . 993 Kälber . 2730 Tchwetne. Preise:
Ochsen al ) 15 : Bullen a) 43 . b ) 39 . c) 33— 31 : Kühe a) 42 . b) 38 . c)
33 . d > 25 : Färsen a) 44 : Kälber b , 70- 74 . e, 64 —68. cl ) 50—62 . d)
36 —18 : Zchwetne a ) fette Lpeckschwcine 56 .50 , V1) 55 .50 . b2 ) 52 .50 . c)
50 .50 : Lpecklauen 51 .50 . andere Lauen 50 .50 . Marktverlauf : Großvieh
a) und b ) zugeleili. sonst lebhaft : Kälber lebhaft : Schweine zugetetlt.

Dortmund . 9 . März . P t e b m a r k 1. Austrieb 191 Rinder , davon
Z Ochsen . 17 Bullen , 162 Kübe. 12 Färsen : 815 Kälber . 77 Schafe, Läm
mer und Hammel : 2165 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 : Bullen a)
43 . b) 39 : Kübe a) 42 . b ) 36 . c) 33 . d ) 25 : Färsen a) 41 : Kälber b)
68 —70 . c ) 53— 68 . cl ) 45 —52 . d) 31 — 11 : Lämmer und Hammel. 1.
Wcidemasthammel 47— 49, 2. mittlere Mastlämmer 43—46 , geringe 30

gen paff, — Rendsburg heim», 7. 3 , , apdeimk, ipmulden hast. — Halle - uSg, 7 , 3 vou P ^ ? »um« ,
ausg . 7 . 3 . Cap Verde paff. — Ellen beim, n 3 m - « »ff»
asten: Preußen belmk. 7 , 3 . von Lchanadai — Oliu»

^
» tb-

Durban - E -mland au «g , 7 . 3 , v7n Sr . l.aba, -
l>. 3 , Oueffa » » Pall . — Neumark au »g , tz, z P,,,-
h -lml 8 , Z, Lueffan , paff. - Friesland 7, 3 ,gerlanb au « g , 9 , L, von Colombo — Lcverlukeu »7^ , s " vu,.
Colombo . — « ergnllgungSrelsen : Mllwanle « « 3. a »«»
lorca — Rcllance S, Z, In Penang ,

" tzalma de
Hamburg Südamrikani,che T - m » ttchtttabst» -« r, -« ,a, . u „D-lslno au « g. 7. 8 . von Madeira - General « riA » äuSo'» oulogne — General Olorlo belmk, 8 . 3 , Luellan, v°» ^ »»>

belmk. 7 , 3 . von Moniebldeo — « tgo Helm !, 8 8 Ton»lla au « g. 9, 3 . Vlllstngen paff, - Holstein belmk 8 , A '.»
"

Münster aus « , 8 , Z. von Mabetra - Rapo , beim , 8 , 7-
— Lochien auSg . 8 . 3 , in Montevideo — WUcll aus/ owerben , — PergnügungSreile : Monte R° l° 9. z m Ma^ ,,. " ^

Dcullibe « lrlka Limen . , « oermann . 7 » .„ .. "Ella,

tntnil.

Dem,che « lrilaLinicn , (Woermann -Linie - D -uii « ,Llnie . — Hamburger -Bremer Akrtka-Ltnie,) Wellastüa'
8 . S, ln Le Havre - Wameru » eimk , 8 . 8 , von Las Pa,m?? '

mStemerS auSg . 5 . 8 , in » ogo, — Livabia auSa 7 z nm,— Sud - und Lstakrika : Muanla auSg. 7 . 3. in « apliad , - u, . „ ?"
- uSg, 7 . 8 . von Lago« ,

" ' Ul-mb,,,
Teullche T - mpttchlklahrlSG -l . „Hanla" , Bremen. Bä» »,.,- - ,Antwerpen - Sbrensel « auSg , 8 . z , Lueffani Pall, - Lauierl, 4//

8 . 3. Lueffan , paff, - Marlen, - lS 8 . 3 , « nlweipen nach P » ,. , na» - - - ausg. 7 , 3 LL
Soneck 7. 3. Hamburg r.' — " " irmlelS 7, z,

Welbenfeli z, z

biS SN: Schweine : a> fette Specklchweine 5S .3N, bl ) 35 .LN, b2 > 5l,M:
c) 52,LN, d > 50,50; Lpccllauen 5l,LN , andere Sauen LN.5N—52,50, Markl-
»crlaus : Rinder zugeieill : Kälber lloil : Schale lloll : Schweine zugelettl.

Tüffeldorl , 9 , März , Vieh mark », Austrieb 171 Rinder , davon
37 Ochlen, 32 Bullen , 82 Kühe, 2U Färsen : 678 Kälber , 3131 Schweine,
Prelle : Lchlen äl ) «5, b > Sl : Bullen a) 43 , b > 39 , c> 34 : Kühe a) 42.
b) 38 , c) 33 , d> 25 : Färien a> 44 , b) 4N: Kälver t» 65 — 7N: c) 57 —64,
cl ) 45— 55 , d > 35 — 42 : Schweine al scttc Spcälchweine 57 , bl ) 56 , b2l
55 . c) 53 , b ) 51 : Spcäsauen 55 : andere Sauen 51 , Marstverlaul : Grotz-
vich Klaffe a> und b > zugcletli : Kälber gul : Schweine zugelettl,

Köln , 9 . März . V t e b in a r k l . Austrieb 383 Rinder , 111 Lchlen,
15 Bullen , 236 Kübe, 21 Fällen , 1292 Kälber , 99 Schale, Lämmer und
Hammel . 44N3 Schweine , Prelle : Lüsten al ) 45 , bl 41 : Bullen a) 43:
Kühe a> 42 , b> 34 — 38 , c> 30 —33 , d ) 25 : Fällen a> 44 , bl 4Ü: Kälber
b > 65—66 , c> 61 —64 , cl ) 50—60 , d > 38— 48 : Lämmer und Hammel : 1,
Wetdeinallhainmel 59— 51 : Schweine : a> seile Speckschweinc57 , bl ) 56,
b2> 55 , c> 53 , d > 51 . Spccklaucn 55 , andere Tauen 51 . Marstverlaul:
Rinder lehr lebyast ; Schale belebst Schweine zugelettl.

Norddeullcher Llopd. Bremen , Alster nach Wcstk , Südamerika lPK)
7, 3, San Antonio — Analolia nach Südam, . Südasrika 7 , 3 . Kapital»
nach Port Clllabclh — vlbcr belmk, 8 . 3 . Hock van Holland — grau-
len Cbailerreilc 7 , 3 , Madeira p , n , Bahia Bianca — General von
Sleubcn 1, Mlllelmeerlahrl 8 , 3 , Neapel — Ingram helmk, 9 , 3 , Ham¬
burg — Köln belmk, 6 . 3 , ab Turban — Lrolava belmk. 8 , r . Las
Palmas » ach Hamburg — LSnabrück betml , 9 , 3 , Nordenham — Pots¬
dam nach Lllasten 8 , 3 , Aniwcrpen — Saale nach Wcstk , Südam , (PK)
7, 3. Anlwerven nach Cristodal — Saar helmk, 8 . 3 . Hamburg —
Scharnborst nach Lllasten 8 . 3. Manila nach Hongkong — Trave nach
Lllasten 7. 3. Talu nach Kode — Weier helmk. 6 . 3 . Seattle nach
Portlanb,

Hamdurg -Amcrila Linie lelnlchltctzuchTeullch -Aullral - und KoSmoS-
Linten .) Lstkülle Nordamerika und Golibälen : Hamburg auSg. 8 . 3,
Fallne » Ro-I paff, — Hanla helmk, 9 , 3 . Terlchelling paff,, — Westküste
Nordamerika : LaNand heimk, 7 , 3 , von San FranciSko — Seailie
ausg , 7 , 3 . Vlissingen paff, — Wellindien -Mistelamerila : Caribia deimk,
7, 3 , von Curacao — Anliochla auSg , 8 . 3 , Vlilstngcn paff. — Phoe-
nicta deimk, 8 , 3 , Azoren paff, — Adalta auSg , 7 . 3 , San Miauel paff,
— Jberio auSg , 7 . 3 , Faha ! paff, — Westküste Südamerika : Karnak
auSg, 7 , 3 . von Vaiparailo — AmaffS heimk, 8 . 3 , von Liffabon nach
Antwerpen — Saarland deimk, 8 . 3 , von Callao nach Piment , — Süd-
alrtta >Australlen >Ntedcrl, .Indien : Bllterleld helmk, 9 , 3 , n Svdnep —
MeneL heimk, 8. 3 . von Porl Sudan — Frettmrg auSg . 7 . 3 . Vltlffn-

O-kcnl- lS 7 . 3 , von Bb - vnagar — Roten,eis ausg . 7 , 3 « ibiui,», >.7— Schön,clS 7 3. M - ulmeln nach Baffe,n - Soneck 7 Z HPalaie « - Slahle -1 7. 3 , LlSdoa n , Hamburg - Slurmltts 7 r ° !
stcdl — WachlSlelS belmk. 7 . 3 , Sibrastar paff , — Welli -nkeli - ,Moulmein - Lieben,cl« 8 , 3, Antwerpen ,

«, z
Dambllchlllahrl « « e, . „Rcplun ", Bremen , Achilles 7 3nach Liffabon — Apollo 7 . 3 , Antwerpen nach Bremen —

9. 3 , Rotterdam nach Stettin — Arion 8 , 3, Barcelona - Aiiui » - ,Amsterdam nach Bremen — Alias 7 , 3 , Gandla nach Antto -n».Bellona 7 . 3. Cartagena - B-ff-l 7. 3 . Callcllon n , San ° , » °
"

Callor 7 . 3 , Köln - Telia 8 . 3, Bttbao - Diana 7, 3. Hum,,1Aliona - ügeria 7 . 3 . Slettin - E„ - l 9 , 3, Tover p , n . An,wem»Elin 9 , 3 . Mordal - Cul . r 8. 3. Valencia - Fcronia 8 3
berg nach Bremen — Fortuna 8. 3 , Hollenau p , n . Bremen -
7, 3 , Golenburg nach Bremen — Hermes 8 , 3, Luellan, p n, Biema— Hero 8 . 3 , Kiel — Hellia 8, 3 , « nttverpen nach Barcelona —
7. 3. Königsberg — Jalon 7 . 3 . Brunsbüttel p , n , Königsberg -
ptler 9. 3 , Rotterdam nach Königsberg — Kepler 8. 3, Luellan, « rAmsterdam — Lcda 8 , 3 , Rotterdam nach Hamburg-Alwna - Sr»
7 , 3. Cmmertch p , n. Köln — Mercur 9 , 3. Malmö — Minos 7 i
Hamburg nach Gdingen — Nereu « 8. 3, Brunsbüttel p, n , Gdingen-Niobe 9 . 3, Hollenau p , n. Rotterdam — Rlre 7, 3, Bergen n kre»
Helm — H , A , Nolze 7 . 3. Malmö n Slockoolm — LlberS 8, 3 Loen,n, Anlwerpen — Orest 8 , 3 , Rotterdam nach Köln — LSlar Fried-»
7, 3. Lübeck nach Gdingen — Pallas 7. 3, Hamdurg-AIwna n Rann,dam — Par 8 . 3. Tan,lg n , Rotterdam — PerieuS 9, 3, Haiiem
p , n . Rotterdam — Pitea 8 . 3, Tungenetz p , n , Bremen — Pbaedia «,
3, Brunsbüttel p , n , Königsberg — PhoeduS 8. 3, Tanzig — Mn
8, 3, Aarhur — Pollux 9. 3 , Rotterdam nach Allona — PriamnSS. l,Rotterdam nach Köln — PvladcS 8. 3, Hollenau p , n , Bremen -
lurn 7. 3 . Sevilla — StrtuS 9. 3 , Aniwcrpen — Schichau 8, 3, Renn,
dam nach KöngSberg — TbeleuS 7, 3. Riga — Litton 8, 3, Lewdal -
Uranus 8 , 3 , Riga nach Bremen — Bella 9 , 3, Callcllon — Linon»
9 , 3, Golenburg — Vulcan 8 , 3. Hollenau p , n , Rotterdam,

Argo Reederei . AG , Bremen , Adler 9. 3, London — Condor !,3
Ipswich nach Hamburg — Clstcr 8. 3. Hangö — Srvel 9, 3, Holle»«
p , n , Bremen — Falke 8 , 3 . Bordeaux nach 8« Havre — Fink S, 3
MiddleSbiougb — Forelle 7, 3. Stettin — Sanier 9, 3, Hangö - «ein
8. 3 , Hollenau p , n . Antwerpen — Grell 9 , 3, Hamburg — HechtS,3
Slrgllund — Lumme 8. 3. Brunsbüttel p , n , Riga — Lvllma S, I,
Hollenau p , n , Bremen — Lrlanda 9 , 3, MiddleSbiougb nach Breme»,
— Lstara 8 , 3. KöntgSberg nach Sielltn — Schwalbe 9, 3, Hoi,,»«
p , n , Anlwerven — Strauß 8. 3. Hangö nach Rotterdam — Bilmpl
8. 3, Kolberg nach Bremen.

Tcullchc Levante Linie GmbH . lAllaS -Levanle-Llnle AS , Breme», !
Teullche Levanle -Ltnte , AG , Hamburg, > Blava auSg, 8 , 3. Rodosio »
Istanbul — Altmnia auSg . 8. 3 . PiräuS — Amlel delml, 8, 3, cueffa» !
Pall , — AndroS helmk. 7 . 3 , Hamburg — Angora aaSg. 9, 3, Anlwn-
pcn — Aiuila ausg . 7 , 3 , Gibraltar paff, — Avola beim !, 8, 3, llai»-
maia nach Lran — CbioS belmk, 8 . 3 , Triell — TeloS auSg , 7, 3
Oran nach PträuS , — Tcrindie belmk , 8. 3 , PalraS n , Lran — Gali-
lea heimk, 8 , 3 . Rotterdam — Herakles heiml, 8 , 3. Trabzon — giii
heimk, 8 , 3 , Hamburg — Raimund belmk, 8 . 3 , Istanbul paff , — Ami«
L. M . Ruß ausg , 6 . 3 . Palras nach Venedig — Helga L, M, Rot
heiml , 9 , 3 . Luellan , paff. — Ille L , M , Ruß belmk , 7. 3, Bioilo -
SamoS belmk. 8 . 3 . PlräuS — Solls belmk , 8. 3 , Jaffa — Slar o»st,
7. 3. Jakka — TinoS auSg. 7. 3. Antwerpen » ach Lran — Ulm heiml,
8. Z, Lran nach Le Havre,

Unterweker -Rceberci, AG , Bremen , Gonzenbelm auSg. 7, 3, 3 Siod
Nord — 30 Grad Welt gcm, — Kelkheim auSg, 8 , 3 , von Port Tom»»
— SrtcSbelm auSg , 9 , 3 , Hamburg — EkcherSbeim 8, 3. R ° ll« d-m,

Llbcnburg Porttigiekllche TambllchtklS Rbcdercl, Hamburg, ilo-uli
Schultze auSg . 7 . 3 . in Ceula — Sevilla auSg. 7. 3. ln Casablanca -
Rabat 7, 3. von Caiablanca nach Las Palmas — Laracho 8. 3, »»»
Rabat nach Valencla — Langer belmk, 8 . 3 , in Calablanca — Hü«»
belmk, 8 . 3 . in Calablanca — Hanna Cords auSg, 8 , 3, in Laladlanc»

— nHochlec auSg , 8 . 3. ln Antwerpen — Travemünde auSg , 8, t , i»
Senta — PaloS auSg . 8 , 3 , von PalalcS — LlSdoa auSg , 8, 3, Lun-
lanl paff, — Ceula heimk. 8 , 3 , Luellan , paff, - Lldendurg »c>M
8. 3 , Tungenetz paff. — Scbu helmk. 8 . 3. Hollenau paff , - Mci»l-
9, 3. Oueffan » paffier«.

O
« chi,,» verkehr ln Llbcnburg >2 !au) , Ter Gltteruml-bl - g -m SW«

blleb am Wochenende au, der gleichen Höhe, wie vorder. Am - >a»
erNing , nach wie vor machlvoll das Lied der Arbeit, und dar aniichc»«
Bild wird durch viele lchmucke Segell -bilke verl-böm. Cing- lauic » w»
gelölch , ist der MS . LandSkirchen' ml, 247 T , G- rll- aus Königs»-!»,
der MS . Hermann " mit 146 T , Gclreide au« WiSmar, der MS
stelle " mil 42 L , Pcrfll aus Tüffeldorl , der MS . Frieda ml, st -e
Stückgut aus Bremen . Weiler das MS . Mimt " mit ,5 T , - Mw
Farge , das MD . Ebene,er " mil 149 L , Sand au« Farge, da- A
. Magda " (Jacob » ) mil 75 T , Sand aus Farge wc - - das » -
. Magda " ,Hc,denre >ch> mll 55 T . WekerkieS auS RIScbllml d-i R-

. EmS -Jade " mll 5,5 T , WelerkleS aus Ritzcbllttel, dar MS
mtt 225 T , Wekerkte» aus Hova . da« MS . Anna " m , 40 T,
aus Hova und das MS . SirluS " mtt 500 r , L>eI-rkieS ausr °»,
weiter da» MS . O R III " mtt 80 T , Tor , au» M° »tt« -dn , d-S R.

. O R I " mtt 80 L . Tors au « MoSlcSkcbn, dle Schule - Wttlemo -r > m
26 L , Torkstreu au » Edewecht und die Schule . Wtliemoor ll m" »
Lorkstreu au « Edcwechl, AuSgelaukcn ist da» MS . V-M » Herb -r,
Brake , da« MI . Maria " nach Leer, da» MS - Meteor na « Br
da« jv! S . Frieda " nach Eli,leih , das MS . Adele nach LIPO¬
MS . Henriette " nach Leer.

DSs SerL ^ F>»>« »r«ff Lw»r ZcvF»L« U> « Fi«! LSF« »» S»» «S« ^ M « SS
In seiner Eröffnungsrede auf der diesjähriyen
Leipziger Arühjahismesse Hai Rcichsminister
vr . Goebbels längere Ausführungen über
Weliwirtschaslssragen gemacht , die sür die ganze
Welk von einer großen Bedeutung sind , weil
sie die Grundlaisachcn Herausstellen, durch die
das Wirtschaftsleben der Völker in unseren
Tagen gehemmt wird . Er befaßte sich u. a . auch
mil den Nobsiossvorräten und wie« daraus hin,
datz die ungleichmätzigeVerteilung der Vorräte
an sich noch lein weltpolitisches und weltwirt¬
schaftliches Problem wäre , wenn ein gesunder
handelspolftischer Auslausch möglich gemacht
würde . Durch unvernünftige Maßnahmen ist
es jedoch dabin gekommen , daß in einigen Län-
dern riesige Mengen von Rohslossen vernichlet
werden, während andere Völker am Notwen¬
digsten darben. Unser Tcbaubild veranschaulicht
die Steinkohlen und Eiscsterzgewinniing ln
der Well im Jahre 1054 : es beweist , wie un¬
gleichmäßig diese beiden wichtigsten Rohstojs«

verleill sind.
(Zeichnung » ls Lujchna» — Scherl -M)

Von der Steinkohlen - Serolnnuna der Welt Vor» der Olsenerz - öerolnnuntz der Welt
entfielen ly- r«. auf - - - -entfielen 1YZ4

auf - Deutsch»

ör tt oNNLLN
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Aus Stadl und Land
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Srneraloderft von Vlomberg
kommt nach Oldenburg

«Schcii Bildarchiv -M)
Vcsichtioung des WehrkreiSfommando» 10 vom 11. bis

IZ. März. Tie angckündtgte Tlcnstrelse des Retcbskrtegs-
«inifterr und Obersedlshabers der Wehrmacht in dem Bereich
tri Wehrkreiskommandos10 und in dem des Lustkreirkom-
nandoS 4 sinket in den Tagen vom 11 . bis 13. März statt.
Slileraiovcrst von Blomberg wird dabet dem lausenden Dienst
«on Truppenteilen der 2V. Division, der 22 . Division und Etn-
»eiien der Lustwasfe in Hamburg , Bremen, Oldenburg und
,»deren Standorten beiwohnen.

Oldenburger Landeötheater
heute:

Tie Nibelungen - Lper
„L >cgsr , ed"

Rirgen:
Erste Wiederholung
„Ter Störenfried"
Tie Presse schreibt:
Er bat keiner unbefriedigt das Theater verlassen, und so
wird es auch in den vielen Wiederholungen sein, die
wir dem liebenswürdigen Lustspiel unbedenklich
prophezeien.

si ? skullurgemelnde:
N « rg e n : Für die zweite Mittwoch Gruppe

„Ter Störenfried"

Nur 8 Minuten
die sollte wohl jeder erübrigen können zu einem kleinen Vor-
ßuhlingsbummel durch den Ichloßgarten . Es braucht ja
zar «ich , mal ein Bummel oder gar ein richtiger Spazier¬
gang zu sein . Es braucht auch nicht gerade der Schloßgarten
>u sein . Nein, wer Augen hat und damit zu sehen versteht,
sür den genügt es , wenn er auf seinem Wege durch die Stadt
durch irgendwelche Anlagen oder auch nur an den kleinen
Borgärlen vorüberkommt . Man kann die erwachende Natur
überall einen Augenblick genießen . Man muß nur wollen.

Es gibt Leute, die können jetzt stundenlang durch den
erwachenden Wald wandern und erleben weniger als einer,
der an einer armseligen kleinen Hecke vorbeikommt . Gerade
io> kleinen ist doch di« Natur schön ; weißt du , es kommt
doch immer wieder daraus hinaus : Du mußt sehen lernen !—
Tas ist das ganze Geheimnis.

Sich dir doch mal die Haselnußsträucher an ! Hoffentlich
deißs du überhaupt , wie so « in Haselnußstrauch aussieht,
denn er weder Nüsse noch Blätter trägt . — Du kennst doch
diese Zträncher mit den kleinen, gelben Troddeln daran . Wie
Raupen sehen sie aus . Diese Troddeln sind nichts anderes
>ls Haselnußblllten. Siehst du , und wenn jetzt irgendwo ein
Miß recht niedlicher, kleiner Krokus durch die Wiese lugt,
dann wird großes Getue davon gemacht. — „Guck ' doch mal,
?ricda , es wird wahrhaftig Frühling . . . ! ' — Und der
haselnußstrauch mit seinen hübschen, gelben Troddeln ? —
istin Mensch spricht von ihm ; und dabei blüht er noch früher
als der Krokus.

Hast du dir kürzlich mal di« Kastanien etwas näher an-
ün

'
ehen, io die Zweigspitzen ? — Es sind schon richtig dicke,

braune Kugeln dran , die teilweise schon feucht klebrig glän-
M ; sie umschließen noch ganz fest das große Wunder vom
«wachenden Frühling . Und von Tag zu Tag werden die
Kugeln dicker , bis du eines Tages ganz oben in der Baum¬
witze . wo die Sonne ungehindert hinkann , das erste Grün
durch die ausgeplatzte Schale hindurchschimmern stehst.

Lder nimm die Fliederbüsche. Richtig grün sind die
dicken Knospen schon . Blätter kannst du sogar schon erkennen
"üt einigem guten Willen . Oder nimm doch einfach irgend¬
einen Strauch, der noch gar keine Knospen hat oder ganz
diinzig klein« . Zieh ihn mal so ein wenig herab und laß ihn
dann wieder slivsen. Hei — . bat er sich wieder gereckt . Ist
biegsam und geschmeidig. Siehst du auch das ist der Früh-
ung. der da in die trockenen Zweige neue Säfte und neues
reden hineintrcibt.

Tas sind nur ein paar ganz kleine Beispiele aus den
tausend und abertausend Wundern , die der Frühling täglich
dm uns und i n uns geschehen läßt.

NS-Kulturgemelnde
Morgen , Mittwoch, findet im „Lindenhof '

, abend-
20. 1h Uhr, von der RS - Kulturgemeinde und der Volks-
bildungsstätt « eine Wiederholung des Vortrags des Leiters
zweier deutscher Aethiopien - Expeditionen , Max
Grühl, statt. Max Grühl wird an diesem Abend aber eine
wesentliche Verbreiterung seines Vortragsstosfes vornehmen
und den ganzen Lebensraum des Mittelmeeres in den Kreis
seiner Betrachtungen ziehen . Das Thema des Abends wird
lauten : „Das Mittelmeer als geopolitischer
Kräftepol und der Abessinische Krieg '

. Wie
bereits im Altertum , ist auch heute wieder der Mittelmeer-
raum zu einem geopolitischen Kräftepol erster Ordnung ge¬
worden . Im blauen Mittelmeer sind Kräfte mobil geworden,
die geeignet sind, jenen Lebensraum zu einem „Meer der
Entscheidung ' zu machen. Ueber alle diese Dinge wird Max
Grühl sprechen . Zum Schluß werden neben den bereits ge¬
zeigten Bildern einige neue Lichtbilder vorgeführt werden.
Ta der Vortragende nach dem Vortrag sofort abreisen muß,
bitten wir die Besucher, recht pünktlich um 8. 15 Uhr zu er¬
scheinen.

Am Donnerstag spricht im Gymnasium am
Theaterwall Landesmusikdirektor Bittner über : „ Mo¬
zart '

. Es ist dies ein Vortrag in der Reihe der Musikvor¬
träge des Volksbildungswerkes . Die Karlen sind im Vor¬
verkauf in der Geschäftsstelle der RS - Kulturgemeinde zu
haben.

Sonntagvormittag um 11 .00 Uhr findet eine
Sondcrveranstaltung der NS - Kulturgemeinde im „Ca¬
pitol' statt. Es kommt dort der Film : „ Heimat im
Meer' zur Vorführung . „Heimat im Meer '

, ein Filmlied
von der Halligwelt , ist kein Lehr - oder Kulturfilm im üb¬
lichen Sinne , sondern ein echter Volks- und Heimatsilm . Er
zeigt uns Natur und Leben aus der Hallig bis ins letzte
Detail getreu . Der Film hat keine Stars , die das aus dem
Boden entspringende Spiel verkörpern ; die Darsteller blei¬
ben ungenannt und sind Volksgenossen und keine Künstler.
Die Personen der geschickt in die Bilder von der Halligwelt
eingeflochtenen Handlung werden von Bewohnern der Insel
gespielt, die auch vor der Kamera ihre ungezwungene Natür¬
lichkeit nicht eingebüßt haben . Wir bitten die Besucher dieser
Veranstaltung , sich die Karten im Vorverkauf , in unserer
Geschäftsstelle, Lange Straße 37, zu besorgen.

Gauwettlampf in Osnabrück
Die Brrusskampssieger des Gaues zeigen ihre Leistungen

Am Freitag beginnt in Osnabrück der große Gauwett¬
kampf. Die Sieger sämlicher Berufe im Gau Weser-Ems
sollen hier beweisen , wer von ihnen fähig ist , am Reichs¬
entscheid in Königsberg teilzunehmen.

Aus Oldenburg beteiligen sich insgesamt 36 Lehr¬
linge , 34 männliche und 2 weibliche Teilnehmer . Tie Olden¬
burger treffen sich Freitag , 10 .45 Uhr , auf dem Marktplatz
und fahren gegen 11 Uhr mit einem Wagen der Olden¬
burger Vorortsbahn nach Osnabrück.

Tas Programm für den Gauwettkamps in Osnabrück:
Freitag , 13 . März:

12.00 Uhr: Eintreffen der Fachkräfte aus dem Gau
15.00 , Begrüßung der Fachkräfte im »Großer Klub' ,

Itruckmannstr . 7 , anschließend Sonderlagungen
der Wettkampsgruppcn und Besichtigung der
Werkstätten und Arbeitsplätze

16.00 , Eintreffen der Teilnehmertinnen ) aus dem Ga»
20 .00 , Kameradschastsabendc, getrennt nach Wcttkamps-

gruppen.
Sonnabend , 14 . März:

7.30 Uhr : Begrüßung der Teilnehmertinnen ) und Er¬
öffnung des Gauwetlkampses vor dem Rathaus
«Marktplatz)

5.00 » Beginn des Wettkampfes
13.00 » Gemeinsames Mittagessen: männl . Teilnehmer

»Großer Klub'
, Itruckmannstr . 7 ; werbt. Teil¬

nehmer . Harmonie-Klub'
, Hakenstr. 14

14 .30 , Fortsetzung des Wettkampfes (anschließendFrei¬
zeit, Stadtbesichtigungen usw.)

Sonntag , 15 . März:
9.00 Uhr : Beginn der sportlichen Wettkämpfe

13.00 , Gemeinsames Mittagessen «wie am Vortage)
15.00 » Festvorstcllung im Deutschen National - Thcater,

Tomhof , mit dem Dwingerschen Stück »Der
letzte Traum'

20 .00 , Großer Gemeinschastsabendin der .Stadthalle ' ,
Kollegienwall.

Montag , 16 . März:
7.00 Uhr : Abfahrt zum Hermannsdenkmal und vxtern-

Sleine vom Marktplatz «Rathaus)
18 .00 » Rückkehr . — Ausklang. Abfahrt in die Heimat¬

orte.
Auskunft und Quartieramt befinden sich im Haus der

Deutschen Arbeitsfront , Kollegienwall.
*

» RetchSarbcitSfvhrer Hierl kür Dienstag erwartet . Retcbs-
arbeitsfübrer Hlerl, der am Montag tn Oldenburg elntresscn
wollte, um von hier aus eine Besichtigungsfahrt ins Smsland
zu unternehmen , wird voraussichtlich erst beute nachmittag in
Oldenburg elntresscn, um zunächst einige oldenburgtscheArbeits-
dtcnstabteilungen und dann die Emslandlager zu besichtigen.

» Poltzeiaufllärungswoche verschoben . Mit Rücksicht aus
den bevorstehendenWahlkamvl bat sich der Reichs- und Preuhl-
sche Minister des Innern veranlaßt gesehen, die für die Zeit
vom 15. bis 22 . Mär , vorgesehenePoltzetausNärungswoche aus
einen na» der RctchStagswavl ltegenden Zeitpunkt zu der-
schieben . Dt« Aktion wird in vollem Umsang In der Zeit vom
22 . bis 29 . April 1936 durchgesührt werden. Alle für März
geplanten Veranstaltungen , die tn irgendwelchem Zusammen¬
hang mit der PolizelaufNärungSwoche stehen , sind abgesagt

Gehelmeal Adolf Schumacher s
Plötzlich und unerwartet ist im Alter von 78 Jahren « in

verdienter Oldenburger Schulmann beimgegangen: Geheim,
rat Oberftudienrat t . R. Professor H . G. Adolf Schu¬
macher. Dies« Kunde hat nicht nur im Kreil« seiner treuen
Freund « und Berusstameraden lies« Trauer ausgelöst : sie wird
auch weit darüber hinaus tn all denjenigen Oldenburger
Familien , di« im Laus« der Jahrzehnte mit diesem angelehenen
und hochgeschätzten Lehrer in Berührung gekommen sind , aus-

richtig« Teilnahme erwecken
Liebe Erinnerungen an dt«
Schulzeit werden wach bei
Schülerinnen , die inzwischen
längst Frauen . Mütter oder
gar Großmütter geworden
sind: Generalionen von Schü¬
lerinnen waren durch Schu¬
machers Hände gegangen.
Rund vier Jahrzehnte wirkte
er an der Cäcilicnschul« in
Oldenburg , und zwar nach
einander unter den vier Direk¬
toren Wöbken, Hornkohl. Beu-
meiburg und Svannuth . Seine
Lehrsächer waren Neuere
Sprachen und Religion Sr
war « in Mann , der sich voll
und ganz den Hoven Ausgaben

seiner Erzieherveruses bingab : seine Erfolge fanden bald di«
verdieni« Anerkennung. Der Verstorbene war « in Pädagog«von Ruf und durch seine große Treue und sein überaus freund¬
liches , ruhiges Wesen lehr beliebt bei jung und alt . Seine
Freund« scheiden von ihm als von einem treuen , gewissenhas.en
Menschen , einer charaktervollen Persönlichkeit.

Geheimrat Schumacher stammte aus Eelle. Er war am
29 . Juni 1857 geboren und studiert« in Güttingen und Berlin
In seiner Referendar zeit kam er 1886 nach Oldenburg , wo er
seither ununterbrochen bis in sein 67 . Lebensjahr das Lehramtausübt «. Oldenburg war ihm « in« liebe Stadt : es war ihm
« ine besonder« Freude , hier anstatt in der Großstadt leben und
wirken zu können. Michaelis 1888 wurde Schumacher in den
städtischen Schuldienst übernommen , und im darauffolgenden
Jahre erfolgt« seine unwiderrufliche Anstellung. Am 17. Januar
1903 wurde er vom Großberzog zum Professor ernannt , und
1920 wurde ihm der Titel Geheimer Studienrat verliehen.Ostern 1924 ist Gcheimrat Prof . Schumacher dann in den wohl¬verdienten Ruhestand getreten. Außerhalb seines Berufes , dem
er sich mit ganzer Lieb« und Hingabe und großer Treu« wid¬
mete . ist er infolge seiner zurückhaltenden An un öffentlichenLeben nicht hervorgetreten.

Ein wertvoller Mensch ist von uns gegangen. Mit der
nach einer glücklichen Ehe nun vereinsamten Witwe trauert die
große Familie der fünf Kinder nebst Angehörigen und Enkel¬kindern, trauert aber auch ein weiter Kreis von Freunden,Verehrern und ehemaligen Schülerinnen.

worden. Dle gemieteten Säle , Räume usw. werden für die
Vorbereitung der RetcvSiagswabl herangezogcn werden.

* Deutsche Kurzschrift wird vereinfacht . Im Hinblick aufdie häufigen Klagen , daß die Reichskurzschrist schwer zu er¬
lernen sei , Hai , wie das erfährt , das Reichsinnen¬
ministerium das gegenwärtige Kurzschristsystem einer Ueber-
prüfung unterziehen lassen. Tas Ergebnis dieser Arbeiten
ist eine erhebliche Vereinfachung der einheitlichen deutschen
Kurzschrift. An dem System und seinen Kurzschristzeichen istdabei grundsätzlich festgehalten worden , die Vereinfachung
besteht nur darin , daß vor allem die vielen Kürzungen , die
bei der Deutschen Kurzschrift schon in der Verkehrs 'chrisi ent¬
halten waren , aus dieser herausgenommen und in die so¬
genannte Rede- oder Debattenschrift verwiesen werden , die
nicht für den Anfänger , sondern erst sür den schnellschreiben¬den Praktiker Bedeutung hat . Durch die Kurzschrift-Reformwird die Erlernung der Verkehrsschrift für die Zukunft
wesentlich erleichtert . Der neue Knrzschrist-Entwurf wird
vom 1 . April 1937 ab ausschließlich im Kurzschriftunterricht
Verwendung finden . Tie einjährige Uebergangsfrift hat sichals notwendig erwiesen , um lausende Kurse nicht zu stören
und dem Buchhandel nicht unnötige Verluste auszubürden.

* Hcldengcdcnkfeicrn fanden am Sonntag im ganzen
Lande statt . — Ueberall nahmen die Feiern , die stark unter
der mit Begeisterung aufgenommencn Rede des Führers
standen , einen erhebenden Verlaus . Es liegen noch zahlreiche
Berichte aus dem Lande vor , die wir aber leider nicht mehr
alle veröffentlichen können.

* Promotion . An der Universität Jena «Thür .) Promo
vierte zum Or. pkil . Oskar Brunken aus Huntlosen mit
dem Gesamturteil » innstnn « um Inncke' «Sehr gut ) . Die
wissenschaftliche Arbeit an sich wurde mit der Ausnahme¬
zensur »Auszeichnung ' beurteilt . Tas Thema der Arbeit
lautete : Beiträge zur Geschichte der Kulturlandschastsent-
wicklung im ehemaligen hannoverschen Antte Wildcshausen!
Diese Arbeit ist sehr zu begrüßen , weil damit zum ersten
Male ein zusammenhängender Ueberblick über die Entwick¬
lung unserer engeren Heimat im Laufe der Jahrhunderte
gegeben ist und wesentlich zu ihrer Erforschung bcigetra-
gen ist.

* Bestandene Meisterprüfungen im Herrenschneider-
Handwerk. Vor der Meisterprüfungskommission sür das
Herrenschneiderhandwerk haben gestern folgende Prüflinge
die Meisterprüfung mit Erfolg abgelegt : Herrenschneider
Theodor Vornhusen aus Lohne : Otto Peters aus
Littel bei Wardenburg ; Herrenschneider Josef Stricker
aus Westerbakum «Amtsbezirk Vechta) und der Herren¬
schneider Georg Schwarte aus Schwichteler «Amtsbezirk
Cloppenburg ) .

Nit.
Wöer« un6 ocstlnn 8i « gsnou eiorouk . Ikr flörcstcksn
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* Treue in der Arbeit . Der Schuhmacher Johann
Oraams au » Oldenburg konnie aus eine vierzigjährige
ununleibrockene Täirgteil in dem Betriebe deS Schuhmacker-
meister » Hibbeler in Otdenburg zurückblicken . Braam » wur¬
den die Glückwünsche der Handwerkskammer zu Oldenburg
und der Schuhurachcr -Innung zu Oldenburg in einer Feier
überreicht.

* NT Lchrervund , Oldenburg Stadt . Morgen , Milt-
Hoch , 16 Uhr , findet eine Kreisversammlung statt , aus der
eurer der glänzendsten Redner aus der Lehrerschaft des Lan¬
des Oldenburg spricht , nämlich Studienrat Grundig, Del¬
menhorst . Das Thema . Volkstum und Heimat ' erhält aus
solchem Munde eine besondere Beleuchtung , die über das
Alltägliche hinauLgcht und deshalb gerade der Lehrerschaft
etwas Besonderes bietet . Grundig ist in Delmenhorst als
Redner von Sril längst bekannt . In Oldenburg tritt er wohl
das erste Mal aus.

* Die Ortsgruppe Oldenburg des Reichsbundes der
Schwerhörigen e. B . unterstellt der NSDAP , Reichsleitung,
Hauptamt für Bolkswohlsahrl , macht alle Schwerhörigen
daraus aufmerksam , das , am 1t . März , abends 20 Uhr , der
Gauwalter Langenberg, Bremen , bei Gramberg am
Markt einen Borirag hält über . Gute und wertlose Hör
apparate . Welche Hörapparate können mir Helsen . ' Alle
Volksgenosten , die mehr oder weniger schwerhörig sind , wer¬
den gebeten , zu diesem Vortrag zu erscheinen , gegebenenfalls
mit ihren Angehörigen . Tie Ortsgruppe Bremen stellt ihren
Vielhörcr zur Verfügung , so daß jeder dem Vortrag folgen
kann.

* Oldenburger shrrmdenvertehr tm Februar 1936. Die Zahl
der in den Gaststätten . Hotels und anderen Unterkunltsdäuscrn
der Stadt Oldenburg u» Februar gezählten Uebcrnachtungcn
betrug 6179 . Gegen den Mona « Januar ist eine erbevlicve
Steigerung sestzusicllcn . Unter den Bcsucvern befanden sich
zahlreiche Ausländer : aus Ne cnlstelc » 1-12 Ucbernachtungen.
Bei weitem an erster Stelle stehen die Holländer mit insgesamt
132 Uebcrnachtungen.

* Wieder ein Ringstorch zurückgcmeldet . Ein Inng-
storch . der am 23 . Juni 1934 in Oldenbrok Mittelort mit
einem Aluininiumring der Vogelwarte Helgoland gekeiin
zeichnet wurde , ist Anfang November desselben Jahres im
Aegvplischen Sudan , unweit der abestinischen Grenze,
gelötet worden.

* Mehrere Bcrkchrsunsälle ereigneten sich gestern aus
der Cloppenburger Straße . In de» ersten Nachmittags-
stunden wurde ein Bäckerlehrling , der einen großen Korb
feiner Backwaren mit sich sühne , von einem Hamburger
Personenkraftwagen angesahren . Der Korb mit dem lecke¬
ren Inhalt flog in hohem Bogen aus den Gehsteig . Ter
Radfahrer kam glimpflich davon ; der Autofahrer fuhr
weiter , ohne sich um ihn zu kümmern . An der Ecke Aliburg-
Cloppcnburger Straße wurde ein Kind , das vom Bürger¬
steig herunter , plötzlich vor ein Auto lief , angesahren und
verletzt . Ter Fahrer brachte cs in die elterliche Wohnung.
Schließlich gab es noch einen Zusammenstoß zwischen zwei
Personentrastwagen , wobei Sachschaden entstand . Eines der
Fahrzeuge war infolge des Nebels nickt vorschriftsmäßig
rechts gefahren.

* Tiebstahlschronik . In den Nachtstunden wurde von
einem Hosraum am Rauheborst ein altes Bettinlclr ge¬
stohlen . Dieser Diebstahl ist um so verwerflicher , weil da¬
durch ein minderbemittelter Volksgenosse geschädigt worden
ist . Von einem Fahrrad , das im Stadtteil Eversten in einem
Hausflur aufbewahrr wurde , ist die Lichtmaschine (Bosch-
Dynamo ) abmontiert und gestohlen worden.

* Wasserrohrbruch . In dem Betriebe eines hiesigen
Handwerksmeisters platzten in den Abendstunden zwei
Wasserrohre von größerem Querschnitt . Mit donnerartigem
Getöse knallten die Rohre auseinander und setzten den gan¬
zen Arbcitsraum unter Wasser . Noch in der Nacht mußte der
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Sonnenausgang
Sonnenuntergang 18 .22

Am II . Mär , 1936:
8 .19 Uhr Rondunicrgang 7.11 Ui

Mondaulgang 22.28

Schaden behoven »verden , um den Betrieb arbeitsfähig zu
erhallen.

* Der Fricdhossräuber ist wieder an der Arbeit und
hat in den letzten Tagen von einer Grabstätte des neuen
Friedhofs eine Partie roter Tulpen enlwender.

» Mle .Sstrritlgkeilen gab cs gestern in der T .straße . Dort
zog ein Mieter aus und mußle e .nige Möbelstücke , die infolge
ihrer Größe durch dcn zur Verfügung stehenden engen Hinicr-
aurgang nicht transportiert werden konnten , durch die Woh¬
nung eines Milbcwobncrs gebracht werden . Der Mitbewohner
aber batte zunächst die Fltirüir mit Schränlen dichigcstcll , und
verweigerte außerdem dcn Eintritt in sein , Räume . Ter Mö¬
belwagen mußte so lange warten , bis die zuständigen Stellen
cingegrissc » und dem Miibewobner aus sein « Pflichten gegen¬
über seinem Volksgenossen aufmerksam gemacht Hallen.

* Fremder Mann hatte sich in eine Kammer rin-
geschlichcn . Dieser Fall ereignete sich in der Umgegend der
Stadt . Ein junges Mädchen batte den ganzen Abend auf
seinem Zimmer verbracht , ohne Verdächtiges zu bemerken.
Als es schlafen gegangen war , spürte es plötzlich im Gesicht
Berührungen . Herzzerreißende Schreie und plötzlich ein¬
geschalteter Licht verscheuchten den zudringlichen „Lieb-
Haber '

, der aber erkannt worden ist.
* Bcrlehrsunfall . An der Ecke August - und Katbcrrinen-

straße stießen gestern um 13 .30 Uhr zwei Personenkraft¬
wagen zusammen , wobei es Sachschaden gab . Ueber die
Regulierung des entstandenen Sachschadens haben die Be¬
teiligten sofort an Ort und Stelle eine bindende Abmachung
getroffen.

* Wegen Tierquälerei zur Anzeige gebracht wurden
mehrere junge Leute , die von der Rampe des Güterbahn-
hoseS Schweine nach dem Schlachtbos zu treiben hatten und

dabei di » Tiere in so roher Weise mir dicken Knüppeln k
arbeiteten , daß Passanten daran berechliglen Anstoß nahm»
Die B .' amten der Schutzpolizei nahmen sich des Faller
so daß sich die Tierquäler wegen dieses Deliktes und aichi.
dem wegen unsachgemäßen Viehlreibens zu veraniwoim
haben.

*
Schulungsabend der VAS

Ortsgruppe Mitte
Im . .Nordischen Hos ' in der Kurwickstraße fand gejim

abend der angesetzte Schulungsabend der DAF , Orrsgrupp«
Mitte für Betriebssichrer , Berriebszellenobmänner jowir
DAF - Walter statt . Ortsgruppenwalter von Häsen br-
grüßie die Anwesenden ; er stattete zunächst den Tank ab jiii
die am 29 . Februar und 1 . März geleistete Arbeit bei dn
Sammelaktion der DAF für das Winterhilsswcrk . Knis-
organisationswalter Büschelmann gab bekannt , daß du
am 3 . und 4 . April vorgesehenen

Vcrtrauensratswahlen wegen der so plötzlich zu «
folgenden Rcichslagswahl nicht ftattsindcn.

Außerdem behandelte er verschiedene interne Augeleger
heilen . Am Mittwoch , dem 11 . Marz , sinder von der Orts¬
gruppe Mitte der NSDAP eine Kundgebung in der „Unio,'
starr , in der Pg . Haak über den . .Ausbruch der Nation'
sprechen wird . Am Sonnabend sinder für die TAF -Balier
und deren Angehörigen im „ Lindenhos ' ein Samerad-
schastSabend statt , wozu hervorragende Kräste ge¬
wonnen sind ; ein Tanz wird den Abend beschließen . Weil»
gab Pg . Büschelmann bekannt , daß am 27 . März der Führ«
in den Krupp -Werken in Essen zu der Reichstagswahl sprechen

Dritter Sturmbann-Appell des Sturmbanns I A 54
Vegeitterung über die wiedererlaugte uneingeschränkte Freibett

Voller Einsatz der SA süe den Wahlkampf
Kamps ist und bleibt die Aufgabe der SA . der politischen

Soldaten Aböls Hilters . Kampf gab cs in dcn langen Jahren
des Ringens um die deulsche Seele und um die Erneue¬
rung des Vaterlandes . Und Kampf gibt es heule , ja , heule
erst reckt , um das letzte hohe Ziel , das der Führer gesetzt
hat : um die völlige Freiheit und Gleichberechtigung Deutsch¬
lands sowie um den wahren Frieden für unser Volk , für
Europa und die Welt ! Kampf sür den großen Sieg am
29 . Marz 1936 ist also die Parole.

Unter diesem Zeichen gewann der dritte Sturmbann-
Appell des Sturmbanns I/U 54 eine ganz besondere Bedeu¬
tung . Roch unter dem gewaltigen Eindruck der Führerrede
vom Sonnabend stehend , noch im Nachklang des begeisterten
Einmarsches deutscher Truppen in die Friedensgarnisonen
am deutschen Rhein verhallend , war überall der Andrang
zu der Veranstaltung recht groß . So trat der Sturm 50/R 54
geschlossen zum Fahne,iiimmarsch vor dem Handelshos am
Stau an , so ging es unter Liurmsührer Becker mit doppel¬
tem Schneid und erhabenem Stolz unter Vorantritt der
Slandarienlapclle nebst des Spielmannszuges durch di«
Gottorp - , Rosen - , Tonnerichwccr , Linden - und Heiligengeist¬
straße zur „ Umon '

. Die Anteilnahme der Volksgenossen an
dem Uminarsch war ebcnsalls groß . Wer Zeit Halle , schloß
sich dem Umzug an . Sonst schämen aus jedem HauS der vom
Ummarsch berührten Straßen sreudig erregte Menschen her¬
aus , begeistert die Fahnen grüßend . Man sah . eS waren
alle gediente Soldaten , die einst für den Bestand des Vater¬
landes marschierten und heute mit neuer , glühender Be-
geist ' runa für den Führer Adolf Hitler marschieren.

In den überfüllten Sälen der „Union ' herrschte eine
erwartungsvolle Stimmung , als die Sturmsabnen unter den
Klängen deS Badenweiler Marsches «inzogen . Stehend
wurde die Erössnungsanspracke des Sturmbannsührers
Müller « ntgegengenommen . die di » Helle Begeisterung
treffend zeichnete . di « am Sonnabend durch ganz Deutsch¬
land wie eine alles umschließende Welle jagte , als der
Führer die geschichtlich bedeutungsvollen Worte sprach:

„ Deutschland ist frei ! ' Ter Führer hegt , so hieß eS weiter,
selbst die scste Zuversicht , daß dieser von ihm vollzogene
Schritt zur Wiederherstellung der völligen Souveränität,
auch der erste Schritt zur Wiederherstellung des wahren
Friedens in Europa sein wird . Es geht einer besseren Zu¬
kunft entgegen . Nicht , um alte Revancbeglüste zu fröhnen,
sondern um den Frieden zu wahren , der Deutschland und
di « Welt nur vorwärtsbiingen kann , ist di « Wehrmacht in
Deutschland da Deutschland hat ein neues Gesicht erhalten,
das ewig bestehen soll . Dazu gebraucht der Führer die ge¬
schloffene Front des Volkes als Rückhalt . Aufgabe der SA
ist es , dies « Geschlossenheit herzustellen , denn die SA ist in
Not und Tod dem Führer in Treue verbunden . Und die SA
wird ihre Ausgabe meistern.

Das Sieg Heil aus den Führer erklingt spontan von
über 700 Männern , die hingerissen sind und mit dem seiet-
lick en Ernst des Wollens darin ihr Treuegelübde erneuern.
Beim gcdämpsten Klang des Horst -Wcsscl -Lieocs werden die
Toten der Bewegung verlesen , die im Monat März ihre
Treue für den Führer mit dem Tod besiegelten . „ Wofür sie
starben , sollst du nun leben ! Vergiß er nie , Soldat der Re-
volution ! ' Diesmal hat dieser Spruch einen ehernen klang
und ist als Mahnung nicht ungchört verhallt.

Der Traditionsmarsch der Standarte R 54 erklingt , von
der Slandartenlapclle unter der bewährten Stabführung des
Musikzugsührers Mariens, Hude , gespielt . Als gemein-
schastlicheS Lied wird „Als di « gold ' ne Abendsonne ' gesun¬
gen . Mit lebhaftem Beifall werden die weiteren Darbietun¬
gen der Standartenkapell « entgegengenommen.

Den SA - Vortrag hielt diesmal Pg . Aßling, der in
seinen tiefgründigen Ausführungen davon auSging , daß die
sittliche Kraft eines Volkes daran zu erkennen sei , wie eS seine
Toten ehrt . Die NSDAP hat eS mit diesem Wort von jeher
ernst genommen . Opfer mußten gebracht werden , Opfer sind
unzählige gebracht und werden noch gebracht . Da ist es
unsere Ausgabe , unsere Heranwachsende Jugend so zu er¬
ziehen , daß sie sowohl zu Helden wird , al - auch politisch zu

denken vermag . Ungeheure Disziplin , Ruhe und Besonnen¬
heit ist jetzt an den Tag zu legen , um am 29 . März M
unseren unerschütterlichen Glauben an Adolf Hill » und sti»
grandioses Werk in einer Geschlossenheit an den Tag zu lege»,
die die Welt aufhorchen läßt . Am 29 März : Alles sür dc»
Führer ! Für Deutschland , und nochmals sür Deutschland!
(Tosender Beifall . )

Es folgten der Sturmfahnen -Ausmarsch und neue
Musikvonräge der Standartenlapelle . Kamerad Timmer-
mann zeigt sein Können als Solist des Xylophons und
findet damit vollen Anklang . Sturmbannführer Müllek
gedenkt nochmals des 86 Geburtstages des Kamerad»
Büsing, der dafür bewegten Herzens dankt . Ten Kame¬
raden Blohm , Diekmann , Röhm , Hegemon»
und Menke wird das SA -Sportabzcichen in einem sei»-

lichen Akt überreicht , wobei der Sturmbannführer die Hon-
nung knüpft , daß die übrigen Kameraden den jetzt anr-

gezeichneten älteren Kameraden nacheisern möchten.
an s Gewehr ' ist das nächste Gcmcinschaslsiied . Dann er¬

greift der inzwischen von einer anderen Versammlung er¬

schienene Kreisletter Engelbart das Wort zum schM
wort und entzündet damit tn dcn Herzen der SA Man«:

eine Fackel , die weithin flammen wird . Ausgehend von °a

beiden letzten ereignisreichen Tagen , die jedem wahr ?«»

Deutschen unvergessen bleiben werden , und ausgehend vtz

den Millionen Tote » deS Weltkrieges und den vpscrbercu
dcn Tod gegangenen Kämpfern Adolf H>" " s bob Red
die damit für die heutige Generalior erwachsende Verdi »

lung hervor , die darin besteht , bei der jetzigen Wahl bis W

letzten Volksgenossen und bis zur letzlc » ^ v ^ lMvism ps
Aböls Hitler und das Dritte Reich cinzustehem Wen» "

zusammen stehen , sind wir unüberwindlich . Ter r-

zeigen , daß Deutschland und der Führer
die hohe Aufgabe , die es am 29 März »u erfüllen gü ^
SA muß Schrittmacher dafür sein , daß in Oldenburg

Sieg sür Hitler und das Dritte Reich errungen wird,»

da brauste ein abschließendes Sieg -Heil durch be ^ ^
es dröhnte, da erklang da » ^- rft-Wessel-Lted s-
geistert , daß die Wogen dieser Begeisterung ' Mcn
schlag in der Stunde der Entscheidunguni « Beweis n
werde». ^
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wird. Zu dieser Großkundgebung ist Gemeinschaftsempsang
lül alle Volksgenossen angeordnet . Darauf nahm Kreis-
»ulungsleiter Pg - vr . Tch « lltng das Wort . In leicht,
» rständ . i -tier Weise behandelte er da- Thema : „ Ger.
Ean « nium - Judentum '

. Ter Vertrag fand große
Suiiiierksamkeil und reicher Beifall wurde dem Vorträgen-
den zuleit . »treiSwalter Pg . Büstng nahm dann das
Sorl zu der augenblictlichen politischen Lage. Er behandelte
in klaren, begeisterten Athen die so wichtigen Ereignisse der
lebten Zeit. Ter Redner war am Sointtag in Berlin bet der
erbebenden Kundgebung im Herrenhaus , wo der Führer
vv , den Anttsleitcrn sprach. Er konnte somit ergänzende
tlussubrungen geben. Die Ausführungen wurden mit star
lcm Beifall ausgenommen , Kreisorganisationswalter Pg.
züschelmann schloß den Abend in üblicher Weise.

Vlatzkomerl
Heute nachmittag zwischen 18 .00 und 19 .00 Uhr findet

« »laß der Anwesenheit de» ReichSarbcitSsührers,
ziaat -sclretärS Hicrl, rin Platzkonzert de » Gau Mußt,
jugc, I der ArbcitSgauleiiung 19, Oldenburg , in der Lan¬
genStraße, Ecke « chtrrnstraßc . statt.

»
Tweelbäke.

crisvauernschaktSverkammtung. Ortsbauernlüvrer LZragge
daiie , u einer Verlamimung tn Mehren» Wtrlscdastauigerusen.
lirlem Ausruf waren viele Bauern und Bauernsöhne gesolgt.
Ter Ortsvauelnsüvrer begrüßte die Anwesenden und tnsbeson-
me den Bauern K » tef aus Hcngstlage, der als Redner für
» n Ävrnd gewonnen war . Naa , der Begrüßung erhielt der
Redner da » Wort zu seinem Vorträge . Bauer « nies hatte NW
M Haupitbcma die Bewirtswasrung de« Acker« gewählt. Aus
seiner Praxis und aus Beispielen suchte er den Versammelten
llailumacben , wie man dazu beitragen » nne, die Produktion
zn vermehren , um damtt die zweite ErzeugungSschlacht ge-
winnkn zu Velsen. Redner schloß sein« Ausführungen mlr dem
Appell , jeder möcvte daraus vtnwlrkcn. daß au« dem Grund und
Hoden immer mehr herausgeholr würde , damit das deutsche
kolk voll und ganz mit Lebensmitteln aus deutschen Erzeug.
Me » versorgt werden » nute . Reicher Beifall wurde dem
Redner am Lcbtuß seiner AuSsührungen zuteil. Eine lebhaste
Aussprache schloß sich an den Vortrag an : tnSbelondere wurde
über den Io wichtigen Flachsanbau gesprochen . Ter Vor-
iipendc dankte dein Redner sür seinen ausgezeichneten, tn platt-
deuisedcr Lpracve gehaltenen Vortrag . Er schloß mit dem
- tmrei» , jeder »löge im nächsten Jahre eine kleine Fläche mtt
Alachs anbaucn.

Westerstede.
Für die Arbeiten sür den Um- und Ausbau der Reichs

Rahe L .drnburg—Wilhelmshaven bei „Blauband ' und die
heril .' llung der Anschlußstrcckc » an die Landstraße Blauhand—
Zriel , die etwa 06 000 Quadialineler Pilasterbahn umsasscn,
wurden von zwölf Tiesbaujirmen aus Oldenburg, Hannover,
tzarel , Fever , Wilhelmshaven Rüstringcn , Coldewey, Damme,
Weseimünde und Westerstede Angebot abgegeben. Ti « Arbeiten
wurden der ArbeitSgemeinjchast der Firmen Wilhelm Meyer
in Parel und Georg Koch in Westerstede über . ragen.

Ter Garten und Wrinbauwirtschaftöverbaud Oldenburg,
der Anbauverlräge sür Bohnen mit mittcldcuischen kkonserven-
sobiiken vermitteln will , hält hier zu diesem Zweck am II März
m - ahnhosshotel eine Zusammenkunsl ab . Der Anbau der
keimen soll linier den besten WachSlumsbedingungen vor-
pommen werden.

Tie Turngemeinde Jahn dielt unter dem Vorsitz ihres
Wrers. Bürgermeister kt uck , ryre diesjährige Haupwerjamm-
liing ab . Bei der Erstattung de » Jahresbericht « unterstrich der
ßereinSsührer die Notwendigkeit, junge Frauen und Männer in
hoberein Maße als bisher sür das schöne deutsche Turnen zu
gewinnen. Lberluinwarl Siel ing hob unter den Veranstal-

Mndaana durch die Seimal
Oldenburg. Heute finden ln den Höheren und Mittel,

schulen tue « u t na h m « p r ll s u n ge n der Oltern eintret « »-
d«n Lezianer statt. Au» dem Anlaß sällt der Unlernch« zum
Teil aus . Ti « Lraatttche Oberrealschul« hat morgen ganz
jchutlr« i.

Oldenburg. Am nächsten Freitag sind« » in der Staat
lichen Oberreallchule dt« Retseprüsung statt. Aus d« n>
Anlaß ist «bensalls schulkrei-

Oldenburg . Um langreich « Instandsetzung « .
arvetr « n werden leit einigen Tage» in dem Amtsgerichts
Gebäude zur AuSjührung gebracht. Ti« Arbeite» erstrecken sich
tn der Hauptsacheaus di« Erneuerung des Jnnenanslrichs der
Flur « und Treppenausgäng« de « Gebäudes.

Ipwege. Tie Pslichtversammlung der NS - Frauen-
schas, Ipwege >var diesmal tm „ Jpweger « rüg" . Li« stand
ganz tm Zeichen der »«deutungsvollen Tag« de « 7. und 8. März.
Nach der Uebenragnng der Hitler -Rede wies die Frauenschasts.
leiterin aus die Wahlpflicht einer jeden deutschen Frau am 29.
Mär , hin. Gedichte und Erzählungen an- der großen Welt
kriegSzeit und gcmeinschastlich « Lieder würdigten den Helden
gebenklag.

Wahnbek. Di« letzte Sintopliammtung . durchgesübrt
von den Leitern der Politischen Organisation, er¬
brachte mit 6l,60 RM den blsber höchsten Betrag in den letzte»
Monaten . Als letzt« WHW- Lainmlung wird in dieser Woche
noch die Pluiidsanimlung durchgesübrt werden.

Loy. Als Nachfolger sür den in den Rubestand verletzten
Hauptlebrer D . Maaß ist Hauvtlehrer Witbelm Onken. Alt-
gaimLsiel, bestimmt worden. L . ist als großer Imker kein Un¬
bekannter und gehört als solcher dem Ltab« der LandeSvauern
Ichasi an.

Rastede. Zum Mttgliedc der Naturschutz- und Natur-
pflcgestell « des Amtes Ammerlaiid für di« Gemeinde Rastede
ist Lebrer Wolfs, Wadnbek, bestellt worden.

Obrweg « . Ein« Kindtans « , wie sie gewiß nicht
leben Tag vorkomntt, sank vier am Sonntag statt. Eine kleine
Erdenbürgerin wurde von ihren beiden Urgroßeltern Uber die
Taufe gebalten : di« «in« Oma zählte 89 Jahr « und di« ander«
85 Jahr « !

Rostrup . Ein Radfahrweg wird jetzt aus der Strecke
Zwischcnahn-Weslerslede geschossen . Ti« Arbeiten sind von der
früheren . Weißen Brück « ' in Richtung zur Rotvuche tn Teepen-
surlh schon in Angriss genommen, zur Freude aller Radsobrer.
Denn gerade aus dieser Strecke wickelt sich ein starker Krastver-
kehr ab.

Deepenfuitb. Bon einem bissigen Hund ange-
grissen und schwer verlevt wurde vier der Zwischenabner Ge¬
schäftsmann « . Der Hund hatte ibm «in« klaffend« Wunde am
Bein d« lg« bracht und ein« Ader ausgerissen. Ter Blutverlust
war so stark , daß der Verletzt« im » rastwagcn zum Arzt ge¬
bracht werden mußt«.

SlSslet » . Im Hoden Alter v»n92Ja » ren verfsard
der vielen Einwohnern bekannt« Lchneidermetster Htnrich
Rebm « , der di« l« tzt«n Jahr « s« in« S L « venSab«nds bei seiner
Tochter in Liade verbracknr , dorr am 3. Mär ; d. I.

Brak «. Im Scvalteriaum der hiesigen Postamt« « wurd«
am Heldeng« d«nktag « tn« Ehrentafel sür die gefallenen
Helden des Postamtes « ingeweihl. Die Tasel ist von einem
geschnitzlen Etckienkran , umgeben und trägt in der Mitte di«
Namen der sechs gefallenen Helden.

Nsrdenbam. In einer Gastwirtschaft an der Ludwig
straße gerieten mehrere Gäste in Streit. Tadel « lhiel, « in
Mann Messerstiche in den Kops . Ter Bruder des Verletz !«»
war ! sich zwischen die Streitende » , um sie zu trennen . Tabei
erhielt er einen Messerstich zwilchen Schulter und Brust. Beide
Verletzten mußten ins Krankenhaus gebracht werde».

Nordenba m. In der Keldsiraße zertrümmert« ein B«
trunkener seinem Nachbarn « in« Anzahl Fensterscheiven
mir der Faust. Tadel zog er ncn >ot« schiver« Lchnltiwunden
zu , daß er ins Krankenhaus übergesüh« werden mutzt«.

Varel. Montag in der Mittagsstunde mußte di« Feuer
wehr nach der Gastwirrscvast der Witwe zum Brook in der
Herinann -Göring - Straß « gerufen werden, wo ein umlangreicher
Sckiornsieinbrandentstanden war . Ti« sofort erschienen« Wehr
traf zweckmäßig « Maßnahmen und verhütet« Unheil.

Delmenhorst. 28 Jabr « lang hat Pasto, Ablricds
als Seelsorger in Telmenhorst gewirkt. Turch lein« Tätigkeit
in der zw - iten evangelischen Psarrgemeinde ist er vielen Del
mentiorftern ein guter Freund und Heller gewesen . Nachdem
er im vorigen Janr in de» Ruhestand getreten ist, verlegte er
seinen Wobnsltz nacü Bremen . Am Montag vollendet« Pastor
Avlrichs sein 70 . Lebensjahr.

Delmenhorst. Ti« Kreise Telmenhorst und Oldenburg
Land des N2LB hielten « ine » reistagung ab. cUau
Inspekteur Meder sprach über : . Wehrmacht und Partei . ' An
schließend sprach KreiSamisleiter Wagner-Oldenburg zu dem
Thema : . Musik im heutigen Staat . '

Wilderhausen. Zum letzten Slntopfsonntag
hatte der hiesig« LA- Sturm 11 91 « in gemeinsames Mittagessen,
ein« schmackhafte Erbseiisuppc. von Tiedr . Knoblauch bereitet,
sür di« ganze Bevölkerung angekündet. Obgleicb Wildesha» s« n
nur etiva 3000 Einwohner hat, wurde» 1000 Liter Erbsensuppe
gekocht , die bei der Verteilung an den verschiedenen Plätzen zur
Mittagsstunde « inen raschen Absatz sand.

Damme . Sin neues Jugendheim soll in Verbin
düng mit dem Licht - und Luftbad am Oelkenbergerrichtet wer¬
den. Der Neubau, der auch « ine Turnhalle zur Mitbenutzung
durch di« Lehnten enthalten soll , soll möglichst bald in Angriff
genommen iverdcn.

Dinklage. Am 9 . März d. I . konnten di« Sbeleutc.
Scbmiedemeister Bcrnard Klau sing aus Langwege vei
Dinklage das Fest der goldenen Hochzeit begehen.

tungen des letzten Jahres besonders das UnterkreiSlurnsest in
Rastede hervor, aus dem Jahn cts Liege erringen konnre . Tas
Jahr 1930 bringt wieder eine Reihe in .cressainer Veranstaltun¬
gen : am Ostersonntag de» 10. Kunstmrnwettlamps im Witten-
Heim (der Olympia -Turner Walter Llcsfens wird mit seiner
Mannichaft daran tcilnehnien !), am 21 Mai Polkslurnwctl
kamps Oldenbura -Ammerland aus der Hössen , am 4 . und 5. Juli
UnterkreiSlurnsest aus der Hössen , im Herbst das Lchauturncil
des Vereins . Bürgermeister kuck wurde als Vcreinssührer
einstimmig wicdergcwählt , Turnbrudcr ZIcling wurde sür
Diedrich Ianßen, der mit Rücksicht aus sein Alter zurücktrat,
Stellvertreter . Ter übrige Milarbeitcrstab blieb unverändert.
Der Bau der Badeanstalt , über den Bürgermeister Kuck inter¬
essante Einzelhei .en mitteilte , wird von der WestcrstederTurn-
gemeind« von Herzen begrüßt.

Hollwrge.
Zahlreichen Besuch wies die Pslichtversammlung der N2-

Frauenschaft ous, auch di« Zellen Moorburg , - ollricde und

Das Cloppenburger Museumsdors
Cloppenburg , 9 . März.

Als im vergangenen Sommer die Üvv-Jahr -Feier der
« ladt Cloppenburg festlich begangen wurd « . war sür jeden
Heimatfreund der Höhepunkt der Festwoche die Einweihung
deS Museumsdorses, das einzigartige Richlsest der ersten im
Museumsdors erstehenden Bauwerks , des prächtigen Quat-
nannshojes. Schon damals , als der geniale Plan des
Leiters des Münsterländischcn Heimatmuseums , Studienrats
Or Lttenjan, Cloppenburg , Wirklichkeit zu werden be¬
gann, erkannte man , daß es sich bet der Errichtung dieses
Museumsdorses um etwas wohl in ganz Deutschland Einzig¬
artiges handelte, und man war gespannt darauf , wie sich
dielleicht in Jahresfrist das Museumsdorf dem Besucher
darbieten möge. Zunächst einiges über den Plan dieses
Museumsdorses:

Tas oldenburgische Münsicrland besitzt sehr schöne
vauernhäuscr. Geplant ist nun , ein« Anzahl dieser charakte-
nstischenBauten der Nachwelt zu erhalten , sie in einem Dorfe
Zu vereinigen und darin die reiche Sammlung bäuerlicher
»unsi, die jetzt das Münsterländisch « Heimatmuseum in
Cloppenburg birgt , unterzubringen . So groß auch von An¬
beginn an die allgemeine Begeisterung für diesen Plan war,
io groß waren auch di« Widerstände , die seiner Verwirk-
utung entgegenstanden. Diese Hindernisse waren bei der
« igenart des Planes nicht nur finanzieller Natur : Sollte der
große Plan Wirklichkeit werden , so war man auf die Mit¬
arbeit weitester kreise der münsterländischen Bevölkerung
angewiesen , galt eS doch , die markantesten Bauernhäuser von
ihren Besitzern , deren Familie vielleicht jahrhundertelang
aus diesem Hose ansässig war , sür das Museumsdors zu er¬
werben. Eine gewaltige Aufklärungsarbeit in der Bevölke¬
rung war notwendig . l) p Otlenjan ist mit zäher Energie an
°>e Arbeit gegangen . Die oldenburgische Regierung . Reichs-
natthalter Röver und^ Ministerpräsident Joel brachten dem
llan von Anfang an größtes Interesse entgegen.

4 » den einsamen Gegenden des Münsterlandes finden
alle Entwicklungsabschnitte des niedersächsischenvir

Bauernhauses noch heut« erhalten . An diesen Bauwerken
rann dar langsame Fortschritten der Holfbaukunft , das
icvruiwesse Hervorgehen des „Piersländerhauses ' aut de«
-Zweiftänderhaus'' . dem «insachen „ KübbungshauS "

. ver-
Mt werden . Reben diesen einfachsten Bausormen besitzt das
wrunsttiland auch die prächtigsten Bauernhäuser mit reichem
«rhnitzwerk und mehrfach vorgckragten Geschossen , wenu

auch das Schmuckwerk hier sparsamer verwandt ist als bei-
spie .sweise an den Bauernhäusern Westfalens . Viele dieser
alten künstlerisch und kulturhistorisch wertvollen Bauwerke
sind im Lause der Zeit durch Feuer vernichtet worden , an¬
der« wurden durch modern « Um- und Anbauten verdorben
oder mußten einem gänzlichen Neubau weichen. ES wird
einmal die Zeit kommen, wo alle wirklich ursprünglichen
Bausormen verschwunden sein werden . — Or. Otlenjan mit
ihm der Heimatverein für das Oldenburger Münsterland,
will in dem MuseumSdorf die tvpischen Formen des münster¬
ländischen Bauernhauses der Nachwelt erhalten . In den ein¬
zelnen Häusern wird die wertvolle Sammlung heimatlicher
Bauernkunst ausgestellt, die jetzt noch in Ermangelung eines
anderen Platzes im Realgymnasium in Cloppenburg unter¬
gebracht ist . In dieser Sammlung befinden sich die besten
Stücke bäuerlicher Holzschnitzkunst . Die Sammlung wurde
außerdem kürzlich durch Hinzufügung einer großen Privat¬
sammlung bedeutend erweitert.

Der Anfang des Museumsdorses war die Errichtung
des OuatmannshofeS . Dieses Bauernhaus steht der „Wehl¬
burg '

, dem großartigsten Bauernhof Norddeutschlands , in
nichts nach ; eS ist nnes der stolzesten Bauernhäuser des
oldenburgischen Münsterlandes , und es wird dem Besitzer
nicht leicht gefallen sein, das wertvolle Erb « seiner Ahnen
abzugeben. Aber der Stolz der allen Familie wird ja aus
diese Weis« an würdiger Stätte unverändert erhalten , wo¬
für die ganz« Heimai dankbar sein wird.

Schon bald , nachdem im Sommer der Quatm -nmShos
im Museumsdors gerichtet worden war , begannen die Ar¬
beiten zum weiteren Ausbau des Dorfes . Auch während d« S
Winters wurde dort ununterbrochen gearbeitet Der Ouat-
mannshof wurde äußerlich fcrliggcstcllt und steht auch im
Innern kurz vor der Vollendung . Tic nächste Arbeit wird
sein, daß drei weiter « Gebäude dem Museumsdors ein-
gefügt werden , nämlich die Wasserburg , ein Backhaus und
di« Blcichhütte . Das aus Norddöllen stammende Backhaus
dürfte das ältest« Bauwerk deS Museumsdorses sein; es
wurd« 1614 errichtet. Viel Arbeit wird der Wiederaufbau
der Burg Arkensted« machen, di« vor allem ein sebr starkes
Fundament «rsordert . Mit den Nebengebäuden des Ouat-
inannsboscs und diesen drei weiteren werden also im Laust
dieses Jabres insgesamt sechs Bauwerk « im Museumsdorf
sertiggeftellt sein und erkennen lassen, wie das Gesamtbild
dieser einzigartigen Stätte heimischen Volkstums aussehen
Wird.

Felde war«n stark vertreten. Frl . Henneböhl, Essen , di«
nach der Durcvsührung des Kochkurses in Zwischenahn-Oit letztin Holttveg« und Mansie «inen solchen Kursus mit großem Er¬
folg durchsübrt. sprach in anschaulicher, interessanter Weise über
di« vielgestaltigen Ausgaben der Müttersckmlung. Lieder der
Singaruppe umrahmten den Abend.

Unter Führung von Ticrzuchttnspekl- r Trübe , Westerstede,
unternahm der Landwirlschastliche Verein aus Ablyorn «ine
Bcsichiiaungssahrt durch das Ammerland , bei der auch di« bi«
sigen Betrieb« von Fittje und Heincmanu besichtigt wurden.
In Hcinemanns Gastbos wurd« das Mittagsmabl « iiigenommen. — Am Tonnerslagabend wurd« unseren Rindviebzückilernvon den Reickisnährslandsschauc» in Erfüll und Hamburg durcL
Tierzuchtinspekior Drude die Diplbme und Ehrenschilder über¬
reicht.

Augustfehn.
Generalversammlung der Turngemeinde Augustfehn.

In Menkes Gastbos in Vreschen-Bokel fand di« Jahreshaupt¬
versammlung der Turngemeinde Augustfehn statt, die von
dem Vereinsleiter Pg . Fritz Möhlmann gekettet wurde.
In eincm außerordentlich inlercssanten Jahresbericht über
das Jahr 1935 berichtete der Vereinsleiter von der Tätig
keit der Turngemeinde . Die Turngemcinde verfügt über zwei
Sportplätze , einmal in Augustfehn (Kolonie) und dann in
Vreschen-Bokel. Di« Wahlen wurden wie folgt borgen»«
men : Vereinsleiter Fritz Möhlmann, Stellvertreter
Arnold Neemann. Lberturnwan Siegfried HinrichS,
Diet- und Wcrbewart Franz Stukenberg. Schrift- und
Pressewart Hans Leonhards, Spielwart »Heinz Kam -
pert für Fachamt Fußball . Die Besetzung der Aemter
Kassenwart und Führerin der Frauen wird bis zum 1 April
zurückgestellt Tie Abhaltung des Winterfestes am 12 . April
wird dem Fachamr Fußball übertragen . Ferner veranstal
tel di« Turngemeind « am 10 . Mai d . I . einen Unlerkreis-
wcttkamps für Leichtathletik.

Berne.
Generalversammlung des Llcdinger Reitklubs „ Sturm¬

vogel " . Ter Vorsitzende Ummo Dencker, Ranzenbüttel , er
öffnete die Versaminluna und begrüßte besonders die zumersten Male erschienenen neue » Mitglieder. Schriitwarl C . H.
Schäfer, Berne , gab einen kurzen Ueberblick über die Ge¬
schehnisse des Jahres 1935. Kassenwart Hans Krieger er¬
stattete darauf Rechnunasablage. Trotzdem in den beiden
letzten Jahren das Rennen und Turnier durch das
schlechte Wetter ein Mißerfolg war , waren die Kassen
Verhältnisse doch noch einiaermaßen aünstig. Die Ein¬
nahmen des Jahres 1935 haben sich im Verhältnis
zum Vorjahr durch den Eintritt einer ganzen Reihe Mit¬
glieder gehoben. Dem Kassenwart wurde Entlastung erteilt.
Nach eingehender Aussprache wählte die Versammlung den bis¬
herigen VorsitzendenUmmo D « n ck e r , der sich während langerJahr das absolute Vertrauen im Reitklub erworben hat , ern-
stimmig wieder. Ter bisherige Kasienwart Hans Krieger,der nach Wilhelmshaven verletzt worden ist, jedoch vom Vor¬
sitzenden wieder zum Kasscnwari bestimmtwerden sollte , bat um
seine Emlassung. da er wegen der großen En .sernung sich den
kassengeschäjicndes ReiillubS nick »! mehr ganz widmen könne.
Ter Vorsitzende bestimmte nun daß die Geschälte des Kassen
Worts und des Schrisiwarls zusaminengelegl werden, und er
nannte den bisherigen Schristwart L . H . schüfer zum Ge
schästssnhrcr des Reltklubs . Zum Rittmeister wurde Heinrich
Bothe, Lampe , beftimntt Ter Jahresbeitrag wurde aus
2 RM festgesetzt , dasür baden die Muglieder freien Eintritt zumHallenturnier und zum Rennen Sodann ersolflte eine rege
Aussprache über das am 22 März ftattsindende Hallenturnier.

Strdingrn.
Abschlußfeier de» Reichsberussweltkampfr» und der Land

juaendschnlting. Aus der ganzen Gemeinde Itedingen hatten
sich die Teilnehmer de - Rcichsberusswctrkampses, Abteilung
Reichsnäbrstand, und der Landjugendschulung in Rades Saal
zu einer Abschlußfeier zusammengesunden. Der agrarpolittsch«

llie lleukctie /ttdeiklsont
»156 . .Kran „litt», fseuüe"

^ Kreis O l » « « b « rg - > « « b t
KI r» »> s Lr r» ii « n - KI » «I» n »I<<s a
im fantkisl unter Mitwirkung der .«»stig«» vier' v»m Landes, » ca,er Oldenvura und Frl. Sil» Felaer, Tan,MeisterinIM U >IL de« OldenburgerLandestdeater« . Tombola , wertvolle Preis« : Berlin - - ^

« ,tt» , » . N . Mär . . I« Uhr: D» belichte gewinnen. - Eintritt . ' nicht. Garderobe30 Pf. ^ . - Hamburgs Helaoland- Fadrten lind zu« artenvorvertauttm Llodd-Retfedüro. Ot) und «n der » rets- DIenststell « Stau >817.
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Leiter der zusätzlichen Berussschuluug , Th . Voigt, der sich,wie de » technische Getier K Hohenböken, unenolichc Mühe
gegeben haue , im Lause des Winter « die zusätzliche Tchulung
unserer Landjugend erfolgreich durchzusührcn, begrüßte die Er¬
schienene » und kam sodann aus die ungeheure Bedeutung de«
7, Mär ; ;u sprechen , Direktor Blum« der bäuerlichen Werk-
schulc aus Brake nahm sodann das Wort und betonte, daß wir
sreiwillig dem Bauernstand durch die Bcrussschulung diene»,um das ; u schütze» , was der Führer mit seinen Kämpfern er-
kämpsl dal, Auch der Reichsbcrufswettkamps fällt in das Me¬
dici der Schulung ; ur Herbclsüdrung der Nädrsrelheil , —
Nachvcni einige Gedichte vorgetraaen waren , hob der LaudcS-
jugendivan Ziesten » ochnials hervor, dast der 7. Mär ; ein
bcvcuiungsvoUer Tag gewesen ist , Im Gau Weser Ems ist
der Rcichsbcrusswellkampf erfolgreich dnrchgcsührt, Keine
großen Diplome solle » den Teilnehmern ansgcbändigi werde» ,
sondern einfache schlichte Bciciligungsurkundcn , Alle Wctl-
kämpscr nitissc » sich weilcrbilden ;» m Nutzen des gesamte»
deutsche » Volkes Mil Tpannung folge» dann alle seinen, Gang
durch die bewegte Zeit der deutsche » Geschichte , von der Zeit
Friedrich des (Drosten bis datii» , wo kur ; nach der Machtüber¬
nahme Rcichsbauernsüdrcr Darre vor die Aufgabe gestellt
wurde , aus de» deutschen Bauer » ei » Bauerntum ; u mache » ,
das die Ernährung des deutschen Volkes sicherstem . Durch den
Erlast des Rcictiscrbhoigcsctzcs, durch die Marktordnung und
durch die Errichtung des Neichsnährstandes »uitz es dem
Bauer » möglich sein , dieses hohe Ziel ; u erreichen. Wenn alle
deutschen jungen und Mädel in de» braune» Kolonnen mar¬
schieren , werden wir ein prächtiges Ncich im Zeichen des
Hakenkreuzes haben, — Kurz forderte Beftrksbauernsübrer
Hcinr, W i ch in a n n ;ur Pflichterfüllung dem heutigen Ztaat
gegenüber aus, Barel,

tz cncralnppcil der ünmeradschakl ebem , 91er Birel . Zu
einer überaus zahlreich besuchten Zusamiiienlunsl gestattet« sich
der am Tonnabendavcnd im Kameradschaitsbeim »Bum schwar¬
zen Rotz * durchgesllvrlc Gencralappell der . Kameradschasl ehe¬
maliger 9lcr Varel "

, der als Hauptiavresverfammluiig galt.
Der rübrige KameradscbaftssUvier, Bayuboss - Overinspekior
Fockcn. erachtet « bei der Begrüstung es als seine erst « Pflicht,
aus die erneute gewaltige und allbeglückende Tat unteres Füd-
rcrs und ttieichslanzlcrs Adolf Hitler, die entmilitarisierte Zone
zu besetzen , gebührend hinznweise» . Die allgeineiir« 4z«geill «-
rung im ganzen Volle sei der beste Beweis , wie sehr diese
Handlung begrünt würde und wie danlbar man dem Fllvrer
>ci . Der Tchriftwart der Kameradicvasl, Dublins, « rslattel«
den Zabresbericht aus dem 9, Kameradschaslsjadr, Daraus sei
beivorgcvobcn, dast die »iamcradscbaft beute 120 Mitglieder zu
den ihren zählt, 12 Appelle, « in« austerorrentlicvc Veriamm
lung und zwei Vorstandssitzniigen, di« durchschnittlich mir 70
Prozent besucht waren , sandcn im abgelaufcnen Jabr statt,
Kassenwart Dpi « ker mann vermittelte den Tialus der
»lass« , zugleich die Abrechnung von der Gründungsfeier mit
dem Militärkonzert des Musikkorps des Oldbg, Inf , RegtS, l6.
sowie die Kassenlage der Dtervckasse , Das ausgestellte Bild
war recht erfreulich und wurde dem sorgsamen Hausdalter der
»lasse , der neun Jahre hindurch sparsamst wirtschaftete, allsei¬
tig«! Dank zuteil. Bei der Neubestellung des Gcsamlvorstan-
des erhielt der KameradschastssüNrer Focken wiederum das
unverbrüchlicheVertrauen seiner Kameraden, Tiefer vestimmtl«
zu seinen Mitarbeiterin Stcllverlr , KamcradschastSsUbrerAng,
Büsing, Streck, Schrisrsübrer Gustav Brunken, Stellv
Willibald Dubling, Kassenwart Spiekcrmann, Ttellv,
Wilts, Kommandosübrer Alfred Schichanowski, Ttellv.
Amtsgcrichisrat Duhrkamp. Propagandawart Ad, Jan.
Ken, Fahnenträger Gustav Brunken und Paradies,
Fabneniunker E tlers , Duden und von Essen, Vergnü¬
gung-Keiler Eilers, Dwiestwart Lemvke, Fechtwarr Ehr.
Di « brccht, Bote Hink « lmann.

Borgftrd «,
Hokbesichtigungen durch dir OrtSbaucrnschaft. Bauern

schatisversammlung mit llr. Flöß , Oldenburg , Tie OrrSvauern-
schasl Wtnlclshcldc , Borgsicdc, Langendamm veranstaltete am
Donnabendnachiniltag zwei Besichtigungen von landwirtschaft¬
lichen Betrieben , Dazu batte sich eine grotzc Anzahl Teil-
nehmcr cingcsundcn, sind doch gerade solche Besichtigungen für
die bcir, Interessenten von austcrordcntlichcm Werl. Zuerst
wurde der Betrieb des Bauern Dubren ( Borgstedc) einer ein¬
gehenden Besichtigung unterzogen, Vor allem wird dem
Nindvtcdbcstand, überhaupt dcni Viehbestand grSsttes Augen
merk gezollt , Tie in langen Nethen ausgcstalltcn Viehherden
machten eine » voricilbastcn Eindruck und liehen erkennen, >vas
sorgsame Pflege in Verbindung mit zweckmästiger FllttcrungS
weise für Vorteile für die Polkscrnäbrniia zu bringen vermag.
Besonders interessierte vier die Dilagesütterungswelse, Dt«
Diloanlagc» wurden eingehend besichtigt . Ebenso die Anlagen
von Edclmist und Kompostbauscn. die Ackergeräte und land-
wirtschasllichcn Maschinen, überhaupt sämtliche Einrichtungen,
die aus einem gutgefübrtcn Betrieb vorhanden sind , OrtS-
vaucrnsüvrcr Pg Dcbultc ( Langendamm) sowie Landwirt-
schaitslehrcr Ticmcr standen mit Auskünften und Natschlägcn
bei dem (üedankcnaurtauschder Beteiligten bereit. Die gesondert
betriebene Hühnerzucht des Bauern Duhrcn fand ebenfalls die

Osternburg und Tweelbäke *
In .All -Ostcrnburg" fand Montagabend eine Versamm¬

lung der ND - Frauenschasle» Mitte . Osternburg und Tweel¬
bäke statt. Wir berichteten anläßlich der Veranstaltung für den
nördlichen Teil des Kreises, daß bei dem jetzigen Mitglieder-
bestand von 3700 Frauen kein Taal in Oldenburg ausreicht,
um alle Mitglieder des Kreirbcrciches zu vereinen. Die über¬
füllt« Veranstaltung in Osternburg wurde von der kreissraucn-
jchastsleitcrin Frau Joel crossnct mit einem Gedenken an
den unvergeßlichen Gauleiter HanS Dchcmm , Ein Fraucn-
schastsmitglied las anschließend Aussprüche des Toten über die
Frauenarbeit.

Die KreiSsraucnschaftsleitcrin ging dann kur; auf daS
große Geschehen der letzten Tage ein, die des deutschen Volkes
Ehre und Freiheit wicderherstellten. Die große Zeit , in der
wir leben, fordert von jeder Eiiizclncn eine große Einsatzvereit-
schasl und Arbciissreudigkcii , Die Iran hat heute eine ganz
andere innere Haltung und eine andere Einstellung zu ihren
Ausgaben wie früher . Diese nationalsozialistische Haltung muß
man besonders von den Frauen erwarten , die sich positiv zum
Nationalsozialismus bekennen, Den Mitgliedern der NT
Fraucnschafi wird die Nadel mit dem Halenkrcu; verliehen.
Damit übernimmt jede Frau eine gewisse Verpflichtung, ihre
innere und äußere Haltung dem Wollen des Führers an ;»
passen , ES niuß jede Iran mit Tiol ; erfüllen, daß auch sic ihr
Teil beitragen kann am große» Werk der Gcmcinschast,

Die Äreissraucnschasislcitcri » gab daraus einen kurzen
Ueverblick über die von den verschiedenen Abteilungen der N2-
Fraucni'chast und des Deutschen Frauenwcrls geleisteten Ar¬
beit, «Wir verweise» dabei auf den Bericht über die Ver¬
sammlung im . Zicgclhos" ,) Alle Frauen , die sich als Laien-
Helfer im Luftschutz zur Verfügung stellen wollen, mögen sich

an ihre OrtSsrauenschastSleilerin oder dieden. An den Turnstunden der Orl- grupven ? ,
" ''' --» »na.

mehr Frauen beteiligen. Am 15 , Aptts d ?g,nnw^ " ^ »°ch
tage wieder , die rin letzten Jahr sehr dazu ^ »»dci!
das Band der Kameradschaft zwischen de . Fw?,An der RcichSamtswalt -rinncniagung mdie Amiswaltertnnen wieder leilnehmen loain,

AlS Redner des Abends shrach Kreislet,.. .
zu den Frauen . Noch ganz im Bann der großenbeiden letzten Tage , zeigte der Redner noch einmal»
weg der Bewegung aus, der die Wertung destums , de - Blu . opserS der 3 Millionen To .en Wirden ließ, Ter Alllag hat durch diese neue Weriüna^
scheu ein anderes Gesicht bekommen . Wir kennenden per önlichen Einsatz des einzelnen, den demsche

^
n

?in, -L
« ' ^ er -S gib.

Tie Verbundenheit des letzten Teutschen mit se ' ncm crc...fand herrlichsten Ausdruck in den Gescbehnlssen der rFllr jeden deutschen Menschen kommt er jetzt daran , andie Größe de » Einsatzes erkennt, den s- ln P ° lk ,em n^
°?fordert . An uns liegt es . ob Teutschland ewig sein wirdwir das große Glück haben, Zeitgenossen Adolf H „ers o

"
wollen wtr darin auch die große Verpflichtung setzen r»« relslet -cr rlchlel« am Dchkuß seiner von tieser Bcaellurtt.getragenen Rede den Appell an alle Anwesenden m , ?
beizuiragen , daß diese Wahl den Beweis erbringedeutsche Volk restlos zu seinem Führer stehe, Tcm

'
vack.?»Vortrag solgte die Verpflichtung und Ueberrei -buna Nr, eichen an die Amiswalterinncn und neuen Mitglied « d»,«die KreiSsrauenschastSieiterin Frau Joel,

gebührende Beachtung, wie denn überhaupt die ganze Besichti¬
gung des Betriebes volle Befriedigung ansiöstc , Tie zweite
Besichtigung wurde bet dem Bauern Johann H u l l m a n n
«Bargstede, durchgesübrt. Auch h .er wies der Augenschein, daß
der große Viehbestand, dessen Erträgnisse mit dazu d enen, um
unsere Ernährung stchcrzustellcn , sich der sorgsamsten Pslcg«
crsrcut, Tic gesamte Besichtigung yinierlicß einen vortcilhasien
S .ndruck,

Rallrnbüschen.
Bunter Abend des Familicnvereins „Jadestrand " . Im

Vereinslokal von Johann EilerS , Raüenbüschen, halte der Fa-
milicnvercin „Jadestrand " am Tonnabcnd abend einen Bunten
Abend sür seine Mi .glicdcr anberaumi , der sich einer überaus
gu en Vctciligung ersreute, wie man es bei den Veranstaltun¬
gen des Vereins von jeher gewohnt ist. Wie eine große Familie
Hane sich alles zusammenge>undcn . Eine gemütliche Kasscetasel
mit den dazu gehörigen Kuchen war schon dazu angetan , den
richtigen Auftakt sür die Feier zu geben, VcreinSleucr Bäcker¬
meister Emil Lasper, Bargstede, begrüßte die Erschienenen,
wies auf die erneute Großtat unseres Führers hin und ließ den
Dank dafür mir einem dreifachen Tieg Heil ausdrücten . In
rascher Weise wickelte sich sodann ein buntes Programm ab,
das in der Hauptsache von dem eigens dazu verpflichteten be¬
kannten Humoristen Götz , Neuenburg , bestritten wurde , der es
verstand, rasch die Lacher aus seine Teste zu gewinnen . Auch der
übrige Teil des Abends verlies in schönster Weise und trug sehr
zur Förderung der VcreinSinteresscn bei,

Wangerooge.
Klootschießcrwrttkamps Jeverland Wangerooge , Aus Wan¬

gerooge wurde unter sehr reger Anteilnahme vieler Käkler und
Mäkler ein Klootschießerwenkamps zwischen den Jcverländer
und Wangerooger Kloorschießernauegetragen . Er r ndete nach
spannendem Kampfe mit einem Ticgc der Jevcrländer , die
einen Vorsprung von 50 Metern erringen konnten. Vor der
letzten Runde batte der Vorsprung nur 5 Meter betragen . Tic
besten Wangerocacr Werfer waren Jakob Janßcn und Unger-
mann , und aus der Teile der Jcverländer machten Bovungs
und Eden . Oldorf , die besten Würsc, Der Wettkampf wurde aus
der Zwecke neben der Jnselbahn durchgcsühri. Die Lokomotive
des Zuges gab das Tignal zum Beginn des Wettkampfes, und
der Zug , in dem sich viele Zuschauer befanden, begleitete die
Klootschicßeraus der ganze» Tlrecke , Abends fand ein Dorsscst
statt, bei dem die Jcverländer mit ihren Wangerooger Freunden
in kameradschaftlicherWeise beisammen waren,

Ahlhorn.
RundsunkstJruiigen , Zu den Anfang dieses Monats aus

Wahnbek geäußerten Klagen über Tlörungen des RundsunkS
durch Hcilapparate ohne Ttörschutz sei mitgcteilt , daß die
Rundsunkstörunge» auch hier , wie überhaupt vielfach auf dem
Lande, beobachtet werden. Die Reichsrcgierung wünscht, daß
die drahtlose Tendung als Botschaft für das ganze Volk in
bester Güte in jedes Haus , einerlei wo es im Reiche steht,
gebracht werden soll . Der gute Empfang wird aber leider

häufig durch elektrische « vparate oder Einrichtungen di - -uTchwingungSerzeugcr wirlen , beeinträchtigt. Es kommen imin Betracht , Ltaubjauger , elektrische Klingeln. Tchalier
ktsscn, Fon Apparate , Heilgerätc, Ventilatoren u dal m-i.Im benachbarten Wildeshauscn soll vor kurzem durch cimBeamten der Teutschen Reichspost eine Entstörung voiacnc»men worden sein. Die hiesigen Rundsunkhörer würden n,ähnliche Maßnahme der Behörde im hiesigen Bezirk sehr»grüßen.

Briefkasten
H , D . Den Antrag aus Gewährung eines Ehclmil.darlcgens können deutsche Reichsangehorige sui,!.d,e die Ehe miteinander schließen woben, Ter Anrraa da , nirdann Aussicht auf Ersolg , wenn elf reich- gesetzlich w,gcichrtcbcn« Voraussetzungen erfüll, sind . Wir verwesten dm»halb aus den Artikel: „ Wer kann ein Ehestandsdarlehcn ir,halten ! " in Nr . 8 der „Nachrichten sür Tiadl und Land" ro¬ll. Januar 1936 , Bei Zweisclssällcn erhalten Tic Äu-Irmi,beim Polizeiami . Markt 6. Zimmer 3, — Ter Antrag muß ujvorgeschricbenem Formular , das von den Tlandesämiern »

entgeltlich abgegeben wird , bei der G e m e i n d ebc döid,
des Wohnsitzes des künftigen Ehemänner
stell » werden , ES sind beizusügen: 1 , Arbeilgcbn
bescheinigung auf vorgeschricbenem Vordruck jüi
künftige Ehefrau , und 2. Zeugnis der AmtSarzii!über die Ehetauglichleit , — Ein Antrag bedarf bis zur tzn
nebmigung einer etwa vierwöchigen Bcarbeilungsjrist, — 7.
FInaitZvethLIiitissc der Eltern bleiben unberücksichtigt . — lsd
standSdarlchcn werden in der Negcl nur dann gewahrt , lr :n
der künftige Ehemann in Arbeit steht , damit die Rückzahlung»
Monatsraten sichcrgcslellt ist.

„ O . 31l>" . Ein besonders geregelter AuSbildungr-
gang für T t« w a r de I se n ist nicht vorgcicbrieben : «!
müssen aber bestimmt« Voraussetzungen sür den Bcrusseinm»
« rsüllt sein. Von einer Stewardeß iveiden außer einer gnii»
Allgemeinbildung Kenntnisse in der englischen resp, IpanüLn
Dpracde verlangt . Außerdem müssen Kenntnisse im rinci-
dern , im Waschen und Bügeln seiner Wäsch« , im Frisieren und
in Kranken, und Kinderpflege vorbanden sein . Gut « Gesund¬
heit ( Deefestigkeit!), ei » sicheres , taktvolles Auftreten und «in
entsprechendes Acußerc sind sür die Ausnadme in den Vcius
Vorbedingung . Rur Persönlichkeiten reiferen Afters .Mindest-
alter 26 Jabr « ) werden eingestellt . Ter Andrang zum Mrus
der Stewardeß ist groß. ES »verden überwiegendAngehörige,
d . h , Wilwcn und Töchter der Angestellten , von den Tchisiabrli-
gesellschasren eingestellt. Die Aussichten, unierzulommen , sind
für Fernerllcbende dabei wenig günstig, Tie wenden sich am
besten an di« Proviantämter der großen DampfschissabrtSa«!«!-
schaften : etwa Hamburg -Amerika-Lini«, Hamburg- Tüdamm
kanische DampsschjfsabrtSgescllschaft, beide in Hamburg , und an
den Norddeutschen Llovd, Bremerbavcn,

Zu verk . zum sofortigen Antritt

LilisMilienlig^
mit Mm Lsrien

iea. llOO Quadrm ) , belegen a»
der Hnntestr. gegenüber Stau.
Neftektanlcn wollen sich schrift¬
lich melden unter I A 178 an
die Geschäftsstelle diel. Blattes.

Zandlrug
Aelicres Ehepaar sucht heizbare

Mte als Wohnung
zum l . I . :i6 zu mtelcn. An
geböte erbeten unter I V 179
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Mnd-MrinMine
zu verk . :«> RM . Rtstersiraftc 11

Gesucht zum l . 1 . eine N. Wohn
mit Land. Ang. unter I M 172
an die GellväiiSsiclled Blaues'
Berufst , jg. Mädchen s. ein oder
zwei leere lonnlge Zimmer mit
voller Pens . Ang. unter I G 167
an die Geschäftsstelle d Blastes

Tuche gegen Kasse zu ka»
sen einige bundcrt Meter

keiavslmglek
nebst Loren und Weichen,
ein sadrbarcS Transport
band und einen Bcion
Mischer , 150 Liier Inda ».
Angrvoic unter K A I8l
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Verl . Mlttw ., 1 . März , Fricdr.
Aug .-Pl, , Husbrok Hcrr.armbd,
uhr . Abzüge» . Bürgerstrake 85.

Nette sonnige Sberwotinung
an rub Lage sucht vcns , 'iftami
alletnftebd.. am l . Dept . BIS 10

RM . Angebote erbeten unter
rch , Bad Homburg v . h. H-

Brünlngftraß « 30.

WebrmachtSang. sucht sofort ob
I . 1 . 2—3 Z. -Wohnung MtctprS.
bis 15 RM . Ang. » nier I L 171
an dtc Geslktälisstelle d Blattes
Neichsbeamtcr <2 Pers . i s. saub
3- 1 Zimmer Etage sofort oder
später. Angcboie unter I H 168
an die GeschäslSktelle d . Blatter.

Raum zuin Unterstellen
von Möbeln u. dgl. aes ., mögt
pan . und scp , Angebote unter
I T >77 an die Gcschstll . d . BI,

Frdl . mbl, Zimmer m , voll, Kost
zu vm. >0 Mln , von Aler beld« ,

Ltcdlung WlttSseld 3«,

Gut möbl. Zimmer
für i oder 2 Herren mit und
ohne Dchlafz , sofort zu verni.

Alerandcrftratzc 25 oben.
Zu verm. Roggemannstraßc zuAvrll ob . Mat 2 leere, gr„ schöne
Zimmer an bcruislälig « Dame,
Nachzufragen morgens bis 11.ab , nach 7 Uhr Maricnstr , 6 oben

Junge » Mädchen von auSwänS,in allen väusl , Arbeiten ersavren,
sucht Stellung aus soion ob , spät,ln Llvenvurg , Angev, u . JB 162
an die Geschäftsstelle dieses Bl

3unges MiWen
s, Ttell, ln bürg , Hausd . Nach,
Eversten, Hauvisiratzc 69 unten

Ich suche sür unsere
SousgeWin

geeignete Dtelle in Oldenburg,
Klrchenrat E , Meyer.

Delmenhorst,

Hunger, ruuerl . »retlkkrer
stabt - und landkundig, mit gutcn
Zeugnisse» , lucht Stellung , evtl,
als Betsadrer , Füvrersch, Kt . 3.
Angebote unter I 2 176 an die

Geschäftsstelle dleleS BlaneS

Ii2ni!u>irt §tln!iter
sucht Stellung als 1 . jg , Mäd
chcn in größerem landwsch. oder
Privatbaush, , wo Mädchen vor
banden tst. Selb , ist im Kochen,
Nähen und allen HauSarbeiien
ersavren und scbr zuverlss. Bei
vollemFamilienanschl , und Ge¬
balt , SIngcbol« unter I R 175
an die Geschäftsstelled . Blattes,

Den Bewerbungen
sind keine Original,eiigntlt »,
sondern nur HeuyntSabkchrtfken
vetzuleaen . LlchkvUdermüssenaus
der Rückseite Namen und Aus-
scvrist des Bewerbers tragen.

MäMIlUvr

lreiktuniiLfökigegeleurktunorMgerklifik
sncht sür den Vertrieb
idrcr Erzeugnisse <8ro
ncn, Tisch - und Nach«
lischiampcn)

gut eingesükrte Vertreter
Angebote unter E N 2733
an G , GccikenS, Anzeig.-miltler , Hagen i . Wests,

8ocß»s per 1.

g6v/c> ricItS Vsrleä ^ssriri
kür m« ie> hkoft 5po- >o !g«rchäft

5 >ost k «ogs , 6c» ttft- 28

ülivemtlirken krdeiter
16 bis 17 Jahre , stellt ei»

Hr, Kramer , Tannenkampstr. 13

Dew »« e
ium 1. 4, od. sp , f. Hess . 1 Pers .-
>auSb , srdl, i . Mäöchrn ges„ l,
koch, u, Hausd , ers. und einige

Näbkcnnln , Ichrlftl . Ang. unter
I L 171 an dtc Gesch. d, Blatt,

kut enipW . Musllliüklii
für sraucnlos, HauSbalt dci
amten i . R , in Tiadl OldcEI
gcsuchi znin l , April oder st -«
Angebole unler I E '»

Geschäftsstelle dieses Blaim

Gesuch , zum I , April weg- n ^
deiratung der jetzigen Hill«

Kräftige. Wt. -nusgeliiV
Nr. m<-ö , Bargborn, Ttrückd--«

Gesucht zum 1. April kinderlieb,
tüchtiges junges Mädchen

für HauS und Garten.
Frau Pastor El . RamSauer,

Ofternburg , Bremer Straß « 25.

Ges , HauSHSltertn, 45—50 J„
odne Anb,, für sraucnl . bürgert,
HauSdalt , 2 Perl . ) , schlich, um
schlicht , Angebot« unter I K 1 -0
an die GelchäftSNelle d BlaneS

lMl. svoün - unä8ch!nk.
mit voller Pens , sür 2 Personen
zu vermieten, Achternstraßc 18,

vderiuotmung
(Neubau ) Wild , WMcr Str , 11

zum l . Mat zu vermieten.
Zimmer >« vermieten. Markt 24.

Wir stellen zu Ostern einen
ein . Persönliche Vorstellung unter Vorlegung einer LebenS-
lauseS und de« letzten Schulzeugnisses erwünscht.
I . « . « chrimper « « . . Tabakffabr «» . OId « « b « rg i. 0.

LeliM iunoes MMen
für Büsekt und HauSdalk.

BabnhosSgaftftättr
Wilhelmshaven.

Gesucht z»m 1 . April
junges

bel Samlk.anschluß und Gehalt
Skkardftraße 8 unken.

Gesucht zum l . 1 . eine dur»-«

WsgeW
Gehalt 36 RM netto,
SchwrerS, Konditorei,

Rüstrtngkn,
WildelmSdavenerSiratzc^

chs zum 1, April ein -/ -»
tüchtige HauSgevil w

vom Lande für ttnen TE »
,

HauSb . a , d , Land« in E
Uingcbung Bremens
aaricn vord, ) Anacboic umc ^
9656 an Hcrm, Wüll

Mittluna. Bremen , «r»«^

Gesucht zum 1. ,»von ll bi« 16 Jabren,
Hause s» laien kann,

» «net» «, l , Fcldstt-H^^ ,

Gesucht zum l

junges
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Erste Verordnung zur Reichstagswahl
Im Reichsgesetzblatt wird die Erste Verordnung zur

«ieicvelagswabl veröffentlicht . Darin heißt es:
Aür die Reichstagswahl am 29 . März 1936 wird auf

«rund der 88 IS Abs. 1 Satz I und 167 der Reichsslimm-
»rdnung vom 14 . März 1924 ( Reichsgesetzblatt I S . 173 ) ,
i-wie des 8 3 des Gesetzes über das Reichstagswahlrecht
vom 7 März 1936 (Rcichsgesetzbl. I 2 . 133 ) folgendes der-
ordnet:

I . Auslegung der Stimmlisten
8 1

Tie Stimmlisten und Stimmkarteien für die am 29 . Mär;
M staltfindcnde Reichstagswahl sind am 21 . und 22 . März
I9ZS auszulegen.

II . Stimmscheine für Ausländsdeutsche und Angehörige
der Besatzung von See - oder Binnenschiffen

8 2
Außer in den Fällen des 8 9 der Verordnung über

sleilbswahlen und -abstimmungen lReichsstimmordnung)
vom ll . Mär , 1924 ( Reichsgesetzbl. I S . 173 ) erhält einen
Zlimmschei» aus Antrag ein Stimmberechtigter , der nicht in
Uno Stimmliste oder Stimmkartei eingetragen oder darin
gestrichen ist,

I . wenn er Auslandsdcutscher ist und sich am Wahltag
im Inland aushält;

z . wenn er zur Besatzung von See - oder Binnen¬
schiffen gehört und für keinen festen Landwohnsitz
polizeilich gemeldet ist.

8 3
fl ) Ausländsdeutsche im Sinne des 8 2 Nr . 1 sind

deutsche Staatsangehörige , die im Auslande ihren Wohnsitz
oder ständigen Aufenthalt haben . Als Ausländsdeutsche gel¬
ten auch deutsche Staatsangehörige , die im Ausland als Be¬
amte . Angestellte oder Arbeiter des Reichs , eines deutschen
Landes oder der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft angestellt
sind, oder als Familienangehörige und Hausangestellte in
ihrem Haushalt leben.

( 2 ) Tie Bestimmungen für Ausländsdeutsche gelten
Mi für deutsche Staatsangehörige , die Juden sind oder
äs« Juden gellen ( H 5 der Ersten Verordnung vom 14 . No¬
vember 1935 , Rcichsgesetzbl. I S . 1333 , zum Reichsbürger¬
gesetz).

Verödungs - Kings

8 8
Stimmscheine für Ausländsdeutsche (8 2 Nr . 1 , § Z)

stellt die für den Wohnort im Auslande zuständige diploma¬
tische oder konsularische Vertretung des Reiches oder die Ge¬
meindebehörde des Aufenthaltsortes im Jnlande für See¬
oder Binnenschikfer ( 8 2 Nr . 2 ) die Gemeindebehörde des
Aufenthaltsortes aus . Für Seeleute aus hoher See oder tm
Auslande stellt aus Antrag die nächstgelegene diplomatische
oder konsularische Vertretung des Reichs den Stimmschein
aus.

8 5
( 1) Die Antragsteller haben sich über ihre Berechtigung,

den Antrag zu stellen und den Stimmschein in Empfang zu
nehmen, gehörig auszuweisen . Ausländsdeutsche <8 2Nr . 1,
8 3) weisen sich durch einen Reisepaß oder einen im kleinen
Grenzverkehr eingesührten Ausweis aus . Beamte , Angestellte
oder Arbeiter des Reichs , eines Landes oder der Deutschen
Reichsbahn - Gesellschaft können sich durch die erwähnten
Ausweispapiere oder einen Dienstausweis oder eine Be¬
scheinigung der Beschäftigungsbehörde ausweisen . Seeleute
weisen sich durch ihr Seesahrtsbuch aus ; Binnenschiffer
müssen ihren Beruf Nachweisen.

<2) Anträge auf Ausstellung von Stimmscheinen für
Auslanddeutsche ( 8 2 Nr . 1 , ß 3 ) sind auch in größeren Ge¬
meinden noch am letzten Tage vor der Wahl innerhalb der
an diesem Tage üblichen Dienststunden «ntgegenzunehmen
und zu erledigen.

(3) Die Tatsache der Erteilung des Stimmscheins ist
aus dem vorgelegten Ausweis , in Reisepässen möglichst aus
der letzten Seite , unter Bezeichnung der Wahl durch die den
Stimmschein ausstellende Behörde zu vermerken. Der Ver¬
merk wird mit Amtsstempel versehen.

8 6
( 1 ) Ueber die ausgestellten Stimmscheine führt die aus-

stellende Behörde ein Verzeichnis.
( 2) Die diplomatische oder konsularische Vertretung des

Reichs, die Stimmscheine nach 8 4 dieser Verordnung erteilt
hat , zeigt die Zahl der ausgestellten Stimmscheine spätestens
am Tage nach dem Wahltage dem Reichswahlleiter an.

III . Stimmabgabe im Reiseverkehr
8 7

Für Reisende mit Stimmscheinen , denen sich keine Mög¬
lichkeit zur Stimmabgabe in einem allgemeinen Abstim¬
mungsraum <8 41 Reichsstimmordnung ) bietet , werden aus
einigen großen Uebergangsbahnhöfen des innerdeutschen
Personenverkehrs sowie aus einigen Uebergangsbabnhösen
an der Reichsgrenze besondere Stimmbezirke mit Abstim¬

mungsräumen oder wenigstens besondere Abstimmungs¬
räume eingerichtet lStimmabgabe im Reiseverkehr) , und
zwar aus folgenden Bahnhöfen der Deutschen Reichsbahn:

Aachen Hbf. Gr .-Boschpol ( Pommern)
Augsburg Hagenow Land
Bentheim Halle Hbf.
Berlin Anhalter Bf. Hamburg Hbf.

„ Friedrichstraße Hannover Hbf.
„ Görlitzer Bf. Insterburg
„ Lehrter Bf. Karlsruhe Hbf
„ Potsdamer Bf. Kehl
„ Schlesischer Bf. Koblenz Hbf.
„ Stettiner Bf. Köln Hbf.
„ Zoolog . Garten Königsberg

Bremen Hbf. Leipzig Hbf.
Breslau Hbf. Lindau
Charlottenburg Marienburg
Cranenburg München Hbf.
Dt . Eylau Münster ( Wests . ) Hbf.
Dresden Hbf. Nürnberg Hbf.
Emmerich Passau
Erfurt Regensburg
Eydtkuhnen Saßnitz Hasen
Flensburg Stettin
Frankfurt a . M . Hbf. Stuttgart Hbf
Freiburg Br. Tilsit
Friedrichshafen Trier

(Hafenbahnhof) Warnemünde
Griefen

8 8
Tie zur Abgrenzung der Stimmbezirke berufenen Be¬

hörden ( 8 165 Reichsstimmordnung ) , die für die im § 7 aus-
gesührten Bahnhöfe in Betracht kommen, setzen sich wegen
Bereitstellung geeigneter Bahnhofsräume ( in Wartesälen
usw . ) mit den zuständigen Reichsbahndirektionen in Vcr-

im <5sdfoucd,
rsdnptisgsnct. » cmäsr-

voii nocNdslcig ecknsciisnck
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u. Sortierung Opr -riM 1SZL bv August Lchtrl GmbH, Berlin «Nachdruck verb- lei»

Tie Tannen werden höher und stehen steil zu beiden
Setten. Tie Sonne brennt fast senkrecht herunter ; es muß
gegen Mittag sein. Ein paar Faller taumeln hin und her.
Aber kein Mensch ist zu sehen ; er befindet sich wohl autzer-
dclb der Jagdstrecke. Wo die Schneise endet, lichtet sich wie¬
der das Gelände . Arndt gewinnt Ausblick und kann durch
hohe Buchenstämmein einiger Entfernung sreics Feld sehen.

Er bleibt stehen, um zu horchen und zu überlegen . Da¬
tei sällr ihm auf , daß der Wald an einer Seite ziemlich stark
abfällr und die Felder erst in einiger Entfernung von diesem
Abhang zu sehen sind. Er vermutet dazwischen « ine Straße
oder einen Fluß und wendet sich dorthin , gewissermaßen
zu der Grenze des Gebietes , wo er etwas entdecken könnte.
Bon noch Weiler her konnten weder Schutz, noch Aufschrei
gekommen sein.

Nach wenigen Schritten zeigt sich, daß in der Tat ein
Wasserlauf den Wald begrenzt . Das User fällt da , wo Arndt
skebl, verhältnismäßig steil ab . Er kann den Wasserlaus bis
zu seiner Biegung ein oder zwei Kilometer weiter links
überblicken. Eine Brücke ist nirgends zu sehen, und der
Wasserarm ist zu tief und zu breit , als daß man ihn durcb-
iuaten könnte . Wahrscheinlich steht der Fluß mit dem
Mühlenteich in Verbindung.

Während Arndt noch überlegt , in welcher Richtung er
dm User weiter folgen solle, entdeckt er da , wo cs links zur
Biegung ansetzt , etwas das sich bewegt : einen Hund . Das
T>» läuft, die Nase am Boden , im Kreis« herum , und
Arndt kann sehen , wie es im Eifer seines Spürens dauernd
die Rute hin und her bewegt.

Rasch klettert Arndt den Abbang hinunter und läuft
aus das Tier zu . Er läuft mit dem Wind , und als das Tier
Witterung von ihm bekommen hat . hebt es den Kops, bleibt
heben und bellt. Jetzt erkennt Arndt auch : es ist Tönnings
Hund.

Außer dem Hund ist zunächst kein Wesen zu sehen, aber
der Boden ist wie Arndt sofort bemerkt, zertreten : feuchter
Moosboden , nabe dem Wasser. Er hält unwillkürlich seinen
«chm, an , um sich die Spuren genauer anzusehen . Es schei¬
nen ihm die Abdrücke von Männerstiefeln zu sein, und er
M sich , daß schwerlich ein Mann allein in dieser Welse
herumgetrarnpel « sein werde . Offenbar sind es die Spuren
don mindestens zwei Personen , zwischen denen wahrschein-
uch ein Kamps statlgesunden hat.
^ Jetzt läuft der Hund fort , und als Arndt ibm mit den
Augen folgt , sieh « er Tönning aus dem Gebüsch treten.

Der bemerkt Arndt und bleib« sieben. Er hält cttvas in
der Hand , das er eben noch betrachtet hat : einen Hut.

Arnd, geht aus ihn zu „Was hat es denn hier ge¬
geben? '
. Tönning zuckt die Achseln. „Das weiß ich amh nick« .
Ter Hund hat das hier aufgcstöbert — . diesen Hut . Er
nimmt den grünen Filz wieder hoch und betrachtet chn
° i>n der Innenseite . Dann reicht er ibn Arndt hm . „Da ist
tm Loch drin '

, bemerkt er. „das Loch von einer Kugel,
tlaub '

ich .»
Arndt greift rasch nach dem Hut . Es ist ein Jägerbut

« t kleinem Stutzen . Ein altes , verwittertes Ling . aber

teure Qualität . Arndt erinnert sich sofort , diesen Hut aui
Nikolais Kopf gesehen zu haben ; und als er den Leder
streifen betrachtet, der innen angebracht ist , findet er don
die Buchstaben L N R eingehestet. Das kleine , runde Loch
des Einschusses hat einen etwas angescngten Rand ; er muß
etwa in Scheitelhöhe sitzen . Was bedeutet das ? ' Arnvi
sieht den jungen Förster durchdringend an ; der scheint ihm
ungewöhnlich ruhig und teilnahmslos.

„ Wie soll ich das wissen, Herr ? Hoffentlich hat es wei¬
ter nichts auf sich. Kennen Sie diesen Hut ? Gehört er einem
der Herren , die heute zur Jagd hier sind ? '

. ^Jawohl '
, antwortet Arndt , ,cher Hut gehört Herrn

Nikolai . Ich kenne ihn .
'

„ Dann versteh' ich erst recht nicht, wie der hierher¬
kommt. Sie wissen ja auch, daß in diesem Teil des Waldes
heute niemand etwas zu suchen hatte , denke ich ? ' Dam«
geht Tönning ein paar Schritte weiter , auf di« Uferstelle zu.
wo nach Ansicht Arndts ein Kamps stattgefunden haben
muß.

Aber Arndt hält chn durch einen Anruf zurück . „Be¬
treten Sie diese Stelle nicht! ' sagt er ruhig und bestimm,.
„Können Sie den Oberförster finden ? Dann bringen Sw
ihn sofort ohne jedes Aussehen hierher ! '

„ Werd 's versuchen. ' Tönning pfeift seinem Hund und
macht sich auf den Weg. Anscheinend nimmt er die Sache
nicht allzu schwer.

Arndt fragt sich, ob den jungen Mann in seinem jetzigen
Gemütszustand überhaupt etwas erschüttern würde , »der
ob er ein so vorzüglicher Schauspieler sei , daß er seine
etwaige Schuld an der Sache zu verbergen verstehe.

Als Tönning nicht mehr zu sehen ist . geht Arndt wie-
der zum User. Er findet noch etwas , das seine Aufmerk¬
samkeit erregt . Auf dem zerstampften Boden liegt ein ab¬
gerissener Knopf . Ein großer Hornknops. Solche bemerkens¬
werten Knöpfe hat Nikolai nicht an seiner Joppe gehabt — ;
das glaubt Arndt bestimmt zu wissen. Die wären ihm aus¬
gefallen.

Er steckt den Knopf zu sich, gebt noch eine Weil« vor¬
sichtig und aufmerksam umher , möglichst ohne ein« Spur zu
verwischen. Um in Ruhe nachzudenken und die Rückkehr
einer verantwortlichen Person abzuwarten , setz» er sich dann
aus einen Baumstumpf.

Er steht auf den Fluß hinunter und sagt sich, daß es
möglich sei , darin zu ertrinken —, zumal , wenn man mir
einem Loch im Kopf bincinfiele . Oder vielleicht stand der
durchschossene Hu« Nikolais mit den interessanten Initialen
gar nicht mit diesem Kampfplatz am Ufer in Verbindung?
Auch da- wäre natürlich möglich.

AIS er so in Gedanken auf den Fluß starrt , fällt ihm
ein Gegenstand aus . der da herumschwimmt . Er versucd«,
ihn mit einem langen Zweig vorsichtig ans User zu drin-
gen. Schon ebe er das schwär,glänzende , kugelförmige Ding
in der Hand hält , weiß er , was cS ist , nämlich ein Pseisen-
kopf , und dann hat er ihn in der Hand . Das Mundstück Ist
abgebrochen, der Rest von verbranntem und noch unver¬
branntem Ta hak durchweicht. Arndt betrachtet ihn genau;

er ist aus rötlichem Holz gedrechselt, das durch den Gebrauch
nachgedunkelt und jetzt durch die Fenchtigkeit ganz scbwarz ist.

Wem diese Pfeife gehört haben mag , ist Arndt unklar.
Sehr lange hat sie aber noch nicht im Wasser gelegen : das
bar er am Tabak gemerkt. Und zerbrochen ist sie auch erst
kürzlich . Ob das hier an Ort und Stelle geschehen sein kann,
muß sich noch erweisen.

Jedenfalls steckt Arndt auch den Pfeifenkops zu sich und
nimmt dann seinen Platz auf dem Baumstumpf ein . Tie
Sonne steht hoch ; das Wasser rieselt träge neben ibm im
Schatten der Bäum « . Nach einer Weile hört er Schrine
hinter sich und fährt , ein wenig erschrocken , herum.

Ter Blick , der ihm begegnet , ist ebenso erstaunt und
fassungslos wie der seine. Vor ihm steht Irene Rappers-
wil.

Arndt braucht eine Weile , bis er sich wieder in der Ge¬
walt hat . „ Suchen Sie hier jemand ? ' fragt er ein wenig
sinnlos . „ Wollten Sie mich sprechen ? '

Sie streicht sich mit der Hand über die Stirn . „ Nein . '
„ Sie kamen zufällig hierher ? Oder - ? '
,-Ja — . zufällig . . . '
Er glaubt ihr nicht.
Und sie merkt es . Zu seiner Ueberraschung sagt sie plötz¬

lich : „Ja , ich suchte jemand — , Herrn Nikolai . Können Sie
mir sagen, ob er hier gewesen ist ? '

Arndt besinnt sich eine Weile und entgegnet dann : „Ich
vermute , daß er hier war .

'
„ Und Sie können mir nicht sagen, wo er ist ? '
„Nein . Ich hatte gehofft, daß Sie es mir vielleicht sagen

könnten.
'

,Zch ? ' Sie schüttelt wieder den Kopf. „Wie kommen
Sie daraus ? Nein . . . Ist hier etwas geschehen ? '

„Ja , vermutlich ist etwas geschehen . . . Kennen Sre
diesen Hut ? ' Er hält ihr den Hut hin und bemerkt, daß sie
ihn sofort erkennt.

Denn sie ist ganz blaß geworden ; selbst ihre Lippen
scheinen weiß . Aber sie dreht den Hut in den Händen und
besieht ihn von allen Seiten , von innen und außen , ehe sie
antwortet : „Ja . ich glaube .

'
„Er gehört Herrn Nikolai .

'
„Das dachte ich mir '

, sagt sie leise. Sie steht da , den
Mund fast zu einem Strich zusammengepreßt , und starr : vor
sich hin.

Arndt hätte gern gewußt , welche Gedanken ihr jetzt
durch den Kopf gingen . Er fühlt , wie ihr « Nerven vibrre-
reu ; auch ihre Hand zitiert , in der sie immer noch den alten
Hut hält . Sie beherrscht sich mit dem Aufwand aller Willens-
kraft — ; das spürt er . Was weiß sie von dem Vorfall , der
sich hier abgespielt bat ? Welch« Erklärungen kann sie ihm
für ihr unerwartetes Erscheinen geben?

Wenn er zuvor noch geneigt war . die ganze Sache etwa
als harmlos anzusehen , so ändert das Benehmen der Frau
seine Ausfassung gänzlich. „Frau von Rapperswil '

, sag»«
er Plötzlich , „ können Sie mir erklären , was der dritte Buch¬
stabe in dem Hut heißt ? Das R ? '

Für einen Augenblick hebt die Frau den Kops, und ein
unsicheres Lächeln erscheint «nn ihren Mund . „ Sie haben
ganz recht : das R heißt .Rapperswil ' . Das wußten Sre
wohl ? '

„Ich wußte es nickt' , sagt Arndt entwaffnet , „ ich bab«
eS allerdings vermutet'

(Forlfetzung folgt)



bindung Die AbstimmungsrSume sind durch AuSHSnge und
Hinweisiaseln kennitich zu mach «».

8 S
Für di« Stimmabgabe im Reiseverkehr werden von der

zur Abgrenzung der Liimmbczirke zuständigen Behörde nach
Benehmen mir der zuständigen Reichsbahndireklion beson¬
dere Absiimmungszeiien den Bedürsnisten del Reiseverkehrs
enljprcchend sestgesctzi . Die Abstimmung - zeiten müssen inner,
halb der 24 Srundcn de - allgemeinen Wahltage - lregen.
Der Abstimmungsvorstand besteht au - dem Abstimmung- -
Vorsteher oder seinem Stellvertreter und 2 bis K Beisitzern.
Für einzelne Zeitabschnitte können gesonderte Abstimmung- -
Vorstände bestellt werden . Dem Krei- wahlleiter ist über Ein-
richtung der Stimmbezirk « und Abstimmung - Zeiten Mit¬
teilung zu machen.

8 10
(1 ) Bei Ablüsung eine- Abstimmung - Vorstände- werden

Stimmurnc . Stimmscheine . Stimmzettel . Umschläge. Ab-
stinimung- niederschrist usw . dem nächstsolgenden Abstim¬
mung - Vorstand übergeben . Hierbei wird sestgestellt , daß die
Slimmurne verschlossen ist und wieviel Stimmschein« bisher
abgegeben sind. Die Ucbergabe ist in der Abstimmungs-
niederschrifi zu vermerken. Der Vermerk wird von dem über¬
gebenden und dem übernehmenden Abstimmungsvorstand
durch Unterschrist anerkannt.

(2 ) Wird die Stimmabgabe unterbrochen , so wird der
Spall der Stimmurne mit amtlichen Siegeln verschlossen.
Tie Stimmurne , die Stimmscheine , der Vorrat an Stimm¬
zetteln und Umschlägen, die Abstimmungsniedrischrist und
sonstige Abstimmungspapier « werden bii zum Beginn der
nächsten Abstimmung - zeit amtlich verwahrt oder unter stän¬
diger amtlicher Aufsicht gehalten . Im Falle der Unter¬
brechung genügt eS . wenn von dem nächstfolgenden Abstim-
mnngSvorstand der Abstimmungsvorsteber oder sein Stell¬
vertreter und ein Beisitzer der Uebernahme beiwohnen.

8 11
( 1 ) Wird die Abstimmung um K Uhr nachmittag - oder

früher beendet, so stellt der zuletzt tätige Abstimmungs-
Vorstand nur die Zahl der abgegebenen Umschläge und
Stimmscheine fest. Tie ungeöffneten Umschlägeversiegelt der
Abstimmungsvorsteher oder sein Stellvertreter in Gegenwart
der übrigen Mitglieder des Abstimmungsvorstandes in einem
Paket , das er mit der Abstimmungsnicderschrift und den ab-
gegebenen Stimmscheinen unverzüglich dem Abstimmungs¬
vorsteher des nächstgelegcnen allgemeinen Stimmbezirks über-
gibt , der die Stimmen zusammen mit den Stimmen seine¬
allgemeinen Stimmbezirks verrechnet.

(2) Endigt die Abstimmung nach 6 Uhr nachmittags , so
stellt der zuletzt tätige Abstimmung - Vorstand das Ergebnis
sest und gibt es nach 8 124 Reichsstimmordnung weiter.

8 12
Am übrigen gelten die allgemeinen Wahlvorschriften

auch für die Stimmabgabe im Reiseverkehr.
8 13

Die durch Einrichtung der Stimmabgabe im Reise¬
verkehr den Gemeinden erwachsenden Barauslagcn werden
voll vom Reiche getragen.

IV . ScemannSwahlen
8 14

(1 ) Als Seeleute im Sinne de- ß lila Reichsstimm¬
ordnung sind besonders auch zu behandeln:

») Handelsschisfkapitäne, die sich durch ihr Patent aus-
weisen, und alle sonstigen zur Besatzung eines Handels¬
schiffes gehörenden Personen mit Dauerausweis über
ihren Berus;

d ) die Besatzung von fiskalischen Leuchttürmen und Wasser¬
fahrzeugen aus Seewasserstraßcn und in Küsten¬
gewässern;

e) die Zivilbesatzung der Leuchttürme und der Schisse der
Reichsmarine (Werst- , Lotsendampfer , Wasserprahme,
Feuerschiffe) ;

6 ) die Zivilbesatzung der Kriegsschiffe (Friseure , Köche,
Kantinenpächter , Handwerker usw. ) sowie alle sonstigen
planmäßig oder überplanmäßig aus Kriegsschiffen ein-
geschisften Stimmberechtigten;

«) die dienstlich an Bord eines HandelSschisfeSbefindlichen,
nicht zur Besatzung gehörenden Personen (z. B . Post¬
beamte ) .
(2) Die im Absatz l unter d bi- s aufgesührten Personen

sind zur Stimmabgabe nach 8 111 » Reichsstimmordnung zu¬
zulassen. wenn sie neben dem Stimmschein eine Bescheinigung
der zuständigen Dienststelle vorlegen , daß sie auS dienstlichen
Gründen am Wahltage ihr Stimmrecht am Land nicht aus¬
üben können.

8 15
Die zur Abgrenzung der Stimmbezirk « zuständigen Be¬

hörden werden ermächtigt , die Abstimmungszeit für See¬
leute abweichend von 8 111 » Ziffer 4 Reichsstimmordnung
den örtlichen Bedürsnisten entsprechend festzusetzen . Die täg¬
liche Abstimmungszeit muß mindesten- zwei Stunden
dauern.

V . Abstimmung aus Scefahrzeugen
(Bordabstimmung)

8 16
Für deutsche Seefahrzeugr . die in da- Gchisf - register

eingetragen sind und am Wahltag « voraussichtlich fünfzig
Stimmberechtigt « an Bord haben , wird ein Abstimmungs-
bczirk gebildet, der zum Heimathasen des Schisse- zählt.
Luch wird « in Abstimmungsvorsteher und ein Stellvertreter
d« s Abstimmungsvorstehers ernannt . Die Bildung des Ab-
slimmungsbezirks und die Ernennung des Abstimmungs-
Vorstehers und seines Stellvertreters obliegt der für den
Heimathafen nach 8 165 Reichsstimmordnung zuständigen
Behörde.

8 17
Die Gemeindebehörde des Heimathafen - versorgt das

Schiss mit Abstimmung - g«räten , mit Stimmzetteln , Um¬
schlägen und Vordrurken zur Abstimmung - Niederschrift. Für
Seesahrzeuge . die vor dem Wahltag « nicht mit den all¬
gemeinen Stimmzetteln versorgt werden können, werden di«
Stimmzettel an Bord durch Druck oder auf anderem Ver¬
vielfältigung - Wege hergestellt. Zu diesem Zwecke teilt das
ReichSministerium de - Innern den deutschen Srrschifsen den
Inhalt des amtlich«» Stimmzettel - aus dem Funkwege mit.

8 IS
( 1 ) Zur T« ilnahme an der Abstimmung an Bord (Bord-

abstimmung ) sind berechtigt solch« Paffagier «, die im Besitz
eines Stimmscheine- sind.

(2) Zur Teilnahme an der Bordabstimmung sind außer-
dem berechtigt die mit Stimmschein versehenen Angehörigen

der Schifssbesatzung. sofern für die Besatzung keine
Möglichkeit besteht, in den sechs Tagen vor oder in den
füns Tagen nach dem allgemeinen Wahltag « ( 8 111 » Reichs¬
stimmordnung und 8 3 des Gesetzes über da- Reichstags-
Wahlrecht) an Land abzustimmcn.

8 19
( 1 ) Befinden sich am Wahltage auf einem Schiff, für

das ein AbstunmungSbezirk gebildet worden ist <8 16 ) ,
mindestens fünfzig nach 8 18 zur Teilnahme an der Bord¬
abstimmung berechtigte Slimmscheininbaber , so hat der an
Bord befindliche Abstimmungsvorsteher die Bordabstimmunq
anzusetzen. Er beruft einen Abstimmungsvorstand und gibt
spätestens am Tage vor dem Wahltage durch Anschlag den
Abstimmung - raum und die Abstimmung- zeit bekannt . Di«
Abstimmungszeit ist nach der Zahl der Stimmscheininhaber
zu bemessen und soll so gelegt werden daß allen Stimm-
scheininhabern Gelegenheit gegeben ist , an der Bordabstim¬
mung teilzunehmen . Unter Umständen kann die Abstim¬
mungshandlung unterbrochen werden . Für die Tau «r der
Unterbrechung ist der Spalt der Stimmurne mit Siegeln
zu verschließen.

(2 ) Während des Aufenthalts des Schiffes im Hafen
eines fremden Staates oder in seinen Hoheitsgewässern
findet eine Bordabstimmung nicht statt.

8 20
Der Schiffskapitän meldet möglichst vor oder alsbald

nach Antritt der Reise dem Kreiswahlleiter , erforderlichen¬
falls durch Funkspruch, ob an Bord seines Schisses eine
Bordabstimmung stattsindet.

8 21
Das Abstimmungsergebnis wird nach den allgemeinen

Vorschriften sestgestellt und vom Abstimmung - Vorsteher dem
Kreiswahlleiter des Heimathafens unverzüglich, erforder¬

lichenfalls durch Funkspruch, übermittelt Di. «na.niederschrist mit ihren Anlagen und die ""- St-
»ettel <8 126 Reichsstimmordnung ) werden
Post dem Kreiswahlleiter übermittelt .

" " ^ »Hsle,
8 22

Im übrigen gelten die allgemeine»
Vorschriften auch für die Bordabstimmung' 23

den
Di « durch die Abstimmung aus Seesabrz-uae»
Barauslagen werden voll vom Reiche geir̂ n

^ ' "'
VI . Beteiligung der Angehörigen des Reichs « ^an der Reichstagswahl

8 24
Angehörige de - R -ichsarbeit- dienstes die In iini.-w .len de- ReichSarbeitSdienstes geschloffen unkermbral,^

sind in die Stimmliste ( Stimmkakiei ) der nöchstanGemeinde ein, ..tragen ; die Gemeindebehördedä L??
Aufenthaltsortes ist hiervon zu denachrichligen .

* ^ "
VII . Abstimmungszeit

8 25
In ländlichen Stimmbezirken mit weniger als innn »:.wohnern kann die zur Abgrenzung der Stimmbezirk . »ständig - Behörde abweichend von ß 112 Satz2 Reich'stlmmordnung , den Beginn der Absiimmunaswi,

früher , jedoch nicht früher als aus 7 Uhr vormittags U
auch später , jedoch nicht später als aus u Uhr vormiiio-i
festsetzen ; die gekürzte Abstimmungszeit muß ununierbro^
mindestens sechs Stunden dauern und darf nicht vor i m,
nachmittags schließen.

^

Berlin , den 7. März 1936.
Der Reichsminister des Jnaen,
Frick.

Sauptlagung der VersuchögemeinsAast Ammerland
Bad Zwischrnahn , S. Mürz.

Die VersuchSgemeinschast der Ammcrländcr Bauern , die seit län¬
geren Zähren mit Ersoig arbeitet , hatte ihre Mitarbeiter Sonnabend-
nachmiiiag zur diesjährigen Hauhttagung in da« »Hau « am Meer - etn-
getaden. Der Leiter der Gemeinschaft, Landwlri DierkS , Burgselde.
konnte einen glitzeren Kreis von Mitarbeitern begrüben , u . a . auch
Pros . Nr Popp von der Ltdcnburger UniersuchungSanslaft . SS han¬
delte sich aus dieser Zusammenkunft darum , die Ergebnisse de « letzten
Jahres au - zuwerlcn und den neuen Arbeitsplan sestzulcgen. Dazu nahm
der VeisuchSlctter, Dipiom -Landwtrl Dummcher , eingangs da- Wort
zu einem umsasscnden Bericht. Gr nahm zunächst Gelegenheit , seinen
Mitarbeitern und VersuchSanslcllern sür die tatkräftige Unleisllltzung zu
danken und besonder- darzuiege », datz die Arbeit der Versuch- gemein-
ichast im letzten Jahre wieder ein gutes Siück vorwärts gekommen sei.
Von Landwirtschaft - rar Abel« , der Insolge einer Erkrankung am Er¬
scheinen verhindert sei , aberbrachte er die desten Grütze.

In dem AibeiiSberichl über da« vergossene Jahr wurde zunächst
daraus Hingewielen, datz mii dem Einsetzen der ErzeugungSIchlacht
innerhalb der VersuchSgemeinIchaft tnsosern eine grundsätzliche Um¬
stellung crsolgt sei , als man heute die gesammelten Ersahrungen nicht
nur den Mitgliedern der PcrluchSgemcinschast, sondern der gesamten
ammerschen Landwirtschaft zugute kommen laste. So wurden von dem
NersuchSleller in den Versammlungen zur ErzeugungSschtacht die Mit¬
glieder der VersuchSgemeinIchaft mit herangezogcn , um über die Ver-
suchSergebniste zu berichten und ihre Ersahrungen den Torsgenosten und
Nachbarn initzuteilen . Die Arbeit der Versuch« beschränkte sich im letzten
Jahre vor allem noch aus die Anlage von gelb - und Wielenver¬
suchen in Form von Sorten - und Tüugungrversuchen . Für Ein-
stlierungSverluche, FütlerungSversuch « usw. wurden im Herbst erstmalig
die Vorarbeiten in die Wege geleitet. So wurde in Gemeinschaft mit
der Landesbauernschaft ein Versuch zur Feststellung der Notwendigkeit
einer SaftabsiusseS und weiter Versuche mit verschiedenen EinsilierungS-
mitteln , wie Blostl , Neozidol und AIS (Salzsäure ) eingerichtet, letztere
im Vergleich untereinander und im Vergleich mit Zucker. An Sorten-
und Düngungsversuchen wurden solche aus den verschiedensten Boden¬
arten und in den verschiedensten BetrtebSgritzen angestelll. Durch die
Neuordnung im Verluchswescn ist eine einbeitliche Linie innerhalb der
LandcSbauernschalt gewährleistet . Neben den von der LandeSbauern-
schast der VersuchSgemeinIchaft zugewicsenen Ausgaben , die als erakte
aus bekanntem Boden und bei bekannten und erprobten Versuchs-
ansiellern durchgesührt weiden mutzten, spielten die sogenannlen Taft-
und Schauversuche eine gewisse Nolle. Im DüngungSversuchSwesen
konnte man aus die Ergebnisse der Vorjahre gut ausbauen : bei den
Sorten - und Anbauversuchcn war dar nicht der Fall , ste wurden des¬
halb in den Vordergrund gestellt,

BersuchSergednist«
Ein SommergerNenlorlenverluS wurde bel dem Bauern Brockdoff

in Ekern aus humosem Sand ohne Düngung durchgesührt : AuSlaat
20 . April , 188 Kg je Hektar, Ernte 2. August. ErlragSergcbniste:
1. Hobensinower - zeitige 71 .2 Zlnr ., 2 . Wickinger Gerste I . Absaal
71,2 Ztnr ., Z. Heine- -szellige Hochzucht 69 .8 Ztnr . , 4 . Dornburger Heil» .
Franken Hochzucht 55,3 Ztnr ., 5 . Ammerlnäder Sommergerste 59 .8
Zinr . , pro Hektar. — Ein Bohnenanbanversuch bei Fritz Hobbie, No-
ltruperscld aus lehmigen Sand mit Stallmist -, Kalidllngesalz - und Am-
moniaklupcipboSphal -TUngung ergab : l . Füllbergseldbobne 41 .7 Tz .,
2. LohmannSwcendei 38 .8 Tz .. 3. Kleine Thüringer 34 .8 Tz . pro Hektar.

von den llariosselloitenverluchen sind u. a. erwähnenswert : Her¬
mann Tier - ln Husbäke aus Hochmoor, Ertrag in Dz. Pro Hektar:
Goldwährung «54 . Nordost Goldgelbe <13 , Frühgold <88, EdelragiS
398 , Flava 391 , Industrie 334 . Fritz Grambart . Westerscheps, aus Sand¬
boden : PriSca 518,4, Nordost 513 .2. Hellen« 448 . Voran 398 . Parnassta
383,8. Gerh . Marken , chrwegerseld aus leichtem Sandboden : voran
419 .2, PriSca 386.7 , Hellen- 344 .2. N- Idosi 336,7, Parnassta 285 .9 . Io-
Hann Trauernicht , Nordioh aus hum . Sandboden : Nordost 532 , Lcker-
segen 390, Flava 324 , Goldwährung 308 . EdelragiS 228, Industrie 209,
Frühgold 184 . Ein KartosselüberwinterungSversuch wurde bei dem
Bauern R. Siesken, Scggern , mit je drei Zentnern Sentisotta im Keller,
in der Miete und aus Horden durchgesührt : e« erdrachien in Dz . pro
Hektar : im Keller überwintert 342 .75 , ln der Miete überwintert 377,75
und aus Horden überwintert 483 .78.

Bei den übrigen zahlreichen Versuchen konnten manche neu« Ersah¬
rungen gesammelt werden , mit denen aus dem Ammerland , da« schon
ln seinem Italien - acksruchlanbau einen » erhältniSmätzig intensiven
Ackerbau pfleg«, die Interessen für Zwilchenansruchibau , Silagewill.
schalt usw . vorwärts getrieben werden . Dar Hauptläligkeitlseld der
BersuchSgemrinschasi lag bisher in den NcusiedlungSgebieten de« Am-
merlandeS : ohne diele zu vernachlässigen, sollen auch die übrigen Ge¬
biete künftig stärker derangezogen werden . U . a . mutz bei dem Flach« . ,
« ahnen -, Mail - und Lupinenbau . die sich al » gut migltch erwiesen
haben , in den nächsten Jahren noch glitzere Klarheit durch die versuche
erbracht werden.

15 Düngung - Versuche als Siakt -, bezw. seldmätzige versuch« kamen
zur Anlage . Ein Versuch der I . G . Farbentnduslrle det H. Tier » .
HuSbäke. ergab , datz Moorwiesen häusigcS Schneiden nicht vertragen
linnen : Mäbweide ist aus Moor immer angebracht. Sin anderer Ver¬
such bei Tier » brachte den Nachweis, datz sich « alksalpeter und Perl-
kalksttckstoss lehr gut al» Frühkailosseldüngemittel eignen . Di« Unter¬
schied « zwilchen der Wirkung der verschiedenen Stickliossdüngemilteln
scheinen nicht sehr erheblich zu sein. Sin Vergletchsversuch zwischen
Kampsalpetcr und AmmoniaksupcrphoSpbal erbrachte kein « wesentlichen
Unterschiede zwischen beiden. Der » alksücklloss ist gleichzeitig - l» Un-
krautdekämpsungSmittel ein« der wichtigsten Düngemittel sür da«
Ammerland , da« outzerordentlich unkraulwüchstgen Boden ausweift. SS
wurden zwei einsach« Feldversuch« ohne Ernielellsiellung angelegt : auch
«in erakler Kalklticklloslversuchzu Flach» diente «i »-nilich der Unkraui-
bekämvsung. bei der der Lein aber stark lagerie . Slickstossdüngung scheint
di« Lagersestigkeii de « Flachse» noch mehr herunlerzudrücken , wenn eine
Unkrautbekämpsung auch nicht zu » erkennen ist. Die « rrsuchSsrag, »Ist
mii Hill« von Kalklitckstoss al» Unkrauibekämpsungsmiitel der Lelndau
aus Hochmoor märzlich » - «rsordcri noch weiter « versuch«. St » Versuch
mit Kalimagnesia aus Hochmoor Uli unter Diahtwurmbelall . die Er¬
gebnisse waren sehr unterschiedlich, « ei den Kaliversuchcn erwle « st«
di« stärkere Kalidüngung als am wirksamsten. Beim Thomasmehl war
die Wirkung im ersten Jahr nicht zu verkennen. Bei den Dielender-
suchen zeigt« ein Ehilelalpelerversuch ein augensilligeS Ergebnis . Zwei
»kakie « oordünger -TbomaSmehl -Verluch« in den . Wischen- der « ue
und de« « odenSholter Ties» bestätigten di, Nützlichkeit einer Moor-
» lln,un « aus Säure , dum. NiederungSdiden (Darg ) , in « odenShali zum
dritten Mal Ein « ersuch mii KalkNickNost in veidindun « mit Kom-
postdllngung in den Suewiesen » erdienk noch kuri Erwähnung . Es

bandclt sich hier um Ländereien , die srüher peiiodenweise um«
standen , seit der Begradigung der Aue aber nicht mehr überschwemmwerden . Durch künstliche Düngung in Verbindung mit wirilchastei -e,-
soll die Grasnarbe verbessert werden : der versuch ist mebijähii, n
die Verbesserung der Wielen durch eine Düngung zu erreichen ist »
schein « fraglich : die « rdeii der verluchSgemeintchaj, war aber eis,»
reich , wenn durch die Sorten - und Düngung - Versuche Fragen >,Zweilel geklärt werden konnten. Alle» mutz aus eine Eitragslteigenn,
auSgerichiei lein. Wird die Düngung bei den Versuchen nicht emo-!
steigernd genug , dann müssen Bodenbearbeitung -Versuche iPsls -n,Ausreitzen) einen neuen Weg zeigen. Die Versuchsarbeit zeigt jedeiil-liunseren Bauern einen Weg. den Boden voll und ganz auSzunnbeo - st
trägt Ne in hervorragender Weile an den grotzen Ausgaben de- dem-
scheu Bauerntum « bei. Deutschland in seiner Ernährung zu sichen, ,-zdie Erzeugung - schlacht zum Siege zu »erhellen.

Der Arbeit »» «»« sür 1938
bau « sich wieder aus die verluchSergebnisse de « Vorjahres aus . (ft wich
von zwei wesentlichen Gesichtspunkten beeinslutzt. Ersten- -ist e- -I
gemein notwendig , nicht sehr viele, sondern wenige, aber erakte Beikch,
durchzusllhren : zweiten« Hai die Versuchsarbeit den Zweck, ein« Um-
stellung de « Ackerbaues usw. zunächst einmal zu prüfen und dann w
Wege dasür auszuzeigen . Für da- Ammeriand hat da- stillste Bei»,
tung . ES gilt , die Feldsutiergewinnung im Silo mehr als di-bei w
den Vordergrund zu stellen. Sine Umstellung aus diesem Gebiete h«
sich bisher al« schwierig erwiesen, da im Ammerlande verstärktet h«k-
sruchtbau schon länger delrieben wird . Geplant sin» einige Soiieoon-
suche mii Winiergersien - und Roggcnsorten. zwei Versuch « mit 8om-
mergerste und ein Versuch mit Naps . Der Klärung der Holeiloim-
srage aus Moor dienen zwei Versuche. Der KirnermatSveisuch wst>
wiederholl . Vier erakte versuch« mit « anosseln sind vorgesehen : dsj,
kommen Abbauversuche. die sich aus mehrere Jahre erstrecken, ist"
Hochmoor sind zwei Runkelrüdensortenversuche von Wichtigkeit. I>
Feldsutterdau sind zwei Versuche mit Winlergemengaitcn in veilLii-
dener AuSsaaistärke und zu verschiedenen AuSsaatzeiten geplant. Zoiiti-
wickengemenganbau zweck« Saalgcwinnung wurde bisher nicht doil-
gesllhrt : e« soll erstmalig ein Anbauversuch angestelll werden . — 7»
DüngungSverluche werden sich vor allem aus die Foitsührung der »»-
geleglcn exakten veriuche , von denen einige im dritten Jadr lause»,
erstrecken. Versuche mir wirlschaslScigenen Düngemitteln sind vi-bei »«i
einjährig ersolgt : e« gilt . 1—2 Versuche zur Fruchtsolge anznlege».
Versuche werden durchgesührt u . a . bei Bohlken in Helle mit Tialsmi«.
bei Kramer in Mansie mit Edelmist, bei Nicolai in Husbäke mii ltunst-
mist und bei Mennenga in Godensholt mit TorshumuS. Versuch« out
Kunstdüngern»« !» in Verbindung mit wirtschaft- eigener Düngung wei¬
den sortgesühri , zwei neu angelegt . Reine DüngungSverlucheali eia!»
Versuche sind nur in geringer Zahl geplant : ai« Ersatz dass» solle»
Schauverluche dienen. Vorgesehen lind Weiler BodenbeaibeinmMr-
suche (Krvmelpslug , Unkraulstriegel) und Bodenveibesserungivresoche
(Kupservilriol auf SandbSden ) . In Zusammenarbeit mit der Lln-
lchaftSberatungSstelle sind autzerdcm mit den Mitgliedern der Versochk-
geincinschaft Feldbegebungen . Maschtnenprüsungen und versaounstniae«
geplant . Der ArdeilSplan lst sehr relchdalttg. ersreulicherweise sie», der
VersuchSgemeinIchaft aber in diesem Jahr nutzer dem Versuchilester
noch ein verluchSlechnlker zur Verfügung , so datz alle« noch vt«> sorg-
fälliger un » intensiver durchgesührl werden kann.

Nach einer längeren AuSlprgche nahm Pros . I>e Povv das Son
zu einem autzerordenilich iitteressanien und aullchlutzreichcii Born »-.
Redner wteS . von dem bedeutungsvollen vottttschen Ereignis dei Dag»
ausgehend , aus die «norme Bedeuiung der ErzengungSschiachi zweck«

ist

«Herstellung der deutschen Nahrunglmftleisreihett hin undkam
s die Etnzeihcften der DerluchSergcdnssse zu sprechen-
ersuch« «el. unier Berücksichtigung »er besonderen Verdäliniffe '
stätigen . wa« die Wissenschaftgrundlegend ermittelt »ab - , un- imo-
orauSsedung sür diese Ardeft sei peinltchsie Genauigkett. R
nie, datz die AuSdednung de « - äMruchianbauS dttl-r notwendig "
r dar Ammeriand mii seiner auSgedcdnlen 2 chw- inebal>u

,
S . ^

Ilschlaggedend, diese aus wlilschasl- eigener Grundlage a II ^
ich, aus Hächssertiäg« käme e« Io sehr an : wichiig le >.
mit, , u d -ben. Der DuraschniilS -Kariolselerira , in Dcuischla » ^
ilpielSweise bei 188 Doppelzenmei pro Sckiai : bei «en >- ^
rlenverluchen aus dem Ammerlande seien Ergebnisse m „ z
oppeizeninern » ordanden . Auch die 2 >" ^ uerun« sei enorm
üsse Weiler auSgrdaul werden . Aus DüngungSsrogen «i g
- Po » , daraus » in. da» mit Kupservftrioi gr- tz- aritagSI >- i

^ ^
ziel, worden seien: allerdings ,e>
I sei ein rein lpe, «fische « rein zusätzliche«
ähr, «oft ersehen känne. Ueder di« näher« Anwendungsmo,.»»
len die versuche heul« noch ntchl abgeschloffen . «erl«K

v - Popp empfahl unbedingt , auf dem « mmerlanbe a
ii Luzern « hurchzusühren. I » Holfiein. ba« ähnliche o

^ ^ ei¬
le ha» Ammeriand habe, sei der ilndau angeordnei A,„ ,o:» r.
rsolg durchgelüdr « worden . Luzern« sei da« x«.
cher die grotze Bedeutung . AuSsüdrliL ging de ' K

, . z-deo.
« tun , de ? SU- gewi- ,schüft e ' n . Jeder Bane - E -»«'
nn dal Sttoluiler sei die Weide lm Winter . Der R d« k-
ich die « edier und Mängel - us . » I. ,-dr ? ' / ,gb,.n
hten stnd und die dann logtfcherwelfe zu ^ dlf «blag „ Mt*

, n diele» « orlia « schlo » sich e 'ne ^ »«k^ dnle » U' lp
^^ ^ ^ „ e«d

erlau , Pro, . Iw Popp - » « leinen reichen ^ ' " ' E
^ chen «,,su^

iner 28>Ldri««n Täligkett a>« Letter der cid -ndurg « ssie' S
iftal » sammeln konnte. Weiler manche« Jni - ressa » »
«ne mtti . llen konnie. So st» L -u »«-" - " "*
:r VersuchSgemeinIchaft de» « mmerlande. Wied«, « s -- --
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Aiaalsminiftersum
Aus Wunsch de- ^ entralinstiluit für Erziehung undstlnler-

»Uii gebe ich sotgcude « belanni:
Das Zentralinsttlui veranstaltet im Einvernehmen mi « dem

t «rrn Reichs - und Preußischen Minister für Wissenschaft . Er-
«eduna und Volksbildung in seiner eigenen SchulungsstLlle
jianlen- eim bei Berlin solgende Schulungslager:
Mustk und Spiel ' vom 28 . 3. bis 7 . 4 . 1936. Lagerletier Hel-' mulh Jörns , Kosten etwa 29 RM,
«ollslunst . Siosslehre und Schniiigestaliung ' sür technisch»

Lehrerinnen ) vom 13 bis 21. «., Lagerleiterin Gertrud
Rehls , Kosten 21 RM,

leulsche Vorgeschichte ' vom 23 . « . biS 4. 9 . , Lagerleitung Pros.' vr . - ans Reinerih und Alsred Pudelko , Kosten etwa 29 RM,
« alsische Geschichtsbetrachtung ' vom 11 . dis 20. 9. , Lagerleiter' vr . Walter Köhn , Kosten etwa 23 RM,
Lordringliche Fragen der dreijährigen Frauenschule ' vom 22.' bis Ä . 5., Lagerleiter Do Waller Jantzen , Kosten etwa

18 RM.
Französisch

' sür Französisch Unterrichtende vom 3. bis 13. 6.,'
Lagerleiter : Lberstudiendirellor vr . Gräser , Kosten etwa
29 RM,

Englisch' sür Englisch Unterrichtende vom 13. bis 23. 6.,'
Lagerleiter vr . Gräser , kosten etwa 29 RM.

An den Lagern können Erzieher und Erzieherinnen aller Schul-
arten leilnchme » , soweit nicht Tonderhinwcise vorhanden sind,
ziichl voll oder aushilssweise beschäftigten Teilnehmern können
Ermäßigungen in bescheidenem Rahmen gewährt werden,
leder Teilnehmer erhält eine Bescheinigung , die zu einer
Fahrpreisermäßigung von 9ti v . H . berechtigt . Merkblätter
jiir jede Veranstaltung stehen vier Wochen vor Beginn der
Lager zur Versügung . — Für die Beurlaubung zu diesen
Lagern hat jeder sich Meldende selbst zu sorgen . Tabei kann
auj den Erlaß des Herrn Reichs - und Preußischen Ministers
süi Wissenschaft Erziehung und Volksbildung VIb Nr . 390
»om 2«. 7. 1935, abgedruckt in . Deutsche Wissenschaft , Erziehung
and Volksbildung ' vom 5 . 8. 1935, S . 336 , hingewiescn werden.
- Anmeldungen sind möglichst frühzeitig an das Zcntral-
inftitui sür Erziehung und Unterricht , Berlin IV 35 , Potsdamer
Znaße l .'N. zu richten.

Liaatsministcrium . Scbulentlassungsfetern. Bei
denhöheren und mittleren Schulen , aber auch vei vielen Volks¬
schulen ist es Sitte , die von der Schule abgebenden Schüler und
Zchülerinncn mit einer Schulseier in das Leben zu entlassen.
Form und Inhalt dieser Feiern haben sich nach der Mactzt-
iibcrnadme durch die NLTAP grundlegend geändert . Tle Web¬
mut der Abschiedsstunde beherrscht nicht mehr die Schulentlas-
iungsseter, sondern der kümpsertsch « Wille , sich mit allen Kräften,
die die Schule geweckt und gefördert hat , einzusetzen sür Deutsch-
land im Seist « der nationalsozialistischen Weltanschauung . Fort-
an sind an allen allgemeinbildenden Schulen Entlassungsfeiern
adzuhatlcn. Dabei sind den Schülern noch einmal in gedrängter
Form di« Tatsachen und Erkenntnisse möglichst eindringlich vor
Augen zu führn , die ihnen der gesamte Unterricht , besonders
aber der Deutsch -, Geschichts -, nationalpolitische und lebens-
rundliche Unterricht im Laufe der Jahre vermittelt hat . Natür¬
lich kommt es hierbei nicht aus eine bloße Wiederholung des
Ztufses an , sondern auf die Stärkung des Willens , das kom-
müde Leben zu gestalten im Geiste der Weltanschauung , die
alle Fächer durckyog , im Geiste der höchsten Verantwortung des

einzelnen vor dem deutschen Volk « und seinem Führer sowie im
Geiste der Verpsttchlung gegenüber »er Nachkommenschaft . Hu-
morlsllsche Darbietungen gehören nicht tn den Rahmen einer
Schuieullaitungsseter . Im Mittelpunkt steht die Ansprache des
letzten Klassenlehrers oder Schulleiters , umrahmt von Gebtch «.
und Gesangsvorirägen der Schüler . Aus die würdtg « AuS-
gcstallung der Feierstunde und die Ausschmückung de« Raumes,
in dem sie ftattsindet , ist besonderer Wen zu legen . Die Flaggen-
Parade vor Beginn und »um Schluß der Feierstunde ist verbind¬
lich, wenn die Entlassungsfeier mit dem Schulschlutz zusammen-
sällt . Im übrigen bleibt die Ausgestaltung der Feier dem
pkltchtmätzigen Ermessen des Schulleiters überlassen . Vielfach
findet vor Beginn oder nach Beendigung der allgemeinen
EntlassungSseter eine kurze Aussprache nur sür die von der
Schule adgevendcn Schüler , oft nach Geschlechtern getrennt , mit
ihrem letzten Lehrer oder dem Schulleiter statt . Hierbei bat
der Lehrer <die Lehrerin ) Gelegenheit , sich an das Ehrgefühl der
zu entlassenden Schüler zu wenden und sie zu ermahnen , später
im Leben der Erziehungsarbeit der Schule und dem deutschen
Volke Ehre zu machen . An manchen Orten ist cS üblich ge¬
worden , außer der eigenllichen Entlassungsleier in der Schul«
noch einen Elternabend zu veranstalten , der recht geeignet dazu
ist, die Schulentlassenen und ihre Eltern auch aus die Bedeutung
der Mitarbeit tn der HI oder SA oder im BTM hinzuweisen.
Die Förderung solcher Elternabend « durch Lehrer , Eltern und
Schüler ist erwünscht . Höchste und letzte Ausgabe aller dieser
Feiern besteht darin , daß tn der schulentlassenen Jugend der
Wille gestärkt wird , auch ohne die Anleitung und den Zwang
der Schule etn Leben zu führen im Sinne der nattonalsozia-
ltfttfchen Weltanschauung.

StaatSminifterium . Di « für di« Bedienung der Eäcilien-
brück« und Amali «nbrücke in Oldenburg bestellten Brückenwär¬
ter Konitzer , Wichmann , Windmüller , PotiniuS,

Vürherschau
Luise Schäfer : Gut kochen und Haushalten . Francksche VerlagS-

handlung , Stuttgart.
. Das Kochbuch sür jede Frau . ' So nennt dt « Verfasserin

ihr umsangreiches Werk . Es enthält 1900 Rezept « für Gerichte
aller Art . Ei » Blick in das Inhaltsverzeichnis überzeugt uns
von der Füll « des Gebotenen : Suppen , Tunke » , Vorspeisen.
Zwischcngerichl «, Gemüse und was der Genüsse mehr sind.
Nicht vergessen sind di « verschiedenen Srnährungssormen . Ta
gibt es Rezept « sür Rohkost , Mastkur Diäten bei Fettsucht,
Zuckerkrankheit , Lungenerkrankungen , Galle - , Leber -, Nieren -,
Magenleiden usw . All « Rezept « lind durchaus den heutigen
Leitverhällnissen angepaßt . Di « einzelnen Abteilungen sind
durch ganzseitige schwarz « Kunstdrucktaseln voneinander ge¬
trennt . Aus den Bildern gibt es z . B . zu bewundern : Kalt«
Platt « mit Vorspeisen oder Ter Kafseekuchcn oder So formt
man Klötze usw . Dazu kommen noch acht vielfarbige Tafeln,
di « Pilze , Küchengewürz « . Fische , di « Teil « der Schlachttiere
usw . veranschaulichen . Viele Bilder , eingesireut in den Tert.
erleichtern di« Erlernung erforderlicher Handgriff « . Neben den
Kochrezepten findet di « Hausfrau noch kleiner « Aufsätze aus
maßgebender Feder . Namen wie Elisabeth Nesf , vr . Ludwig
Roth . vr . Elise Hossmann gewährleisten « ine sachgemäße Bear¬
beitung der einzelnen Sachgebiet « . Z . B . di « Schlüsselgewalt
der Frau , der kleine Gemüsegarten , « in kurzes Kapitel über

Brünier und Jantzen sind für ihren sachlichen und krk«
liehen Zuständigkeitsbereich zu oldenvurgiichen Htlsspolizei-
beamteil beftellt worbe » .

Entschuldung »«»! « Nordenham . In dem Entschuldung «-
versahren über den landwirtschastlicben Betrieb der Landwirt-
Gerhard Wichmann in Rodenlircheir -Oberdelch wird der
EntschuldungSstell « , der Deutschen Pachtbank . «GmbH , Zweig-
» tedcrlalsung Oldenburg , di« Ermachiigung zum Avichlutz eines
Zwangsvergleichs und der Auftrag , einen Vergleichsvorschlag
vorzulegen , erteilt . — Lw S . 263 ta ) P

Amtsgericht Oldenburg . Im Weg « der Zwangsvoll¬
streckung toll das in Lsternvurg -Wunderburg belegenc im
Grundbuch « der Stadtgemeiud « Oldenburg , « at . ttie, . Ostern-
bürg , Artikel Nr . 988 , zur Zeit der Eintragung des Versieig «-
rungsvermerkS aus den Namen der Wilksch. Friedrich Wil-
beim , Zugsührer a . D .. Osternburg , eingetragene Grundstück,
groß lt > Ar lv Quadratmeter , Grundsteuerreinertrag 3,18 RM,
Mterwert 12« RM . am 22 . April 193« , vormittags 9 Ubr durch
da « oben bezeichnet « Gericht — an der Gerichtssiell « — Lim-
mer 2l . versteigert tverden.

« mtSgertchr Westerstede . Am 24 April 1936, ll Ubr , soll
da » Grundstück de - Tischlers Johann Deeken in Nordede¬
wecht , eingetragen tm Grundbuch der Gemeinde Edewecht , unter
Artikel Nr . 97 , durch das ttzericht — im Amtsgericbtsgebäud « ,
Zimmer Nr . lü — zwangsver steigert werden . Das
Grundstück liegt in Nordcdewecht ( Viebdamm ) . — K . 33 35.

Amtsgericht Varel , Abt . II . Am 24 April 1936 vormittags
9 .15 Uhr , soll das Grundstück des Auktionators Wild . Rohm
tn Bockhorn , eingetragen im Grundbuch der Gemeinde Fne-
fische Wehde , Kalasterbezirk Bockhorn , unter Artikel Nr . 1774,
zur Größe von «,888« Hektar , mit einem Reinertrag von 352)2
RM , durch das Gericht — tm Amlsgertchlsgebäude, Zimmer
Nr . I — Ichössensaal — zwangsvcrsteigcn werden . Tas
Grundstück lieg , tn Bockhorn . — A. 31/35 . —

Amtsgericht Rüstringrn . In das Handelsregister Abt . LV
det Amtsgericht » ist zur Firma Alben Reuschel in Rüstrin¬
gen eingetragen : Inhaber der Firma ist jetzt der Kaufmann
Albert Reuschel jun . in Rüstringen . — HRA 443 . —

Sport usw . Praktische Hinweis « für vorteilhaften Einkauf , Ar¬
beitseinteilung usw . Das prächtig ausgeslaltele Werk verdient
tveilestgehenv « Verbreitung . Ein tvertvolleS Lstergeschenk sür
di « schulentlassen « Tochter , sür di« jung « Braut , für dt « er¬
fahren « Hausfrau . 6 . kr.

*
l>r. well. et . pH» . G . Benziner : Gesund durch Bitamine.

Di « Francksche Verlagsbandlung , Stuttgart , bat mit diesem
Buch ein Werk herausgebracht , das weitestgehender Beachtung
bedarf . . Was jeder von den Lebensstosien unserer Nabrung
wissen muß '

, dieser Untertitel verrät schon di « Grundhaltung
des Buches . Wesen und Wirkung der Vitamin « , Wechselwir¬
kung zwischen Vitaminen und Hormonen , mit all diesen be¬
deutsamen Fragen für unseren Körperbausbalt bringt uns vr.
Venzmer in faßlichen Worten nah «. Besonders wertvoll wird
das Buch durch übersichtliche Tabellen von dem Vitamingebalt
unserer gebräuchlichsten Nahrungsmittel , dem täglichen Vila-
mindedars und dem Anwendungsbereich der Vitamin « tn der
Heilkunde . Klar « photographische Tertbllder veranschaulichen
in vorbildlicher Weis « di« einzelnen Abhandlungen . Beacbiens-
tverl auch di « Darstellung der geschichtlichen Entwicklung dieses
zwar noch jungen aber um Io bedeutsameren Forschungs¬
gebietes . Alles in allem «in Werk , das « rnstbast um die Sr-
nährungSproblem « ringenden Menschen von großem Nutzen ist.

6 . k.

Slki^ klkikki' de ra- rreii' iriluns swerklas-).
Deutschlands « » !) « » : KN« . Glockenspiel , Morgenruf

Bitter . 7 .N« : Nachrichten 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 .55:
Beller . 12 .55 : Zeit,eichen >8 .00 : Giilckwiiniche. 18 .45 : Nach
ilchlendienst. 15 .«« : Programmhlnivelse . Weiter . Börsendlenft.
76.60 : Sernlpruch . Wetter . Nachrichten . 22 .00 : Nachrichlendienft
22.45 : Seewctterbericht.

ReichSsender Hamburg und Nebensenber:
SM : Choral . Morgenspruch Morgengymnastik . 6.25 : Weiter.

7 .0« : Vetter . Nachrichten . 7.1« : Bouernsunk tauber Montag » )
?.«« : Weller tzausfrauensunk . Markt und Küche. 8. 15 : Funk¬
stille. 11 .5« : Eisbericht . 12 .00 Wetter - und Blunenschlfjahrl ».
bericht« . 1S .YV: Weiler . 18 .05 : Umschau am Mittag . 140«
Nachrichten . 15 .00 : BSrscnfunk . 15 4« : Schisfahrt 15 5« : ElS-
bericht . 18.45: Hasendienst . 18.55 : Wetter . 20.00 und 22.0« :
Nachrichten.

ReichSsender Köl » ! 6 .8« : Choral , Leibesübungen.
7.0« : Nachrichten . Choral . Morgenrus . 8.00 : Kalenderblatt . Zeit,

Vetter , Wasserstand . 8.1« : Frauenturnen . 8 .25 : Sende-
paus«. 10.00 : Zeit , Nachrichten . Wasserstand . 18 .0« : Mittags-
meldungen I . Glückwünsche. 14 .0« : Mittagsipeldungen II 15.45:
Wirischaftsdienst . 19.45 : Momentaufnahmen . 20.00 und 22.0« :
Nachrichlendienft.

Zeichenerklärung:
SchF : Schulfunk . » St . : Kinder stund« . IT : Jugendsunk.

CSt . : Elternstund «. BF . : Bauernsunk . KSt . : Frau « „ stunde.
B . : Bortrag . kRachahmung und Nachdruck verboten .)

Mittwoch , den 11 . März.
RelchSsenduugen: 20.15 : Stunde der jungen Ration:

Die Fusel der Ordnung — Deutschland zwischen gestern und
heule.

Tentschlandsenber: 6.1« : Fröhlich « Morgenmusik.
8.16 : Morgeuständchen . 9 .4« : Turnstunde sür die Hausfrau.
lll.IS KSt . : Rübezahl lHSrspie » . 10 .45 : Fröhlicher Kindergarten
ll .86 : Märzarbeiten im Blumengarten . 11 .4« BF . : Richtiger
Einsatz der Ueberriiben . 12 .0« : Musik zum Mittag . 14 .00:
Allerlei - von zwei bis drei . 15.15 : Volksmusik - volksinsteu-
vttnir . >6 .00 und 17.00 : Musik am Nachmittag — zwischendurch
16 50 : Fn den Tropenwäldern bei Berlin . 18.00 : Zeitgenössisch«

Musik . 18.80 : Porzellan — da » weiße Wunder . 18.45 : Sport¬
funk : Di« Wasserratten machen klar . 18.00 : Tanz der Instru¬
mente . 19.45 : Deutschlondccho . 20 .45 : Blasmusik . 22.80 : W . A.
Mozart : Tri » sür Flöte , Violine und Cell » . 28 .00 : Wir bitten
zum Tanz.

ReichSsender Hamburg: 6.80 und 7L0 : Morgen,
mufik. 10. 15 : Joseph Haydn fHörszenen aus seinem Leben ) .
10 .50 : Mufik zue Werkpause . 12.10 : Musik am Mittag . 18.15:
Nfttagskonzert auS der Porzellanstadt Selb . 14L0 : Musikalische
Kurzweil . 16.00 und 17 .00 : Musik am Nachmittag . Zwischen-
durch 16 50 : Bei einem ostkricfischen Töpser . 17.15 : Jungmädei
auf der Fahrt nach der Nordsee . 17.85 : Aus norddeutschem
Kunstschaffen : Heinrich Christian Meier . 18.00 : Singend ^ , klin¬

gen »«« Franksurt . 19.00 : Blasmusik . 19.45 : Ein « Großsiadt wird
mit Milch beliefert . 20 .45 : Die nordische Brücke . 22.25 : Musik »,

lischt« Zwischenspiel . 28.00 : Nachtmusik und Tan ».

ReichSsender » öl « : 6.80 : Frühkonzeri . 10.15 » St . :
Rübezahl sHörspiel ) . 10.45 : Kindergarten . 11 .5« BF . : Hier
spricht der Bauer . 12.0« : Di « Werkpaus «. 18.15 : Mitta ^ kon-
zert . 14.15 : Allerlei von zwei bis drei . 15.0« KSi . : Ritsch ind
Ratsch , di« Streichhoizbriider lNasielstunde ) . 16 .00 : Wir treiben
Kamiliensorichung . 16.89 : Rachmitt -gSkonzert . 17 .80 : Rübe-

zahl sängt einen Schmuggler sHörspiel ) . 18.00 : Der bunte
Frankfurter N -chmIltag . 20.50 : Der Apotheker lSettereS Sing-
spiel non Joses Haydn ) . 22.80 : Nachtmusik und Tan,.

Vonner-taa, den 12 März .
Deutschlanbsenber: 6.10 : Fröhliche Morgenmusik.

8-10 Rorgenständcheu . 9.40 : Kindergymnastik . 10.15 : Volkslied,
singen , ll .OS FSt . : Di « Hausfrau als Lehrmeisterin . 11 .80 BF . :
<»d den Schädlingen de» Obstbaues « . a . 12.00 : Musik zum
« ist - , . 14 .00 : Allerlei - uon zwei bis drei . 15.15 FSt . : Mütter
und Lehrer müssen zusammenarbeiten . 15.45 : Herybert Menzel
lieft au » eigenen Er ^ ihlungen . 16.00 : Musik am Nachmittag mit
Mnla,, «. i8 .o« : Biriuose Sei,enmusik . 18.8« V : Zur Aus.
Peilung chinesischer Kunst in London . 18 .45 : Ein « Viertelstunde

aktueller Sport . 19 .00 : Unterhaliungskonzeri . 19 80 : Waffen¬
träger der Nation : Bei einem Panzcrregiment 20.10 : » Figaro«
Hochzeit", skomisch« Oper uon Mozart . ) 28.00 : Zigeunermusik.

RelchSseudrr Hamburg: 6.80 und 7 .20 : Morgen-
mufik. 10.15 : Volkslledfingen . 10.50 : Musik zur Werkpaus «. 12.10
und 18.15 : Musik am Mittag . 14.20 : Musikalische Kurzweil . 16.00:
Musik zur Kasseeftunde . 17.00 : Bunte Siunb « : DI , lieben Ver¬
wandten . 17.45 V . : Mit den Eskimo » aus Eisdärsagd . 18.00
uub 19.00 : Unterhaltungsmusik . 10 .45 : Motor - HF . im Dienst.
20.10 : Glück um Ziel ( Operette von Wilhelm Krug ) . 22 .25:

« usikalifche» Zwischenspiel . 28 .00 : » ambnrgische Mufik der Ge-
geuwart . 24 .00 : Nachtmusik . <Au » dem zehnten Volkskonzert de«
ReichSsender « Hamburg ! .

RelchSfeuder Köln: 0.80 : Frühkonzeri . 10.15 : Volk»-

liedfingeu . 11 .50 BF . : Hier spricht der Bauer . 12.00 «nb 18.15:
Mitta «Sk»i,, «rt . 14.15 : Allerlei — uon zwei bi« drei . 16.00:
Westdeutschland mufizieet - nb erzählt . 17 55 : « emüienotierun-
gen . 18.00 : Konzert »um Feierabend . 20 .10 : Bunt « Stund « , um
Feierabend . 22 .20 : Reit - und Fahrtnrnier tn Dortmund . 22 .50:
Da « Schaßkästletn . 28 .20 : Tanzmusik.

Zlkliaa . den 13 . März.
silelchss,nbnngen: 20. 15 : Deutsch« Tanzmusik de»

dtttische , Volk ! Wir suchen die teste » deutsche, Tanzkapelle«
IsiieichSanSschelduugSkampsIm Marmorsaal de » Zoo , Berlin ) .

Dentschlnnbsender: 6.10: Fröhlich « Morgenmusik.
3-16 : Morgeuständchen . 9.40 : Die Reise mit dem Siärkauken.
llme Kindheitserinnerung .) 10.15: Heinrich Stephan , der Be-
»rlinder der deutschen Post . sSin Lebensbild . ! 1045 : Spiel-
turnen im Kindergarten . 11 .80 BF . : Blaudruck in Bauernhaus
und Vauerntracht . 11 .4« BF . : Taatbeel und Saatties «. 12.00:
Tie Nerkpans » 18.» : Musik , »m Mittag 14.00 : Allerlei —

Sonnabend , den 14 . Mrz.
Deutschlands, » der: 6.10 : Frllhliche « orgenmuflk.

3-16: « argenftändche» 9.40 : Turnstunde für di« Hausfrau.
lO.I5: General Steuden lHSrspie» l0 .45 : Fröhlicher » inter-
»urien . lIDO Pros . Claus Schilling spricht über Lepra-
Krankheit . 11 .4« VF : Heut« Ist Betriebsabend . 12 .0« : Mus»
«» »> Mittag 14 .0« : Allerlei — , » » zwei di» drei. 1510 : Jung-
" kl si» , «». 15.8« : « irtsch- slswoch-n 'chau . 15 45 : Bon den,.
Ich" Arbeit. 18.00 : Der froh« Sa tag. Nachmittag. 18.00
> »>k»t«n„ .B,,8 .45: Spori henschau. 19.00 : Bla ».
» »'» . lb.45: Gespräch« „ » nuferer 20. 10 : Auftakt zur
lulizei - iuftttlrungswoch «. (Ansprache Reichsumenmitti per Dr,

» o » zwei bis drei . 15.15 : Klnderllederfingen . 15 .4« : Jungmädei
fliegen . 16 .«« : Musik am Nachmittag mit Einlage . 18.«« : In
den Hcrbststürmen der Nordsee . 18.15 : Musikalische Kurzweil.
18 .8« : Bewährung . lEin Spiel von Dienst und Freiheit . ) IS .O« :
Spuk im Lchallarchl » . 1945 : Deuitchlandecho . 19 .55 : Kamerad,
wir rufen dich. 20.10 : Reichssendung.

ReichSsender Hamdurg: 6.80 und 7.20 : Moegen-
musik. 10.15: Heinrich Stephan , der Begrünter der deutschen
Post . (Ein Lebensbild . ) 10.50 : Musik zur « erkpause . 12.10
und 18.15 : Musik am Mittag . 1«chO: Mufikulische Kurzweil . 15.15
BF : Melken und Pfleg « de» Milchvieh « . 16.00 und 17.00:
Musik am Nachmittag . Zwischendurch 16.46 : GtrSmungSwrschuitp

Arick.) 20.16: « Ir tan,, , de« Frühling «utgege » . . 21 .00
Der Mufikieind . ( Singspiel « » » Richard Gene « . ) 22 .80 : Eine
Nein « Nachtmusik 28 .00 : Wir bitte » zum Tau ».

RelchSseu » « « Hamburg: 6« »ab 7M ; Fröhlich
kliugf 'S zur Morgenstunde . 10.16 : Reitrrpatrouill « im Sieben-
bürger-Land seine Kriegserinnerung ) . 10d0 : Musik zur « erk-
pausr. 12.10 und 18.16: Bunte « Wocheueud« . 14.20 : Musika¬
lisch« Kurzweil . 16.00 KSi . : Wer bastelt mit7 (Der Kasper
komm» . 16.00 : Der froh « LamStaguachmittag . 18.00 : Hdet )I
u« de Piepen klingen fnledrrdeutfche Lieder und Splelmufike « für
Blockflöte, , »» Mädelftimmen ) . 18.80 : Unftr« « ehrmacht: Bei
der Flieger -Ersahabteilnng lSee ) . 11 .00 ; Plattdeutsche Ging,
ßuiche. 19^ » : » iugfa «, (heitere« Härspiet mit « ußkj. »0.10:

am Schiff in der Hamburgischen Schiffbau -Versuchsanstalt . 17 .85:
Dienst und Ausgabe de» deutschen Drama » . 18.00 und 19.00:
Musik zum Feierabend . 19.46 : Woran wir achtlos »orübergehen.
20.10 : ReichSfendung.

ReichSfeabee « » > » : 6 .80 : Frübkon ^ rt . 10.16 : Di«
Donau , ein « Völkcrstraße vom Abend - zum Morgenland sHör-
folge ) . 11 .50 BF : Hier spricht der Bauer . 12.00 : Die Werk-
paus «. , 8 .15 : MlttagSkou ^ rt . 14.15 : Allerlei — , »» zwei »i»
drei . 16 .00 . Mit Lache» und Seinen rund um Theater und
Bühne . 17 .80 : tzetmatpfleg « und Heimatkunde in der Vor-
geschichtsforschung . 18.00 : Musik zum Feieraben ». 20.15 : Reich»,
fiiidnng.

Zu guter Letzt. sKunteebunier Wochenkehrau » ) 22 .25 : Musika¬
lisch«, Zwischenspiel . 28.00 : Wir bitte « zum Tau ». 24 .00 : Tan,-
« usik.

ReichSsender « dln: «ü« : Fröhlich klingt » znr Mar-
grnstnnb «. 10.15 : Retterpatrouill « im Siebenbürger Land seine
KriegSerilinerung ) . 10.46 : Kindergarten . 11 .16 : Was ist la»
im Sport ? 11 .50 BF : Hie sprüht der Bauer . 12 .00 uub 18.15:
Baute » Wochenend«. 14.15 : Allerlei — von zwei bi » drei . t500
KSt . : vei un » im Dorf . 16.00 : Der Irohe SamStagnochmittog
dr» ReichSsender » Kö>». 18.00 : Zu « Unterhaltung . IS .OO: 45
testnuliche Minutrn . 20 .10 : Bielefelder Kinderchorkonnrt . 21 NO:
Sch», Ist die Jmieu » dei frohe » Aafte« , . . t 22 .15 : Stippoisti «,

Da » fritzltch , Wachenend»
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rv/eiknr kocliveiclikigsk ticbtbilclnkvoktkogvon öäox Orkiii! — Unkorfskibsikrag 0 .26 kihä

Vollcrbilckungsrkötkv Olcksnburg ln Vsrblnckung mit cksr blS -Kultur,. ^ -^ uiwsgemeî .

Uv« xroüen Lrkolxv» vexea vvrlLvxarQ vir nasvrn
8pivlplan di» vlnncdi. Voov « r » 1ax:

RR LANG SvI > I « I » « lL

lIMl>L8 »0 kN8vllMllll1
Lio ledvnsvsdrv », ersodüNsraäss kilä »u» äva

Kovolutiovstaxov naetr cism Kris?« .

Im keiproxramm:

V«r llcxkssekNm äsr üsutscksn LriexsmLriv«

I » r »« »»«» i « i »« » !« <» > «

Hv» »

Olüenvurger 1-icMspIele
lelepnon 2151 81» äos » 1« i 5ti » ü « KV

Der mit deni Prädikat staatspolitisch wertvoll
ausgezeichnete Großstlm

August
SerZtsrltk
nur noch

v ts »oimerstsgetnschliebl.

Leidenschaft. Intrigenspiel und die Liebe grober
Frauen waren die Kennzeichen iener Zeit , in die
uns dieser Ausstattungsfilm btnetnsübrt . Wahrlich
ein bedeutendes Kapitel deutscher Geschichte.

Gebr. Möbel billig zu verkaufen. Kindern,, zu vk . Woch .cndwagcn
Rütbnlngstraße 14. zu kauf . gcs . Alcranderstratze 99 . '

Über Tiochi einweiche« t«
heißer O ' ^ ösung. (1 Pakei auf
Z Eimer Wasser) . Für Väcker-
und Mehgerwäsche mit ei¬
weißhaltigen Flecken Einweich¬
lösung nur lauwarm nehme« !

Koche » in kalt zubereiteter,
neuer D ' ^ isung.

Zn besonderen Fällen zweite«
Kochen mit Perfil.

Amtliche Bekanntmachungen
Forstamt Hasbruch

verlaust am Freitag , dem 13. März 1936 , aus dem Forstort
Hemmclsholz, Nr . L4) bis 4 .

',3 u . Resthölzer mit blauem Kreuz:
87 Fsim. Kiefern-Baubolz.
40 Jstm . Kiefern-Ttangen 1. bis 6. Klasse.
2 Rm . Kiesern-Brennholz.

Der Verkauf erfolgt freihändig an Selbstverbraucher, Hand¬
werker uiw. Beginn 13 Udr im . Hemmelsberg« ! Hos - , Vor-
zeigen von 9 Ubr an von der Straß « aus.

iellerrelt «erdedereit !K äs; stiäskst in rten „stscstkiciitea'

Forstamt Ahlhorn
verlaust am Freitag , dem 13. Miir, 193«. aus dem Revier Döh¬
len. Schutzbezirk Töhlerwehe, um 12 Uhr, in der Wirtschaft
Eilers in Hosüne:

Nr . 912— 1645 und zwischen den Nummern 657—768
die Nummern mit blauem Kreuz.

113 Rm . Terbbrennholz , Eiche , Buch « , Birke. Ulme;
ferner sreihändig an Selbstverbraucher und Gewerbetreibende

unter Ausschluß des Holzhandels:
IM Fsim. Eichen. Tischler -, Stellmacher-, Werk - und Psahlholz,

44 Fsim. Buchen. Nutzholz.
5 Fsim. Birken, Holzschubmacherholz,

13 Fstm. Kiefern, r
23 Fsim. Fichten, l Sägestücke , Balken. Sparren.

4 Fsim. Wevmoutbskicsern. i
4 Fsim. Douglassichlen, Sparren,
1 Fsim. Edeltannen , kl . Balken, Sparren,
1 Fsim. Roleich« , Nutzholz,

1489 Stangen . I . bis VII . Klaff « , Fichte, Douglas , Kiesei, Edel¬
tannen , Latten , Leiterbäum« , Bohnenstangen, Stiele.

Vorzeigen des Holzes am Sonntag , dem 8 . d. M .. um
14 Uhr, und am Vcrkaufstag« um 8.30 Uhr vom Forsthaus
in Hosüne aus.
Im Hause Elisabeihstrab« 5 oben

sollen am
MitlWlb . 11 . r>. M ..

nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
NeiMlÄM

aus besser . Haushalt , als : Klet-
derschr ., Bücherschr.. Tisch « ,

Stühle , Ltegesosa, 3 Ischiäsig«
Bettstellen mit Matr ., Wasch¬
tische . Nachttische , Poistermöbel,
Kiichenmöbcl , Garlcntljch u . St .,
ar . Spiegel. Kronleuchter, gr.
Oelgemälde mit Goldrabm . usw.,

gegen oar verkauft werden.

Wegen Ausgabe des Haushalts
gut erb. Schiasz ., Kiicheneinr..
Cosas , gr. Spiegel . Bellst , gr.
Schrank, Tepp., Stühle . Bild . -c.
Augusts» . 36 , Sing . Kalbarin .ftr.

Schreibtisch
lversenkbar. Eiche » billig zu
verkaufen. Rttterstraft« 8.

Schreibmaschine
(kleine Diamant » für 50 RM

t »>» verlausen, Aiillersttab« d.

Zu meiner am
Donnerstag , dem12 . Mörz.

nachmittags 1 Uhr,
staltstudcndcn

lade ich hierdurch frcundl . ein.
Fr . Strangmann,

Frieschenmoor.

Gewinnaurzug
i . Klaffe 46. Preußisch -Süddeutlch« (272. Preuß.) Klaffen-Lotterle

Ohne Gewähr Nachdruck »erboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gejallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

26. Zi-Hungslag g. Mär, 1936
In der heutigen Dvrmittagszlehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
r Gewinne zu 10000 M . 60233
6 Gewinne ,u 3000 M . 38732 80284 96111

14 Gewinne ,u 2000 M . 18S43 »437IS 2S3S4I 266889 3V2S4S
307834 38 >996

SS Gewinn « ,u 1000 M «71 IS11« 20487 2833« 27780 42802 48408
787S0 7S783 82787 8981, S2I83 >17299 I283W 137078 IS244S
ISS228 208 »88 234S47 247221 281981 284470 27089« 298837 330480
330793 33I4I8 333873 382478 38878« 370318 3SI2S« 383398 398319

102 Gewinn « zu 800 M 1338» »8078 20289 39382 43773 43798
44788 73847 78448 7S08I 813S2 90881 111 ISS 121437 128403
133179 138918 138920 >43887 148837 182993 18878« 172800 180339
182497 189903 I933S4 >98974 201122 238738 239108 239320 240284
280738 2S992I 288871 288884 297444 307982 309818 310829 338080
338287 339284 383882 384709 389738 383787 388811 38971« 373037

384 Gewinne ,n 300 M, 1999 2217 8811 8748 7188 9083 10842
18SI9 19231 20864 24872 24883 28704 27402 29970 31497 3IS33
38807 38SI8 37874 37878 37894 38722 39289 42241 42990 48489
80718 88789 89637 81878 83298 84862 69484 71772 73828 79644
80723 89309 92283 93087 97488 97484 98313 99003 101819 104991
108913 >06820 10889« » 10471 II2489 118782 120878 128667 12SI84
129884 130880 130841 133097 133984 134084 134103 137938 142888
144384 147333 148919 180024 180623 187689 188824 18291I 184888
163311 166884 172873 173809 174282 174880 178680 176497 178722
178083 178244 I796II 180398 181279 1S8SS4 188027 187788 188883
191310 193417 19870« 200288 200818 203087 203337 207918 209289
210031 2I768S 223774 224383 228070 22833« 23ISI1 232803 238479
238890 241310 243SI0 248I0I 249830 280709 28132« 283230 287800289035 280288 263132 2SSS7S 273182 278094 277027 278836 281238281886 283773 284212 284388 287000 287184 289087 289821 290019292002 293234 294888 298319 299993 306287 306984 307988 308841309448 310801 311129 3II2SI 318078 318841 317832 317897 318272322807 323878 329838 329914 330828 331828 334269 342194 344888348107 348378 382938 386184 381644 361887 383784 386428 387339387713 380814 370419 370797 372284 372878 384306 384878 3880473SSN^ 388224 388287 389,27 389399 39,804 391948 392282 392826

On der heutigen Nachmiltagsziehung wurden Gewinn « über 150 M.
gezogen

130689
2II3IS
>01438 120789 392797
>23003 278129 307826
>1108« 128704 , 31882 174388 180,88

224827 276824 327200 380884 363,73
22942 23699 23833 71289 78878 96988

2 Gewinne zu 80000 M
2 Gewinne zu lOl ' .'Xl M
6 Gewinne zu 5000 Lt
6 Gewinne zu 301)0 M.

2H Gewinne zu 2000 M
203^ ^ 207805 2200-42

und 1 Hektar Land
12 Kilom. von Oldenburg beleg.,
mit Antritt I . April oder später

zu verpachten.
Angebote unter I W IM an
dle Geschäftsstelle d. Blattes.

8111« rii oerk. LtgublouM
Slektro- Lur . Eloppenbg. Str . iB.

Eine Lboe, etn Fagott
billig zu verkaufen. Zu erlragen
t« lxr SieschLstsstcll « d. BtalleS.

1 >3898 129223 138904 187784 232389 244402 271218 277947 334868
387878 387928 389081 382893 398782

» - --» -»>

84 S - mtnn - zu 800 vt 10009 11720 19023 19443 20481 30197
SII24 32348 47978 82068 77232 83340 108849 134401 134897
I48I0I 148877 188148 I887SI I80286 >63906 >63942 188344 180328
188887 193438 209183 2I677I 230077 280697 283827 284473 266810
288803 292308 302104 307061 340688 349373 382484 388614 388792

282 G- » inu - zu 300 w >171 1202 7321 8881 18999 21439
24004 24228 24963 38236 4473 » 80310 84807 81937 S2S0S 72188
76819 82288 83278 « 4083 »494 « 88194 93074 93403 970 » « 99487
100874 102870 104440 106,49 >10296 1,2732 I17I03 >20099 I2II99
121708 I278I0 I2S872 >2964 , I306S » 132789 >34 « 42 137282 180784
181963 16218 « 182487 183378 IS8713 1SS89S 173338 17430 « 174882
>79918 180282 IS973S 190404 , 91231 192S77 20V271 206881 208868
2I47I7 220496 222308 222487 224480 228294 229734 231443 233SSS
23447 » 2344S3 237229 237321 236802 2391 » , 24436 « 248 «« « 248929
28386 ! 288904 288007 2S34I4 284879 288988 287772 286882 268884
269627 270428 27248 » 278930 27,139 27888 « 2787,3 2797S3 279938
28202 « 2S4SOI 288878 288607 287787 78892 » 291 S« 9 2931 « I 2943V0
298882 29872 , 29923 « 302220 Z04I4S 307,7 « 3,0034 31241 « 3IS093
3201V4 324,74 327193 33013 » 330302 34,227 347482 382349 38S7SI
380878 381384 3S4I00 367487 3SSIS3 371060 374622 378317 383860
384621 388499 390088 390962 391666 392680 393219

Fm Gewinnrod, verblieben : 4 Gewinn» zu ,» lOMMV. « »u s,MMo, lü ,u je 1MW . 1« zu j, SV« ». «« zu je 8« « . S8 zu i«
A0L W »« t, ML » s »s tr M , W » »u j, « X» Mark.

Isv lür lag aarverksmi!
Wir verlängern bis einschlieklich Donnerstag

» er Kurier
Lureu

Nach dem bekannten Roman von Jules Verne
Vi « Richard -Gichberg - Film
der I . N . Ermoltefs -Produkiton

^ »> » 11 W » i » ii » rü «rV«
heldenmütigeals Michael Slrogoss, der

Kurier der Zaren

als Nadja, die tapfere Braui des Michael Slrogoss
eine versührerische Agentin des Taiaren -Führers

dieherrtsche, vom Schicksal geschlag .Multer Strogofss

alsMr . Blunt , kallvlüt . Berlchierstati. d . .Telegraph-

. ein sranzösischer Hitzlops ujw.

keipsogsgmm uni ! neuerte V/ockenrclisu

Anfangs , ettenr 4.00 8.» » «. 15 Uhr

veoeralverrsmmluiig
» ' der

r«l8kdeasl>aervsak
San rwIscHeaalm

am Montag , dem 16. März d . I . , 16 Ubr. in Meders Hotel,
hi«rs ., wozu die Mitglieder Hiermil eingeladcn werden.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht und Rcchnungsablag« .
2. Genehmigung des JabreSabschlusses und Entlastung des

Vorstandes und Aufsichtsrates.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
4. Berich, über di« slattgesundene Verbandsrevision.
5. Aenderung des 8 3 des Statuts.
6. Wabl eines nach dem Statut ausscheidendenMitgliedes des

Aussichtsrates.
7. Verschiedenes.

Die zur Genehmigung stehend « Jahresrechnung liegt zur
Einsicht in unserem Geichästslokal aus.

Bad Zwischenahn, den 6. März 1936.
Der Borstand:

Both «. Harms . G . Brünijen . Ad. Bremer.

M-WksdlM Kl. NkMjj'M
Kretsvessammtung am Mittwoch , dem I l . 3.» 16 Uhr,

ln der Deutschen Overschule.
Es spricht Studienrat Grundig . Delmenhorst, über

» Volkstum und Heimat - .

Gemeindeabend
für den PfarrbezirkBürgerfelde

Heute, Dienstag , 10. Mürz, abends 8 Uhr
tn der Auserstevungskirche

M Nidel Im WiidmiWi der Wk« >
Pastor Htnrtchs.

Alle Gemeindemilglieder sind herzlich

dNWM
Sonnabend , den 14. März,

nachm. 39. Ubr

Anschließend« asseetaset und
Tanzkränzchen

im . voiel zum Köniav . Griechen¬
land ". Lee Vorstand.

KIn Mer-Wer -Wagen
in guter Verfassung zu verk . ob.
gegen einen 4sitzer zu vertausch.

Frau « . Bürje « Ww«.,
Stickhausen ( OstsricSland) .

Gut erhalt , « achelfterd (blau)
zu »erl, Alex anderstrabe 145,

und
. . _ _ Beste -lic

mtt IW Gramm F " berausU
,u besonders günNigen Pr -m->
und ZadlungsbeblngunH, z.

72 leile7S ^
an Private dircki ab ffabru-

GrattSlalalog.
« . Pa, « t Co» So» "«'».

GUI - rbalt . Wochenendwagln^
kauf . ges. Angcv . unter I 3 .
an die Gelchäiisliellk d SM—
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